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Montags den 19. Nodember 1821. 
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auf das Intereſſe der Tommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


um und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


ent AVERTISSEMENTY-- 
Wegen Bodegas; oder W lan Denen Sulden 
») Das Denen Reafden. im 6 0 se “inte dem nen 


Julp 1827 pachtlos. Es fol ſelbiges zum 1 * t und wenn dle 
Veräußerung nicht bewürkt werden kann, zur benen ausgevothen werden 


Das Amt Kraſchen A: 2 5 Gubran. ı Meile, von Glogan 4 Meilen, von 
Liegnitz 8 Meilen und von m slau ee leichen vom D erſtrom 25 1 Meile 
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Es gehören zu demſelben drey zuſammen liegende Vorwerke, welche überhaupt 
an Acker — — 1137 Morgen 147 TR. 
L Gartenland — — 117 — 125 — 
— Wieſen — H — 456 — 103 — 
— Teichen —. — a 


8 — Unland — — — 5 ee 
enthalten, wozu noch file das Rindoieb des Vorwerks elne ſehr gute Hutung im 
dortigen Bruche gehoͤrt. 0 8 ESTER 

Auch befigt das Amt eine Brauerey und Brandweindrennerey. a 

Dieſe vorläufige Bekauntmachung geſchiebt in der Abſicht, daß man ſich von 
den auszubiethenden Realitäten in Kenntniß ſetzen könne. 

Die ſpeztellen Anſchlaͤge werden aber erſt nach erlangter Döhern Genehmigung 
hier, fo wie in Kraſchen elnzuſehen ſeyn und wird ſolches, ingleichen die Beſtim⸗ 
müng des Licitations Termins noch näher bekannt gemacht werden. a 

Der gegenwärtige Amtspäͤchter Kuͤnxel ſiſt ange wie en, den ſich einfindenden 
Bewerbern ſaͤmmtliche Reglitaͤten vorzuweiſen und fie von allen Verhaͤltniſſe n der⸗ 

ſelben gehörig in Kenneniß zu ſetzen. 575 

Breslau den sten November 1821. g) 

s Kobkͤnigl. Preuß. Rigierung. Zweyte Abthellung. 

ZBau verkaufen. 

) Breslau den IF. Noobr. Den 27fien und a gſten d. M. fruͤh um 9 Uhr 
ſollen in dem zum hleſigen Stadtgute Ranſern gehoͤrlgen Forſt die pro 1822. zur 
Abholzung beßimmten Schläge, beſtehend in Eichen und Buchen, fo wie in leben⸗ 
digen Unterholze verſchledener Art, im Wege der klcitatlon, auf den Stamm vers 
kauft werden. Kaufluſtige werden dahero eingeladen vor dem Termin, die befons 
deren Abthellungen von verſchledener Größe in Auge nſchein zu nehmen und fi es⸗ 
halb, ſo wl? auch binſichtlich den feſtgeſtellten Verkaufs⸗ Bedingungen an den Foͤr⸗ 
ſter Langer in Ranſern zu wenden. e s 

WWWDie ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Deco nomie Deputation. 
Breslau den 2aften September 1821. Ben Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vormundſchaft 
det minorennen kudwigſchen Kinder, die zu Klein⸗Maſſelwitz beiegene ſub Ne. 16. 
im Hypothekenbuche verzeichnete dem verſſordenen Gortitch Ludwig geboͤrige Dreſch⸗ 

ärtnırftele, weiche nach der in unſerer Regiſtratur zu ſeder Zeit zu inſpicltenden 
Tore priögerichtlih auf 310 Rthlr. Cour, geſchatzt iſt, ſub gaſſirt wurden. .Deme 
nach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffeut⸗ 
lich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten deremtoriſchen Lcitations⸗Ler⸗ 
mine den 1iten December c. a. Vormittags um id Uhr auf dem dereſchaftlichen 
Schloſſe zu Klein⸗Maſſelwitz in Derfon oder durch gehörig legitimirte und mit ge; 
richtlicher Special⸗Vollmacht verfebene Mandatarien zu erſcheinen, die befondera 
Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden folge. Auf die 
nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe er aber 

N eine 
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keine weiter? Ruͤckſicht genommen, als nach $. 404: des Anhangs zue Allgemeinen 
Gerichtsordnung ſtatt finden und fell nach erfolgter Ertegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehen. 
den Forde ungen und zwar Letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Das Groß, und Klein ⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 0 
Breslau den 24ften Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Juſtizomte ad St. 
Matthiam wird der zu Leiſewitz im Ohlauſchen Creiſe ſub Ro. 12 gelegene, dem 
George Delſin zugehörige und auf 1783 Rihlr. 8 gr, gerichtlich gewärdigte Kret⸗ 
ſcham auf Anſuchen eines Glaͤubigers im Wege der Executton hiermit oͤffentlich ſab⸗ 
haſtirt und find bie Lichtationss Termine auf den aften October, sten November, 
peremtorle aber auf den zten December c. angeſetzt worden. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in dem letzten peremtoriſchen Termine früh 
um 9 Uhr zu Abgebung ihres Geborbs in der Gerichtsamtscanzley in Per ſon zu 
erſcheinen, hierdurch aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſch lag zu gewaͤrtigen, auf ſpaͤtere nach dem Termin etwa einkommende Ge⸗ 
bothe aber nicht geachtet werden. Die Behufs der Information aufgenommene 
Taxe des Fundi kann übrigens in der Gerichtsamtscanzley gehörig nachgeſehen 
werden. Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Matthiam. \ 
x Cogho, Canzler. 

Breslau den 4ten September 1821. Wir Director und Juſtizrathe des 


Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierd rch 


zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers das dem 


Coffetier Scholz zugehörige, vor dem Oderthor ſub No. 7252. gelegne, zum Birn⸗ 
baum benannte Haus uad Garten, nebſt einem noch firittigen Terrain, welches 


nach der in unſerer Regiſtratur oder bey dem allhter aus hängenden Proclama eins 
zuſehen Taxe mit Inndegriff des gedachten ſtreitigen Terrains auf 13932 Athir. 
7 ge., ohne daſſelbe aber auf 17851 Riblr. 10 gr. abgeſchaͤtzt it, oͤffentlich verkauft 
werden fell. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungfäbige durch gegenwaͤrtt⸗ 
zes Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 
ſechs Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den zten Januar 1822. 
und den sten Marz, belonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
gen Mah 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizreth Herrn Rhode 
in unſerem Parsheienzimmer, in Derſon oder durch gehoͤrig informlrte und mit ges 
ich tlicher Spictol⸗Volfmacht verſehene Mandataren, aus der Zahl der hieſſgen 
Sufliz+ Comm; ffarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Geb othe zu Prototell zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächft, in fofern kein ſtatthatter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 
Beſibiethenden ‚erfolgen werde. Uebrigens ſel nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löſchung der faͤmmiſſchen ſowohl der eingetragenen, als auch 
ber leer ausgehenden Forderungen und zwar leßterer ohne Production der Inſtru⸗ 
mente terfügt werden. 8 EN 


Director und Juſlizrͤͤthe des Königl, ‚Gerichts piefiger Haupt⸗ und 


Reſidenzſladt. f - 
*) Kuchelna den a0ſten September 1821. Schuldenhalber ſubhaſtiren 
wir anf den Antrag des Surf Eduard v. Lichnows kyſchen Rentaus Kuchelna das 
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dem Geo“g Schlachta gehörige unter der No. 35. zu Pyſchtz gelegene und auf 
85 Rehlr. 3 ſgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Robotbauergut, nett Zubehör 
und ſetzen einen einzigen mithin peremtoriſchen Termin ia unſerer hleſigen Ge⸗ 
richtsamtskanzley auf den aıflen Januar 1822 des Vormittags um — Uhr 
mit der Aufforderung an, Kaufluſtige ſich an dieſem Tage einjufinden , ihre 
Gedothe abzugeben und zu gewartigen, daß nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
treſſenten dem Me:ftbietgenden dieſes Robot hbauergut zugeſchlagen werden wird. 
Das Fuͤrſtl. Eduard v. Lichnows koche e 
8 ln ut 9 7 1 it. 
) Kuchelns den aoften September 1821. Zur Bietyung auf das noth⸗ 
wendig funbafirte Matheus Pachulla No 33 zu Poſchtz Rartbo er Creiſes gele⸗ 
gene Robothbauergut, welches auf 85 Rihle. 3 ſar Cour. taxirt worden if, ſteht 
auf den 21ſten Januar 1822. Vorlilttags um 9 Uhr in der Gerichtsamtekanzley 
zu Kucheing ein einziger Termin an. Kaufluſlige und Zahlungs faͤhige werden 
dazu vorgeladen und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter Zustimmung der 
Glaͤubiger zu erwarten. \ TIERE 5 
; Das Gerichtsamt der Eduard Fürft o. kichnowekiſchen Majorats⸗ 
Sn Herrſchaft Kuchelnas 82855 
» Kuchelna den 20. September 1821. Von“dem Edu rd Fürſtl. v. Lich⸗ 
nowskiſchen Gerichtsamte wird das No. 3, zu Pride Rauborer Steiſes gelegene 
dem Matheus Obrusnik gehörende halbe Robothbauergut welches auf 61 Rthlr. 
14 igr. 8 d. Cour. gerichtuch g würdiget worden iſt, auf den Antrag des Reri⸗ 
amtes zu Kuchelna Schulden halder ſubhaſlirt. Es we den daher befig- und zah⸗ 
Inngsfuͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 21. Januar 1822, 
zu Kuchelna Vormutags um 9 Ubr ſeſtgeſetzten Eleitattons Termine an hieſiget Ge⸗ 
richtsjielfe zu erſcheinen, ihr Geboth anzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden diefer Fundus mit Bewilligung der Intteſſenten 
zugeſchlagen und adjudictrt werden wird. ; N 
8 Das Eduard Fuͤrſt v. Lichnowskiſche Gerichtsamt Kuchelna. ö 
») Oels den aiſten September 181, Das berzogl. Biaunfchweig Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums gericht macht biermit öffentlich betaunt, daß die nothwencige 
Sub haſtatten des zu Medzidor ſub No. 95. des Hopotherenbuchs delegenen den 
Tuchmacher Blckgerſchen Erden gehörigen Hauſes zu verfügen befunden worden. 
Es werden daher die mit alle diejenigen, welche beſagtes Haus zu kaufen Wil⸗ 
lens und betmögend ‚find, eingeladen, in dem einzjgen auf den 28ſten Januar 
1822. angesetzten Biethungs Termin Vormittags um 10 ler im Amisbauſe 
zu Medzidor vor Herrn e Thalheim zu erscheinen und ihre Gebethe 
anzugeben, worauf der Zuſchlag zu gemärtigen wäre und die roͤchung der eer 
ausgehenden hpoothekariſchen Forderungen auch, ohne Beydringunz der Jußtu⸗ 
mente erfolgen ſoll. Die auf 300 Rihlr. ausgefallene Taxe des Houſes kenn 
in der Regilratur des bieſigen Fürſtenthumsgerichts nachgeſehen werden. 
Goſchüt den 5. Septbr. 1821. Die zu Bruſtawe Milliſchſchen Ereiſes 
belegene, den George Wippich ſchen Erben zugehörige Erbſcholtiſey, welche auf 
59s Rh. gemürdig:t worden; ſoll auf den Antrag der gedachten Erden ſubhaſliret 
werden, und es ſind deshalb die Biethungsterwine auf den 23 Ocebr. a. ce, den 
20. Nobbr. a. c. und Priemtorie auf den 18. Debt. a. c. angeſetzt worden. Es 
f . wer⸗ 
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werden doher Kaufluſiige Hierdurch eingelaten, in gedechten Terminen, beſonders 
aber in dem guf den 18. Decbr. a. c. angeſetzten peremtoriſchen Lieitationst⸗xmin 
Vormittags 9 Ude in hleſiger Gerichts · Canzley zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag für das Meiſtge both zu ge wärtigen. Zugleich werden ſaͤmmtliche 
Storge Wippichſche Erdſchaftsglaubiger hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
18. Decbr. a. c. angefegten peremtoriſchen Termine in hieſiger Gerichts » Conzicp 
zu erſcheinen, ihre Fordetungen anzugeben und zu beſchelnigen, ouch ihre Gerecht⸗ 
ſame bey dleſet Subhaſtation wahrzunehmen, oder zu gewärigen, doß dey ihrem 
Außendlelben dennoch mit dem Zuſchlag der gedachten Erbſchoitiſeh fuͤr das Meile 
geboth In dieſem Termine verfahren. werben wird. * 
N Grof » Reichenbach Bruſtawer Gerichts zmt. i 
Grünberg den sten Oetober 1821. Das Schumacher Johann Gottlob 
Schultzſche Wobnhalls No. 22. im aten Viertel, nebſt dabey befindlichen Kuchel⸗ 
Garten tapirt 395 Rıpir. Cour. ſoll wegen unterlaſſener veüſtändiger Kaufgelder⸗ 
Zahlung in Termino den igten Januar „J. Vormutags um 11 Uhr auf dem hie⸗ 
ſigen Fand» und Stadtgerſcht, im Wege der nothwendtgen Sut haſtatton off ut⸗ 
lich an den Meiftviethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlun zsfahige 
Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
ſolchen, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, ſoglelch zu 


erwarten haden. 

. Koͤnigl. Ureuß. Lands und Stadtgericht. N 
HDaynau den sten September 1821. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das auf 329 ihr. gemärtigte Haus des Uhrmacher 
Heidrich fub Mo, 57. binter der evanzeliſchen Kirche in Termino den ic ten 
Hecemder c. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden vers 
kauft werden ſoll und hat derſenige, fo den ihm bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen Hinſichts des Baues enäge leiſtet, den Zuſchlag dey Zuſtimmung der 
Intereſſenten zu gewarten. f 

5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Haldan den sten October 1821. Auf den Antrag der Real⸗Gtäublger 
des verſtorbenen Bürger und Schm'edemetſter Carl Gottlieb Erfurth tollen die von 
demſelden hinterlaſſenen ſtädtiſchen Grundſtuͤcke zu Halbau, deſtehend in dem auf 
167 Rtblr. 20 gr. Cour. taxirten Haufe ſub Nro. 75. und in dem dazu gehörigen 
orts gerichtlich auf 210 Rthlr. Cour. geſchätzte Acker in dem auf den 29ffen Decem⸗ 
ber 1821. Vormittags um 10 Ude in unſerer Canzley anberaumten einzigen und 
petemtoriſchen Termine öffentlich an den Meiſtoterhenden verkauft werden und 
werden Kaufluſtige und Fahlungsfänige dazu eingeladen. Zugleich werden auch 
die noch undekannten Real» Gläubiger des ie eee öffentlich 
vorgeladen, in Termino den ayſten Decemdee 18 ar. ſub pöna prätlußt ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu erweiſen. rar 8 RR 
Graͤfl. v. Kospothſche Gerichts amt der Langel dale 
1 x fe‘er, 
Habelſchwerdt den aten Junp 1821. Der aa id ge d und 
Natural ⸗Zinſenhalder, wird im Wege der nothwendigen Sub haſtation die dem 
8 Muller 
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Müller Anton Plichel zu Freywald gehörige, daſelbſt belegene, weyganzige 
oderſchlaͤgige Medlmühle, nedſt der dazu gehoͤrtgen Stuckmannſtelle, weiche 
Erſtere auf 1749 Rehlr. 7 fer. 65 d., Letztere aber auf 413 Rthlr. 15 Fr. 
Cour. gerichtlich gewürdigt worden if, hiermit öffentlich feil geborhen und die 
Termine zu deren Lieltatien auf den 15. Auguſt, den 16. October und goſten 
December d. J. in der Canzley zu Roſenthal anberaumt. Beſitz⸗ und zohlungs⸗ 
fühige Kauffuſtige, weiche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unserer R-gir 
ſtratur hieſelbn tufpiciten koͤnnen, werden hiermit vorgeladen, ſſch in befagten 
Terminen, befonderd aber in dem Legterm, weicher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 9 Uhr daſelbſt einzufinden, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
daſtation zu vernehmen, ihre Gebothe auf beſagte Mehlmüßle und Stuckmann⸗ 
ſtelle abzugeben urd zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag derſelben an den Meiſt⸗ 
Beſibtethenden, nach eingeholter Genehmigung der Piſchelſchen Real Gläubiger 
eıfolgen, auf ſpaͤtere Gedothe aber nicht weiter reflectirt werden werd. 
Das Graf Wllhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein . a 
„„Haldanu den ten October 1821. Im Wege der ſceywilligen Sußhaſta⸗ 
tion ſoll das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Helene verehl, geweſe den Etſchler 
Riſto gehörige ſub Nro. 57. zu Halbau belegene, ortsgerichtlich auf st Rthlr. 
26 gr. Courant taxtite Wohnhaus und Zubehör in dem auf den 3. Januar 1822. 
Vormittags um 10 Uhr in unferer Canzley anſtetzenden einzigen und peremtoriſchen 
Termine, wozu Kaufluſtige und Zohlungsfähige geladen werden, oͤffentlich verkauft 
werden. aualeih werden auch alle unbekannten Real⸗Gläubiger der verſtorbenen 
Riſto und ihres erſten Ehemannes des Schmidt Schulz, blermit oͤffentlich geladen, 
in Termino den zten Januar 1822. ſub poͤna praͤcluſt ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen. ; 3 
Graͤfl. v. Kospoth ſche Gerichtsamt der Herrſchaft ae 
7 Haͤſeler. 
Haldan den 2often October 1821. Auf Antrag der Erden des zu Hal⸗ 
ban verſtorbenen Forſiſchreiber Carl Samuel Dresde ſoll das zu ſeinem Nachlaſſe 
gehörige, auf 275 Rıhlr. 4 er, Cour. ortsgerichtlich toxitte Wohnhaus No. 89. 
daſeſbſt in dem in unſerer Canzley auf den ziſten Deceraber 1821 Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Teemine freywillig ſubhaſtlret 
werden und indem Kanfluflige und Zahlungsfähige dazu eingeladen werden, werden 
zugleich die noch unbekannten Real Gläubiger des verſtorbenen Dresde öffentlich 
vorgeladen, in Termind den ziſſen December 182 t. ſub poͤna praͤcluſt the Forde⸗ 
rungen anzumeiden und zu erweiſen. 5 \ - 
Ser Gräff. v. Kos pothſche Gerichtsamt der Herrſchaft sr 
N 5 äfefer. 
Jauer ten 25Am October 1821. Zum Öffentlichen Verkauf des der 
Anno Suſanna verwit. Schneider geb. Geiiturr zu Ober M iſch witz gehoͤrig ger 
weſenen und daſelbſt ſab Nro. 2 56. gelegenen Hauſes und Gartenſlecks, welches 
laut der auf heſigem Ratbhauſe ausgehaͤngten ortsgerlchtuchen Taxe d. d 17 ten 
d. M und Jahres auf 139 Rth. 6 ſgr. 8 d', abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Biethungs⸗ 
Termin auf den 6, Decbr. a. c. auf dem hleſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr 


; anbe⸗ 
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anberaumt, welches allen beſttz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufſuſtigen hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

9 Koͤnigl Preuß. Stadt» und Landgericht. 5 
Ober Glogau deu 27fien Auguſt 1821. Auf den Antrag des Dos 

mini Kernitz ſoll das ſud No. 41. zu Kernitz Neuſtaͤdter Creiſes delegene, auf 
438 Rthlr. 12 fer. 6 d'. Courant gerichtlich abgeſchaßte Andreas Gromallaſche 
rodothſame Bauergut, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Dazu ſtehn und zwor den zoflen September c., den ziſſen October a. e. 
loco Ober⸗Glogau und aten December a. c. in leco Kernig, wevon der letzte 
peremtoriſch iſt, früh um 9 Uhr Termine ap. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und 
Zahlun s faͤbige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine vor uns ia Pers 
fon zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
dem Meift» und Beſtbiethenden geſchehn wird. Die Taxe iſt jederzeit dey 


a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

Zu verauctioniren. f 

Breslau den 3. November 1821. Am a oſten die ſes Monats Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr ſellen vor dem Oderthore auf dem Plage hinter den drey Linden meh⸗ 

rere zum Nachlaß Sr. Durchlaucht des ‚Herten Priaßen Biron v. Curlord gehö⸗ 

rigen Wegen und Reitpferde, Fohlen und Jagdhunde gegen ſofortige Bezahlung 

in Courent meiſibiethend verkauft werden, welches hiermit von Seiten der Prinz 
Tiron v. Cu landſchen Vormundſchaft zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. 

*) Breslau. Wegen elner Verſetzung wird elne ganze eingerichtete Wirth⸗ 
ſchaft, beſtehend aus gebrauchten Moͤdela und anderen Sachen, Mittwoch den 
aıflen Novbr, in dem Danfe der Madam Adolf am Ecke der Bruſtgeſſe und dem 
Kränzelmarkr/gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verauctlenlit werden. 

Breslau. In der Schweidnltzergoſſe im Marflal werden den 20. No⸗ 
vember a. c. ein Plau⸗ und eln Brettwagen nebſt einem Hoͤͤrdlerpferd fraͤh um 11 Uhr 
geg en gleich daa Zahlung in Preuß. kungendem Ceurast melſtbiethend verſteigert 
wer den. . 2 a 

Breslau. Mittwoch den 5. December d. J. Morgens von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr an werde ich auf dem Paradepiatze vor dem Haufe zu den 
7 Eburfuͤrſten genannt, eine Parthle Jagd» Netze, beſtehend aus 5 Stuck Schweins⸗ 
12 Stuck Rib ⸗ und 23 Stuͤck Haaſen Netze, jedes von circa 100 Ellen kaͤnge, 
ſowohl in klelnen Parthlen, als auch in einzelnen Stuͤcken gegen boate Zublung in 
Cour. maiſiblethend verſteigern. Da ſolche im beſten Zuſtande ſich befinden und es 
befannr iſt wie koſtſplellch dergl. an zuſcha ffeu And, fo boffe, daß Jogd⸗klebhaber, 
vorzüglich aber Beſitzer großer Forſten ihren hleſigin Bekannten den Auftrog eithei⸗ 
len werden, hierauf zu biethen. Noch iſt zu demerken, daß such Fiſcher hiervon 
Gebrauch machen koͤnnen; es bittet daher um zahlreichen Zufpru der Aacilons⸗ 
Cominiſſarius. J. J. Hirſchſeld. 
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) Breslau. Mir entöehrliche foſt gar nicht gebrauchte Meubles und Spies 
gel, gemachte und ungemachte Damenfleider ıc., alles (olide und moderv, biete 
ich Veraͤndetungshalber zum Verkauf aus. 

x 0 Wlhelar Brecht, Brufaaffe No. 918. 

) Jauer den sten November 1821. - Zum. öffentiichen Verkauf des zum 
Fleiſcher meister George Friedrich Demuthſchen Nachlaß gesöligen Realuäten und 
zwar: 1) des unterm 17ten September c. nach dem Bau- Auſchlage auf 1434 Rthl. 
und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 1368 Rthle. gerichtlich abgeſchatzten Hautes 
ſub deo. 48. bieſiger Stadt; 2) des ſud eob: dato auf 56 Rthlr detertrten Wieſen⸗ 
ſtücks und 3) der Behufs der Abloͤſung von den Stadtverordneten auf 450 Athlr. 
veranſchlagten Fl'iſchbank⸗ Gerechtigkeit, woruͤber die dieß zaͤligen Taxen anf hie⸗ 
finem Rathhauſe auspängen,. find Dierbungs; Termine auf den zoflen December 
d. J. und den 24fien Januar 1822. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 
den 28ſten Februar 1522. auf dem hieſigen Rathhouſe Vormittags um 9 Uhr ande⸗ 
raumt, welches allen beſttz⸗ und zahlungsfätzigen Kauflufligen. hierdurch oͤffentiich 
dekannt gemacht wird und werden hierben zugleich alle etwanige Real » Drätendens 
ten zur Anmeldung und Beſchelnigung ihrer an die gedachten Realitaͤten habenden 
AUnfpiüche ſub poͤga präclufi et petpetui ſilentti vorgeladen. 

x Roöͤntgt. Preuß. Stadt = und Landgericht. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 17. November 1821. 
— — — — — — — 
Br. G. N 4 Br. l G. 
Amsterdam: Cour. 4 W. | — - Keyserl. detto ẽ f 197 
detto detto 2 M. — 142 [Eriedrichsd' or- 1165 
Hamburg Banco 4 W. 1531 — Conventiona-Geid - - - | — 104 
detto detto 2 M. 153 1531 [Münze - - + [175411758 
Tondon 3 M. 7 31 7 31 4Banco, Obligatiens .- = - | 824, 
Paris - 4 . | — 1.7. Staats Sebuld - Scheine - | 705 — 
Leipzig m W. 2. ».a Vista 1055 1 —., Tresor - Scheine 106 
Augsburg 4 M. | 1044 1 chene - | — | 834 
Berlin- „ Vite 10 — |Stadr Obligations 106 
detto 2 d. 953 1221 Wiener Einlösungs-Scheine | 424] 42 
Wien in 20 Xr. - a Vista] — 10 fandbriefe von 1000: Rthir,}103%, 1034 
detto- - = ie An 945.07 — 800 — [164 | — 
detto iu W. W. Viet -— I1- . — — 100 
— 2 M | — [Disco o — 
Holland Rend-Ducsten — "Tori > 
Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
7 nämlich von der deflen Sorte. Bom 17. Nosember 1827. 
h Men Thaler zu re e 8 
Der Scheffel [ Walen - J Gerite | Hader 
in Irtbl. ge. Jb. Jetbl. Ig. Id“. Irtbl. lor. d'-Irthl. or. d 
ö Breslaun 29 2 168 29 [ 16 3 
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Bresten den 21ſten Augaſt 182 1. Vor das hieſige Königl. Gericht 
und den von demſelben 1 Liquidations⸗Commiſſarto, Herrn Juſtez⸗ 
said Witte werden hiermit alle und jede, welche an das laut dem aufgenom⸗ 
menen Inventario auf 570 Riglr. 24 [gr. 3 d, ongegedene Actido und in 
19891 Rthlr. 2 far. 6-0’, beſtehende Pamo- Vermögen. des inſoldende geworde⸗ 
nen Pfaudverlether David Mardus Dohm irgend einen rechtsgültigen Anſpruch 
zu haben verm inen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Mouaten, ſpaͤt ſtens aber 
in dem auf den ligten December c. Vormittags um 10 Uhr anſtehen den Ter⸗ 
mino liqwdäsioms petemtetio thre Forderung an den Crtdarlum entweder in 
Pe ſon, oder durch einen zulatzzgen und mit hinreichender Information verſehe⸗ 
nen Mandatarium anzumelden, den Betcag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
fändlich anzugeben, die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, 
womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, 

in Driginahbus: F Protokol anzuzeigen und als⸗ 
dann die geſezmäßtge An ung in dem end, Urte zu gewärsigen wo⸗ 
gegen fie. bey ihrem Ausbi und unterlaßner Anmeldung ihrer Anfprüce zu 
erwarten baden, daß. fie: mir) allen toren Forderungen an, die Schuldenmaſſe 
des Pfand perleiher Dohm präcludlrt und ihnen deshalb ider die ubrigen 
Gläubiger ein immerwäßhrendes Stiüſchweigen auferlegt werden wird. llebri⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſitzliche Urſachen an dem 
perfönliehen. Erlchetnen gehindert werden und denen es an Bekanntſchäft unter 
den hieſigen Rechtst eunden ſehit, die Juſtiz Commiſſarien Herrn Micte und 
Dzuuba ang⸗wieſen von denen fie ſich einen zu wählen und init Vollmacht und 
Jnſormation zu verſehen haben. . Se 

„ Dieefiok und Juſttzräthe des Königl. Stabtgerichts. 

b Breslau den aoſten July 1821. Auf den Antrag des Königl. Ma⸗ 
lors und Commandkurs des zien (Laibe) Pularen⸗ Regiments Den. v. Schwa⸗ 
neufeld ge ger von Seiten des. 1 König, Ober La \ 
gerichts von S en alke und jede deſonders aber alle unbekannte Gläadiger 
welche an die Ceſſe det bedachten Regiments aun a 


\ 1 Re dem eum vom 4. Marz 
d. J. bit Jetzt aus irgend einem b en- Grande wunıge Jai gehe wu aden 


verneinen, hierdurd. vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts A ſſeſſon 
Herten Kuͤhn auf den 20, December c. a. Vormittags um 10, Uhr anberaum⸗ 
ten kiquic ations Termine in dem hiengen Ober: Landes gey ichts hauſe perſonlich 
oder durch einen geletzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey eiwa 
eimangelnder Dalauntichaſt unter den bleed, Kana de e 
* 5 3 5 4 1. 5 3 7 
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Commiſſarius Paur, Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge und Jaſtiirath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſorüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ie aller iprer Anſpruͤche 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. 8.0 

N Ronigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. . 
Breslau den Zrſten July 1821. Ver das niefige Königl. Stadtgericht und 
den von demſelben authorifizten Liquldattons⸗Commiſſ tio, Hen. Juftizrach Rod 
den aten werden hiermit alle und jede, welche an die Verlaſſenca't des verſtor⸗ 
denen Kretſchmer Johann Fr. Langner, über weiche der er bſchaſtliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu Haben ver meinen, 
hierdurch vorgeladen, binnen drey Monalhen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
15. December c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termins liquidationis perem⸗ 
torio ihre Forderung an den Cridarſum entweder in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
fäßigen und mit hinreichender Information verfehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrbeit und Richtlgkelt 
ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalidus vorzulegen, das Noͤthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die, gefegmäßige Aaſetzung in dem Klafificas 
tiens⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen fie ben ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jene; was nach 
Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiden möchte, 
werden verwiefen werden. Uebrigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarit 
Herrn Vendſack und Dzinda angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und 
mit Voumacht und Information zu verſehen baden. PERS, 

Dikector und Yufiizräthe det Koͤnigl. Stadtgerichts. 

Ne tationes Edictales. . 
Glogau den 16. Auguf 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle diejenigen, welche an die Caſſe des zu Goͤrlitz garnis 
fonirenden Grenadier + Landwehr + Bataitond aus dem Jahre 1820, Anſpräche 
zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 14ten 
Decbr. d. J Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputirten 
Ober Landesgerichts Aus cultator Chriſt auf dem Schloß hieſelbſt zu melden 
und ihreſ Forderungen zu beſcheinigen, wldrigenfalls fie derſelben an gedachte Caſſe 
verluſtig erklart, und an die Perſon deſſen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden- g)) „ 

KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 
Ratkbor den fen Auguſt 192, Von dem Koͤnigl. Ober Landes, 
gericht von Oberſchleſſen find alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
vormaligen Kämmereygüter ⸗Pächters Carl Müller zu Coſel weruder wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben, der Concurs eröffnet worden, und welches hauptſaͤch⸗ 
lich in einigen Activis beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, oͤffentlich dergeſtalt vor geladen worden, daß ſie binnen drey⸗ N 
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ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle 
Abſchriften derer Urkunden worauf fe ſich gründen, beylegen, hiernächſt aber 
in dem angeſetzten Eiquidatlons-Termine den 1 sten December 1821. vor dem 
Abgeordneten des Cellegu, dem Hrn. Ober⸗kandesgerichts⸗Referendartus Reiche 
ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente, Brieſſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie dir Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
fprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Möshtge 
zum Pretofoll verhandeln und alsdann die gefegmäßige Anſetzung im dem abs 
zufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, daß fie mit ollen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden praͤtludirt und ihnen des halb wider die üdrigen 

Glaͤubizer ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt werden. Uebrigens wer⸗ 
den diejenigen Gläubiger, weiche durch geſetzliche Urſachen an der per ſoͤn lichen 
Erſcheinung gehindert werden und denen es hier on Bekanntſchaft fehlt, die 
Juſtiz Commiſſarten, Hofrath Raifer, Juſtiz⸗ Commiſſtonerath Laube und Juſtiz⸗ 
Tommiſfarius Stöckel angewteſen, wovon fie, ſich einen waͤhlen und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen konnen. g Yarkı 
et KXoöͤnigt. Preuß. Dber »Landesgericht von Oberſchleſien. 

5 u Manteuffel. 

g Glogau den 21. Auguſt 1821. Das Koͤnigl. Lanb⸗ und Stadtgericht 
zu Glegau macht hierdurch bekannt, daß uͤder die Kaufgelder für das Kürſchner 
Warmulhſche Haus No. 323. jetzt No. 51. in Glogau auf den Anteag eines 
eingetragenen Gläubigers, dato der Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet worden its 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche an gedachtes Haus oder 
deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, ad Terminum itqutdationts den rſten Der 
eember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Zle⸗ 
kurſch vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen Herr Juſtiz⸗Commiſſar us Baſſenge und 
Becher vorgeſchlagen werden, auf dem Stadtgerichtsbauſe einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Bes 
weis mittel beſtummt abzugeben, dis etwa in Händen hadenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die aus bleibenden Gläubiger haben ohnfehldar 
zu gewartigen, datz ſie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden präs 
Audirt und ihnen deshalb ſowohl gegen den Kaͤufer des Hauſes, als gegen die 
Hörigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, ein ewi⸗ 
ges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. Auch der Kür ſchner Warmuty deſſen 
gegen waͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wied hierdurch angewieſen, ſich in dem 
ge einzufinden und über die Anſpruͤche der Gläubiger Aus⸗ 
7 n zu ET N Nee Nes ic 55876 PETERS Tan 
SGrüſſan den aten Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub date Gruͤſſau den a9 ſten Septe 5 zaſten Oete⸗ 
ber 1799, auf das Haus des Kaufmann Joſeptz Wlevard ſud No. 92. zu kiebau 

und auf ſaͤmmtliche liegende Gründe deſſelben ausgeſtel te und verlohren gegangene 
Hypotheken Inſtrument über ein fur den Königl. Fiscum als Umperſal⸗Nachſol⸗ 
ger des vormaligen Eiern ſer Stiſt Grͤͤſſau eingetragenes Caphal 90. ur 
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blerduch gentlich aufgebothen und der Inhaber dieſes Fuſtruments, als Elgemw 


thumer, Ceſſtonarius, Pfaud⸗ oder Briefsinhaber, oder der ſonſt in beſſen Rechte 
getreten iſt, diermtt vorgeladen, in dem zur Anerkennung feiner etpaniger Ans 
ſprüche auf den zoſten November c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
an hieſiger Gerichtsſtele entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger In⸗ 
formation und Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen feine Anſpruͤche 
an bas in dem gedack ten Inſtrumente verſchriebene Capital gehörig anzumelden 
und zu beſcheinigen, bey feinem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß er mit allen 
feinen Rechten an ee Inſtrument und Capital fo wie an das verpfändete 
Grund ſtäͤck praͤcludift und das Jaſtrument aber amortiſirt werden wird. - 
; Koͤnigl. Gericht der ebemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter. 
Liegnetz den aßſten Auguſt 1821. Es iſt das Düpficat des zwiſchen 
dem Schuhmacher ⸗Aelteſten Goliftied Naͤtzold und dem Schuhmacher Fete drich 


Keil um das ſub Nis. 456. ic hieſiger Stadt belegene Haus abgeſchloſſenen 


Kauf und reſo. Verkauf⸗Contract vom göſten Septbr, 1812. auf deſſen Grund 
auf dem gedachten Hauſe für den Verkäufer Naͤtzoldt loco 2. 400 Rthlr., fo 
wie ein lebens fänglicher Wohnungs⸗Auezug für denselben und feine Ebelrau 
eingetragen ſind, verlohren gegangen und Die Schuhmacher Keitfche Vormund⸗ 
Holt dd ene „dieſes Inſiruments extrohtrt. Wie haben daber einen 
Termin zur Antneldung der etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 
den uten December 4 Vormittags um 1c uhe vor demeernannten Deputato, 
Herrn Referenderis Manger anberaumt und fordern alle diejenigen, weiche an 
die 400 Sithtr. oder den Wohnungs⸗Auszug und das darüber ausgeſtellte Ins 
ürument als Eigenthͤmer, Ceſſtonarien, Mand⸗ oder fonfitge Briefsinhader 


Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land + und Stadtgericht hleſeldſt entweder 
in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und bintänglicher Information 
verſehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commſſſarten, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Feige 
vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen ihte Rechte wabrzunehmen und die weiteren 
Verhandlungen imı Sal des Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
vermeintlichen e werden e na en gegen den Beſitzer 
des verpfändet geweſenen Hauſes ein ewiges Stlüſchweigen wird auferlegt, die 
quaͤſt. 400 Rthlt. und der Auszug ader werden geloͤſcht und das darüber 
ſprechende Inſtrument wird amortiſitt werden. g.) 178 i 
er 18 FU, ar Konig. Land⸗ und Stadtgericht. . D — 

Jager den aten Sepkember 1821. Ven dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt werden alle, welche an das verlohren gegangene Hypotheken Inſirument über 
ein er Decteto den Sten Januar 1811, auf den Freygärtnerſſelle Ro, J. und 13. zu 
Ober⸗Peterwitz und Ro. 15. zu Nieder⸗Peterwitz für den ehemaligen graͤfl. » Noßſz⸗ 
ſchen Oder ⸗Amtmann Knobloch zu Gräbel conjunctim eingetragenes Expital von 
300 Mehr, 4 erfolgte n bereits gerichtlich auiturt worden 
als Eigenthümer, Ceſſipnarlen, Pfandinhaber oder aus einem andern rechtsgüͤlti⸗ 
gen Grunde Auſpruche zu haben vernieinen, zu dem auf den zaſten December e. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtittario in deſſen biefiger Be⸗ 
hauſung anberaumten peremtoriſchen . daran 
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fpä ber in dim hierzu auf den a den Deseinber-s 821 hei 
ſpaͤtenens aber in em hierzu auf e 821. anberaumten Ter⸗ 


Rechnungs 1 1170 oder 
n 


fion und verkauft ſolche in Scheiben vo 15 2 

ſchen W g au i te rn bis zehn Pfunden‘ e 

. ütutn Han. Cakuniicräfe, 4 alte fo eben 
len 


| er 
‚ Bach bie Zäßne beinige, und fle vor ſchwarzem oder grauem Weinſtein Befr:yr, auch 
Verlohrne Zähne durch kuͤnſtliche, gleich den natuͤrllchen wle der erfege, ſo daß ſie 
an Farbe und Schönheit derſelben gleichen Ich fülle bohle mit Gold ober dergl. 
und befrey: fie vom Brand und Beinfraf.: Dabey empfehle ich meine ſelt vielen 
Jabren bekannten und bellebten Zabn⸗Medlcamente zur Rıtnigung und Erhaltung 
der Zähne, fie beſtehen in einer Effen; Lit. A. wider das Bluten des Zahufle.ſches 
a Glas 16 gr. Et. B. eine Tinktur wider den Frand on Zähnen FL, 16 ar. 
Lit. C. mein Bahn Mulder zu Renbaltung der Zähne 8 gr. kit. D. ein Spieitus 
wider Zohnweh 8 gr. und Lig. E. eine Zabnkltte zu 12 gr. Eine Gebrauchs Ans 
welſung unter dem Tuel: Ein Paar Worte tar diejenigen, welche ihre Zaͤbne in 
gutem Zuſtan de zu erhalten wuͤnſchen, wird gratis dabey gegeben. Auf Verlangen 
wied ſolche auch ohne Reinigungsmittel jeden ohnentgeldlich zu jeder Zeit zugestellt 
werden. 20. A RN Ir LEE D 
Dr. Carl Schmide, Koͤnigl. Pr. approb rter Hof⸗Zahnarzt und Luͤrger 
in Breslau, wohnhaft am Kraͤnzelmarkt No. 1204 und bin täglich 
von freud 9 Uhr bis z des Nachuntrags auf melnem Zimmer zu treffen. 
) Breslau. Binnen Deto und einig en Tagen geht ein brquemer Reiſe⸗ 
Wagen von hier nach Wien, welcher ſowohl die Hin ais auch die Ruͤck⸗Reiſe in 
5 Tagen macht, und 12 0 14 Tage dort verwellet. Perſonen, die für einen billis 
gen Preiß dieſe Reife machen wollen, haben ſich auf der Reuſchengaſſe in des Ku 
pferſchmidts ru Butlers Haufe Nox 123. in der erſten Etage zu meiden. 
5 ) Breslau. Joh. Heiur. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam beziehen 
auch dieſen Eltſabethmarkt mit einem wohl aſſertirten Lager, von baumwollnen, 
ſloretſeidenen, wonnen, ſeldenen und zwirnenen Strumpfwaaren, baum wollnen 
wattirten Manns⸗ und i 


— 


Damen ⸗Beinkletdern, wolren Herren und Damen⸗ 

acken, wolnen Damen ⸗Roͤcken, Kinderpohlröcken, achte Hamburger wollnen 
5 92 Be an eee t . * Strick⸗ 
garne in gebleicht und ungedleicht) und endlich mit allem nur möglichen Cats 
tungen ledernen n mal E den Preben. Auch 
haben fie eine Parthie ſchwarzen ſeid en Levautine in Commiſſſon, die zum 
Villigſten Preiß verkauft werden. Sie t en um recht Ake chen Zuſpeuch. 
zur Stand iſt wie gewöhnlich in einer Bude auf dem Raſchmärkt an der 

vers und Nieolalſtraßen⸗ Ecke. he een „ ede 

) Bres ig u. Einem hoben Adel und bochzurerehr end en Pub kum empfickie 

ſich Unterzeſchneter mit einem Vorrath der vor zuͤglichten Londitor⸗Woaren ferner 
mit einge machten Fruͤchten aller Art, diy Geltes feinſten riqueurs, kalten und 
warmen Getränken Auch nimmt, der ſelbe Beſtellungen auf Torten ac“ an, und 
verſichert die prompteſte und reellſie Behand ung, bitten dober um einen zahlreichen 
Zulu, J. Caso, Schweither Condttor, 
e en ade Albrechts gaſſt im ſchwatzen Bar der Kirche gegenuber. 
Breslau. Auf der Reuſchengaßfe No. 53. beym Kreiſchmes Scholz IR 
eine dlungs ge gent 7 bit Wob ung a BiTtie: 1 hen 
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9) Breslau. Auf der Sandgaſſe No. 1883 lſt der erſte Stock, bestehend 
in 2 Stuben, einer Alfowe, Kuͤche, Keller und Hollgelaß zu vermlethen. Dat 
Naͤhere beym Hauseigenthuͤmer. 8 

) Breslau. Sollte es denn wirklich unmoglich ſeyn, für baar Geld, wenn 
auch nicht von dem, das Neumarkter Rebler durchſtrelfeuden Zetteltraͤger, doch 
von ei nem münder beque meren einen ſolchen Zettel täglich zu erhalten 277 ‚Binder 
ſich ein Dienftoilliger, der gebe ihn ab bey dm 

Coffetier Polſt, ſtelnerne Bank am Neumarkt. 

A Beeslau Ein ſchon gebrauchter Mahagony, Fuͤgel iſt im Seugaſtl 
beym Wurſtmacher Nimbs Neo. 1508. dreh nr ie füt en 1 von 
60 Rtoölr. Cour. zu haben 

» Bredkou Eine fine einjele person; hic eitie auch jwen Demoiſels 
in Schlafſtelle zu nehmen, die Ipre Geſchaͤfte außer dem Hauſe verrichten, auch iſt 

eln gutes Dette dabeh zu chaben⸗ Naͤheres bah der Mamſell Preuß in der Altbuͤßer 
gaſſe im Commiſſions⸗Compteir. 

*) Breslau. Auf der äußern Diauergaffe is elne gut meublirte Stube nebſt 
Alkowe zu vermiethen und bald zu beziehen in Nro. 1109. zwey Stiegen hoch un 

deſelbſt zu erfragen ⸗ 

) Breslau er 14 Nobbt. 182 1. Abelloehmenden Serien‘ und Be 
kannten geben wir uns die Ehre unſere heute vollzogene eheliche Verbindung erge⸗ 
benſt 3 * pee uns ferner deren. werthen Freundſchaft und guͤtigen 
Wohlwollen. F. A. Dietze, Kunſt⸗, Wald⸗ und Scooͤnfarber. 

S. E. Dietze geb. Körber. —— 
*) Pe Acht Ueberiſche Kräutertbe: if in haben bey 2 
8 Wilbelm Regner. 

3 9 Breslau. Beine ſächſiſche Damap ⸗-Tiſchtͤͤcher und Sitoieiten in Ge⸗ 
decken 5 6, 8, 72 18 Re 15 e e auch große Koffte⸗ Servietten und 
Handt werktug“ d wie auch einzelne Tiſchtuͤcher find zu ſehr bi er reißen 1 
haben dey E. ®. Kopiſch, Junkerngaſſe No. 605. en N 115 115 

) Breslau, 600 Rthl. zur alleinigen Hypothek auf 2000 0. ehe, 

1 heit Rad bald oder zu Weihnachten geſucht bey 
SG. Maͤnnling / Oblouergaſſe im weißer; user, 

* 5 Prell u. Du vermtethen und Termino Welhnachten zu beilehen ein 
Quartier von 2 lichten heitzbaren Stuben, wodon eur Stube dorne heraus nebſe 
Küche und Dodenkammer, desgleichen eluen . e Das Nähere il u . 
fragen No. 1675 Alt duͤßergaſſe im Gewoͤtbbtteeeeeee 0 N 

9 Breslau Johann Gortkeb Richter bon Loltersborf bey Friedebeig ow 
Queis empfiehlt ſich dem handelnden Publikum und worn brenn mit einem 
See ne Amer von nden Da . Str ene Gabe Sim 


» (3 


 GBredham, Daß ich jetzt mehrere Fuß⸗ und Tiſch Teppiche der neuen 


Art, mono. im Monat August dem Publikum Proben darbot, ſo wie auch gedruck⸗ 
ten leinene Fuß Teppiche, ellenwelß verkäuflich, und außer alattem auch geſtreif⸗ 
tin Nonguin in mehrern Farben in Commiſſion erhalten hade, j ige hiermit an. 
J. F. Rembowsky, im goldnen Löwen, Schw: b No. 61. 
) Breslau. Ein gut gearbeitetes modernes Billard, von chen Hel 


nebſt Zusehör gegen billigen reiß zu verkaufen, goldne N deoaſße Neo. 476, bey 


dem Tiſchlermeiſt or Fahlbuſch. 
J. Breslau. Es erbiethet ſich Jemand gegen in bill ges Honorar im Gal⸗ 


tarreſpielen und Geſang gründlichen Unterricht zu erthellen. Naͤperes beim Agent 


Wallenberg No. 1116. am Ohlauer⸗Thor. 

* Breslau. Es wünſcht Jim end auf ein Gar in der Nähe von Brrds 
lau welches alle Branchen beſitzt, und wo Dreyf oer und Wechſ lwlrthſchaft ger 
führe wird, einen. auch. zwey Penſtonair, die zugleich, wenn is wirthſchaft i be 
Geſchaͤſte erlauben, Unterricht in der Kenomiſchen Baukunſt und im Feldmeſſen 
ethalten koͤnnen, anzunehmen. Das Nähere bey Unterzeichnetem 

f Agent Pillmeyer, Rittergaſſe No. 1619. 

9 Brest au. (Sunfiio Schock Rohr Schoden) ra vum Bun sep 
dem Dominio-Hinerm, 14 Meile bon hier, 

Breslau. Die Vermietherin Henriette Weiß auf der garlegaſſe im rothen 
Brunn emp ft / bit ſich Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mit brauche: 
baren und ſehr guten welblichen Dienſtbothen aber Art, und verſpr icht zuglelch die 
prompteſte Bedienung. 

5) Breslau. In No. 38. Düunergafe iſt ein gut gerittenss Reitpferd zu 
a verkaufen. 

*,Bderdlam.. Die erſtern Klaſſen tes Lodſes Ne. 1800 ſund die gte Claſſe 
98 19799. bibd zur 4 fſten Lotterie gehörig, find bertohren worden. Die 
auf ſelbige etwa etwa fallenden Gewinne konnen daher nur den rechtmaͤßtgen Spielern 
ausgeio bit werden. Schreider. 

„Breslau. Zu bermi ⸗ then iſt in der goldnen Krone am Ringe de Ede 
Hälfte der aten Etage von 4 dis 5 Stuben und Cabines und allen Beygelaß n desgl⸗ 
ein Handlungs? Gewölbe. 

73 Hresleu den 3 1ſten October 1822. Diejenigen, deren beym taͤdtt⸗ 
ſchen Leihamte versetzten Pfänder mit ult. Seplbo. a, c. abgelaufen find, werden 
dlesmit ermnert. ſolche dis Ends Neo. cd. enich der elnzulöſen oder zu verlaͤnger n, 

im Unterlaſſengsfalle aber haben ſelbige zu gewäetlgen, daß bey der im Monat, 

ü 8 1822. abzuhaltenden Ausctiog. dteſe Pfendſtaͤckr an den n 

er verkauft worden. 


«dla: 
Lnbanns Direction der König, Haupt⸗ and Neſtdenſtanz Br lau. 


n 


Anhang zur Beilage 
No. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 19, November 1821 

Gtrichtlich confirmirte Kaufcontracte. 5 
) Frankenſtein den 5: Maͤtz 1821. Von dem Koͤnigl. Stade⸗ 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Tiſchlermeiſter Joſeph 
Coriſten in Olbersdorf dis von dem Franz Weeſe pro 500 ırhl. Cour. 

trkauſte Haus und Garten ſub no. 130, civiliter tradiret worden. a 
) Frankenſtetn den 8, März 1820 Von dem Königl. Stadt. 
gerichte wird dekannt gemacht, daß beute dem Gartner Gottlieb Her⸗ 
zig zu Dittmaunsdorf das von dem Rathmann Franz Wee ſe pro 5 rthl. 
er aufte Ackertück ſub Ro. 138, civiliter tradiret worden 2 
) Frankenſte in den 18. Marz 1821 Ven dem: unterzeichnen 
ten Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute den Weiße: 
gerber Stuhrſchen Ebeleuten das aue dem vaͤterlich Ignatz Foͤrſterſchen 
Machlaſſe pro 320: ttbl. ererbte Wohnhaus ſub no. 17. ig der Vor⸗ 

ſtadt civiltter traditket worden: n BI RT 
2 Koyigle Preuß. Franke ſtein Silberberger Stadtgericht a 
9 Fraukentnein den 5. April 1821. Ven dem Koͤnigl. Stadts 
gericht wird d.kannt gemacht, daß beute dem Holedärtner Anton Rauer 
in Loweaueln das von dem Ralhmenn Franz Weeſe pro 1 20 rthl. 
Couc, erkeuſte- Olbersdorfer Ackerſtück. fub- no. 1 39. eiviliter. trariret 


o dden. 
+) Frankenſtein den 1 Abril 18315. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekaunt gemacht, daß heute dem Freogäctner Job. Gotifr. 
Jaul zu Löwenſtein das von dem Rathmann Franz Weeſe pto 120 rihl. 
erkauſte Olbitsdorſer Ackerſtück ſub no. 233: eiwiliter‘ tradiret worden. 
Stan kenteln din "sc, Apr 1827; Won dem Kantel, 
Stadigericht wird bekannt gewacht, daß heute der Stadt Cämmerey ju 
Frantenſlein das von dem Jeſeßb Menzwich zu Olbelsd rf pio 3 58 cih. 
krianſte Auenhaus ſub no. 103, cioiſiter Wadi A 205 Pr 
e a0 nb ee ran⸗ 


e 


* 
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) Frankenſtein den 27. April 1821. Von dem i Stadt 
gericht wird bekan et gemacht, daß dato dem Uhrmacher F anz Heu 
mann die aus dem vaͤterlich Auguſt Hieronymus Her mannſchen Nach⸗ 
laſſe pre 300 tihl. Cour. uͤbernommene Ackerſiͤcke ſub go. 89, und 
120, bieſelbſt civiliter tradiret worden. 

) Frankeaſtein den 12. May 1821. Bon dem Koͤnigl. Scadts 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schleſſer Joh. Joſepß 
Seidel das von dem Sattler Florian Hieſchberger pro 1900 rthl. Cour. 
erkaufte Wohnhaus ſub no, 4. bieſelbſt civiliter tra iret worden. 
9 Frankenſtein den 22. May 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Rathmann Caſpar Tra. 
ger das von dem Uhrmacher Franz Heumann pro 2000 rthl. erkaufte 
Adernüd ſub no. 89. eiviliter tradiret worden. 

) Frankenſtein den g, Juny 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Kaufmann Carl König 
das von der Stadt Commune pro 2400 rihl. Cour. eat Wohn⸗ 
baus fud no. 428. civiliter tradiret worden. 

) Frankenſtein den 19. Juny 1821. Von dem Königt. Stadt / 
gerichte wird bekannt gemacht, daß beute den Joſeph Rieger das von 
dem Igaatz Hepcke pro 115 rthl. erkauſte Haus und Gaͤrtchen fub 
no, 82. zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. 

*) Frank enſtein den 22. Juay 1821, Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Stellmacher Carl Hein⸗ 


rich das von feinem Vater Ignatz Heinrich pro 1200 rthl. erkaufte 


Wohnhaus ſub no. 72. civiliter tradiret worden. | 

*) Frankenſtein den 11. July 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Mousquetier Friedrich Sabath 
das aus der Mathias abieſchen Subhoſtatien pro 777 sthl, meifs 
bieihend erſtandene Wohnhaus ſub no. 83. zu Silberberg dato civlie 
ter tradiret worden. 

7) Frank enſtein den 11. July 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Zimmermann Caſpar Car 
ſtrowsky zu Silberberg das aus dem Gottlob Furcheſche Nachlaſſe pro 
250 rl. als Meiftbiethender erſtandene Wofnbaus ns no. 2 5. ci ; 
liter tradiret worden, 1 

) Frans 
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) Frankenſtein den 17. July 1821. Von dem Koͤnigl. Stade 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Herrn Major von Berg 
zu Si berberg das als Meiflbierpender pro 91 rthl. Cour. erſtandene 
Wohnhaus ſub no. 119. zu Silberberg civiliter tradiret worden. 

*) Frankeoſtein den 18. July 1821. Von dem Königl. Statis 

gerichte wird bekannt gemacht, daß beute der Wittwe Jobonne Ulcke 
geborne Leſſel das aus dem ehemaͤnniglich Carl Uickeſche Nachlaſſe pro 
315 rihl. erkauſte Wohnhaus ab no. 141. bieſelbſt civiliter tradiret 
worden. 
) Frankenſtein den 20. July 1821. Von dem Koͤnigl. Stade. 
gericht wird bekannt gemocht, daß beute den Hyrenymus Voͤlckelſchen 
Erben das von dem Joſeph Wolter pro 60 rihl. Cour, erkauſte Ver⸗ 
fladihaus ſid no. 3, eiviſiter tradiret worden. . f 

) Frankenſtein den 25. July 1821. Von dem Koͤnigl, 
Stadtgericht wird bekau et gemacht, daß heute dem Fleiſchermeiſter Franz 
Hentſchel das von dem Bernhard Dittmann pro 2409 tihl. Cour, 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 49, eiviliter tradiret worden. x 

*) Frankenſtein den 27. July 1821. Voß dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tatzegärtner Joſeph Zwies 
ner in Zudel die von feinem Schwiegervater Joſeph Heumann geſchenkt 
etheltene Ackerſtücke füß no. 152. und 15 3. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 3. Auguſt 1821. Voo dem Königl, Stadt⸗ 

‚gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tatzegaͤrtner Franz Hanke 
das von feinem Schwiegervater Joſeph Heymann geſchenkt eihaltene Zad⸗ 
ler Aderflüde ſub no. 18 1. von 4 Rutben civiliter tradiret worden. 

) Frankeoſtein den 7: Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau Jobonne Herrmann 
geb. Schuſtet das von der Frau Barbara Urban geb. Dousky pro 
2400 hl. erkaufte Wohnhaus ſub no. 386. civiliter tradiret worden. 

) Ftonkenſtein den 7. Auguſt 1821. Von dem Königl, Stadt⸗ 
ze icht witd dekaunt gemacht, daß heute dem Freygartner Ernſt Gott 
lied Hedwig das von dem Johann Gettfried Depolt pro 200 rihl. er⸗ 
Faufte Olbers dorfer Acker ſtuͤck ſub no. 71. civiliter tradiret werden. 

) Frankepſtein den 8. Auguſt 182 1. Von dem Koͤnigl. Stade 
gerichs. wind bekannt gemacht, daß beute dem Simon Frisdlaͤnder das 

gt von 
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von der Caroline Tſchoͤpe pro 1 8005 rihl. erkauſte Wohnhaus ſub ne, 339. 


eiviliter tradiret worden. 
2 7 - 


) Frank enſtein den 10. August 18 271. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
‚gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau Regiſtrator Catoline 
Oertel geb. Hoffmann das von dem Deſtillateur Friedrich Lamm pto 
1400 tthl. Cone, exkaufte Wohnhaus no. 369. bieſeſbſt civilitet tra⸗ 
diret worden. 2 a 2 
Frank enſtein den 16. Auguſt 82 1. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſcher Joſeph Bittner das 
von feiner Mutter der Wittwe Bittner pro 3900 tthl. erkaufte Vor⸗ 
ſtadthaus ſub no. 20. und Garten ſub no. 36. eiviliter tradiret worden. 
9 Eranfenftein den 23. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tiſchler Gottlob Hus 
mer von Dittmannsdorf das von der Auna Maria Heymann geborne 
Kleinin ‚pro 40 rihl. Cour. erkaufte Oibers dorfer Ackerſtüͤck ſub no; 143. 
civiliter tradiret worden. 3 5 b 
\ ) Sranfenftein den 28. Auguſt 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem Zwiſten⸗Jabrikanten 
Friedrich Felgner das von dem Gettfried Fiſcher zu Silberberg pro 
1083 rihl. erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 27. civiliter tradiret worden. 
ö ) Frankegſtein den 4. September 182 1. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und gewe⸗ 
ſenen Kammerdiener Carl Simon aus Peterwitz das von dem Schuh ⸗ 
macher Joh zun Kügler pro 1750 tibi. Courant kkkauſte Wohnhaus 
ſub ne. 92. zu Silberberg civinter tradiret worden. 
)Frankenſtein den 10. September 1821. Von dem RB, 
nigl. Stadtgericht wied bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Au⸗ 
guſt Wüßhelm Curdts in Silberberg das aus dem großvaͤterlich C. W. 
Hanckeſchen Nachlaſſe pro 1200 tthlr. Cour, ererbte Wohnhaus ſub 
no, 12. civiliter tradiret worden. E E 
) Frankeaſtein den x. October 182 1. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gewacht, daß heute der Frau Magdalena 
Fuhrmann geb. Koch das von dem Gtaͤupner Joſeph Tſchoͤtſchel pro 
540 riblr. Cour, erkauſte Wohnhaus ſub no. 109, civiliter trakiret 
worden. s ur ee EEE 


” 
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Frank eynſtein den 9. October 1821. Von dem Koͤnigl. Städt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute der Frau Magdalene Ardelt 
geb. Huſſe das von der Frau Narhmann Weeſe pro 1990 rihlr. et⸗ 
kaufte Vorſtadthaus ſub go. 9. civiliter tradiret worden. „ 

)Frankenſtein den 10. October 1821. Von dem Koͤnigl. 
Stadigericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Müller Carl Fried, 
rich Ben cler das von dem Riemermeiſter Johann Bittner pro 2000 
bl, Cour. erkaufte Wohnhaus ſub no. 45. civiliter trabiret worden. 

*) Frankenſtein den 12. Oetbr. 1821. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Maler Franz Foͤrſter das 
von dem Muller Carl Friedr. Baͤndler pro 2000 rihlr. Cour. erkaufte 
Wehnhaus fub no. 45 civiliter tradiret worden. 

*) geubus den 8. November 1821. Bey dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stifts zuͤter ſind madyfolgende Käufe gerichtlich 
conſiemirt worden Ber 

1. Kauf des Benjamin Niebel, um Sylveſter Heins Windmühle, 
pro 1650 rihl. N er 

2. des Friedr. Hahn, um der Joh. Würbeln Haus, pro 60 rthl. 
S8. des Anton Halbsguth, um Joſeph. Halbsguths Gaͤrtgerſtelle, 
pro 400 rthl. a 8 Br Re; 3 

4. des Oberamtmann Menzel, um Philipp Nieſels Haus, pro 
46 rihl. zu Leubus. 5 

5. des Auguſtin Dittrich, um der Hedwig Niklaus Haus, pro 
224 ttbl. 1 
6. des Michael Gabel, um Joſeph Funkes Haus, pro 120 rihl. 
zu Staͤdtel Leubus. 

7. des Anton Walter, um Auguſtin Nicklaus Gaͤrtnerſtelle, pro 
900 rihl. N 8 = 

8. des Georg Friedrich Nuſche, um der Catharina Scherffenbergs 
Gäͤrtuerſtelle, pro 800 rihl. zu Gleinau. we 

9. des Anton Haußmann, um Chriſtoph Haußmanns Gaͤrtuer⸗ 

ſtelle, pro 283 tthl. 10 (gl. f ö N 
. 10, des Job. Joſeph Bienert, um Joh, Franz Hoffmanns Gärts 
nerſtelle, pro 260 rihl. zu Praukau. x ie 

11. des Franz Reimſchüͤſſel, um Franz Reimſchüſſels Gartnerſtelle, 
pro 350 rihl. 2 * * i 12. 
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12. des Franz Bauſchke, um Franz Bauſchtes Haus, pro 70 nhl. 
u ahau, 
13, des Bernard Deichſel, um Anton Deiche Kreiſcham, pro 
800 rthl. 
14. des Bernard Reichelt, um Anton Reichelts Haus, pro 
90 vl. zu Sagritz. 
15. des Daniel Muͤnch, um eiarich Neinſchbergs Haus, 
40 tehl, zu Althof. 
16, des Gottlieb Winkler, um Auguſt Rimplers ee 
pro 40⁰ rihl. zu Taunwald. 
17. des Carl Gottlieb Gniſchwitz, um George Gaiſchwitzes Erb⸗ 
ſcholtiſe y, pro 1000 rthl. 
b 18. des Carl Aßmann, um Joſeph Reimanns Gärtnerſtelle, pro 
230 rihl. zu Reichwald. 
b 975 des Johann Joſeph Scholz, um Joſeph Kulbes Garten, pro 
290 tt 
20. des Anton Schneider, um Joſeph Scholzes Haus, pro 
240 rthl. 
21. des Benediet Herde, um Carl Blaſchtes at pto 70 rthl. 
zu Thiemendorf. 
22. des Samuel Babucke, um Gottfried Babuckes Bauerguth, 
pro 240 tthl,. zu Camaͤſe. 
23. des Ignatz e um Gottfr. Walters Gärtnerſtelle, 
pro 355 rihl. zu Maltſch. 
24, des Irledrich Günzel, um Friedrich Fiſchers Haus, pro 
100 tipl,. 
25. des Franz Hilebrand, um Franz Breadels Gärtnerſtelle, pro 
344 bl, zu Schreibersdorf. 
26. des Franz Carl Matzner, um Anton Matznete Bauergulh, 
pro 4180 rihl. zu Herrmanasdorf. 
27, des Franz Neumann, um Gottlob Reiß Haus, pro 180 rihl. 
zu Hennersdorf. 
28. des Joh. Gottlieb Kune, um Eheifion Jonathan Eienigs 
Haus, pro 225 tihl. zu Willmannedorf, 
209. des Car! Benz. Helm, um Chriſteph Scholzes Häusler 
ſtelle, pro 800 hl, Er ER a 


MET 


30, des b Gels Yenz, um Soul Geaͤulichs Windmäßte, pro 
1030 tthl, zu Pombſen. 

31. des Caſper Kittelmann, um Benediet Cheißmarns Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, pro 600 rthl. zu Schlaup. * 

32. des Franz Carl Jung, um der Catharina Konigſchen Sir, 
nerſtelle, pro 400 ithl. zu Kleinhelmsdorf. 

3 3. des Carl Friedrich Knoll, um Gottlieb Toͤplers Mühle, p 
2605 rthl. zu Seiteodorf. 

*) Brieg den 6. November 1821. Bey dem Koͤnigl. Domais 
nen⸗Juſtiz⸗ und Stifts Gerichtsamte bieſelbſt find ſeit dem 1. July d. 
J. nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 

1. Des Gottlieh Sowodnig, um die Freyſtelle no. 48. zu Pau⸗ 
dau, pro 400 ribl. 

2. Der unverehel. Anna Maria Tſchech, um das Bauergut no. §. zu 
Linden, pro 1200 rthl. 

3. Des Gotifr. Kreiſchmer, um die Gaͤrtnerſtelle no, 14. zu Schei⸗ 
delwitz, pro 600 rehl. 

4. Des Gottlieb Conrad, um die Häͤuslerſtelle no. 55, zu ren pro 
180 rißl. 

5 15 Des Carl Chriſtian Otſchick, um das Bauergutß no. . zu Dis 
chelwitz, pro 70e rthl. 

6. Des Erbſcholz Chriſtian Otſchick, um 3 Hufe Acker von dem Gu⸗ 
the 5 8. zu Michelwitz, pro 300 rihl. 

Der Maria Eliſabeth verw. Fuhrmann, um die Gäͤrtnerſtelle no. 3 r. 
zu En; pro 31 rthl. 

8. Des Gottlieb Tilke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 38, daſelbſt, pro 
goo tthl. 

9. Des George Feiedrich Baum, um die Gäͤrtnerſtelle no. 35. da⸗ 
ſelbſt, pro 400 ribl. 

10. Des Samuel Graͤtzke, um die Stengärtnerflele no. 89. zu Tſchoͤ⸗ 
towitz, pro 375 th © © 

11. Des Gotttieb Haberland, um das Daurzuch no. 13. zu Zindel, 
pro 4500 rthl. 1 

12. Des Scholz Seydel, um die Bärtnerfele no. 27. lu Paulau, 

‚Pro 128 tthl. A 
ä 


„ 


„ u Des Kaufmann Reimann, um das ehemalige Ei ore 
de no. 15. zu Brieg, pro 15 00 tihl. 
14. Des Johann. Geitfe. Muchert, u die Windmühle no, 55. in 
Adel, pro 2500 ttbl. 
18. Des Gotilieb Paper, um das Geenedogerbaus m. 79: zu finden, 
pro 382 a: 
16. Des Gouſtied Langner, um die Windmühle: no. . zu Linden, 
peo 1100 rthl. 
17. Der Organist Tſchechſchen Erben, „ um. biefelbe: Muͤh e, pro 
1000 0 eihl. 
18. Des Ser Klin; um dat Bauerguth no. 3. zu Zindel, pro 
1000 white; 
19. Di chaten Riegel, um das Bouetguth⸗ 20: 9. zu Michelwit, 
pro 9 


r 


m Gottfried Alge, um das Bauerguth no. 11. daſelbſt, pro pro 
1 9 1) abt. ö 

21. Des lehrer Joh. Ferdinand fangner;, um die Dominial / Hofer 
Scheuer no. 98, Ju Coatadswaldau, pro 282 rthl. 

225 Des. Jeh. Franz Tpenklet 2 um die Bärtnerfelle no. 28. lu Yin 
gerndorf, pro 800 rihl. 

23, Dee Gottfr. Fette, um die Bamba no. 48. 10 Conrads 
waldan, pro: 40 ethl. 

24. Des Epeiftian Ariel, und Sustesfete no. 35; 10 Scho 
nau, pro 160 Kb. 

28. Des Geltlieb Neugebauer. um. die: ‚Zreggärtuesfiele no. 76. u 
Conrads waldau, pte 3 Lo ub. f 
ö 26. Des Goltlieb Sed, um s Angerbaus no. 7. 10 Laugwiß, ; 
bre 272.110“ 

27. Des Joh. Carl Dsenpet, ‚um. dos bone 00% 25 zu Sam, - 
N 155. 2 


es Gocllieb gehn, 75 um die Orbe uo. 29. doſahſp 
nab ahl. 2 8 


2 
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Deienſtags den 20. November 1821. ee 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen zw, m. 
* allergnaͤdigſten Special Befehl. 8 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVIN, 


1 


4 


Zu verkaufen. “ E 

Breslau den 28. July 1821. Von dem Köntgl, Gericht zu St. Claren 

in Breslau find der z5te November e., ı5te Januar 1821., pereuuorie aber der 
zoſſe März 1822. Vormittags um 8 Ur, als Termini licltatlonis auf dat ſub 
No. 14. iu Priffeiwig Breslauſchen Ereifeß gelegene, auf 2940 Rthl. 10 fgr. Cour. 
a S pro Cent gerichtlich abgeſchätzte ahuſige Bauergut des Bauer Carl Scholz an⸗ 
geſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. 
Wozu auch die unbekannten aus dem Hypothequenbuche nicht conſtirenden Real⸗ 
Prätendensen mit vorgeladen werden, lere Anſpruche (päteſtens bis zum letzten 
Alcttations⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie nach 
erfolgter Adindication damit gegen den neuen Beſſtzer und in fo welt fie das quaͤſt. 
Bauecgut betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird ubrigens noch 
in Anſchung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach §. 35. Tit. 52. Thl. l. 
der Getichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fal des Anßenbleidens dem 
Plusllieitanten nicht nur den Zuschlag ereheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kauſſchillings die Lſch ung fämmtlicher eingetragenen, als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar Litztere ohne Production der Inſteumen te werde 


a Konigl. Gericht ad St. Claram. 
8 5 Homutßh. 


verfügt werden. 

Bi Leobſchuͤtz den sten July 1921. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stodtgericht wird hlerdurch defannt gemacht; daß auf den Antrag der Frau 
Gräfin. v. Neyhauß das in der bieſſgen Oder⸗Vorſſadt ſub No, 50. belegene 
‚und auf 4727 Athlr. 8 gr. gerichtiich geſchatzte Vorwerk oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden folk und hiezu Termint licitationis auf den. 
sten September, den 1ꝛten Nopember 1821., peremtorie aber den 20ſten 
Januar 1822, früb um 10 uhr vor dem Herrn Stadigerijchts⸗Aſſeſſor Köcher 
angeſetzt werden, wozu Kaufluſtige und Zahſungsfaͤhige perſonlich oder durch 

zuläsige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, vorgeladen werden, mit dem Beyfügen, 
daß das geredie Vorwerk dem Melſtbtethenden nach eingegangener Gen ehmi⸗ 
gung zugeſchlosen werden wird. ur 
o König. Preuß. Stadtgericht. 
Reit RE Lautner. 
Neurode den zten October 1821. Das Graf v. Magnisſche News 


röder Gerichteamt ſunhalut auf Amtag eines Judſcat⸗ Gläubigers, im Wege 
der Rechte hülfe die zu Wurzeldorf gelegene Niro. 35. dis Hpothequenbuches 
rt ne nd ver⸗ 


2 (% 


verzeichnete Joſeph Anlaufſche Haͤuslerſtelle, welche ein Wohngebäude, Kuͤbſtall, 
Scheuer unter einem Dach, 6 Scheffel urbares Ackerland und x Scheffel Wiefes 
wachs enthaͤlt, übrigens laut ortsgerichtlicher Taxe vom zs ſten Steptember ce. 
auf sog Rthlr. 5 fer. Cour. gewuͤrdiget worden, in Termino peremtorto den 
roten December d. J. Vormittags um 10 Ut und ladet Kaufluſtige hierdurch 
ein, in dieſem Termine zu beſtimmter Stunde in hieſiger Gerichtskanzley pers 
ſoͤnlich zu erſcheinen, nach geſchebener Vorlegung der Verkaufs⸗ Bedingungen 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag der feilgebothenen Haͤuslerſtelle für das 
hoͤchſte Geboth mit Genehmigung des Extrabenten zu gewärtigen. 
8 Graf v. Magnisſches Neuröder Gerichtsam. 
Sagan den raten October 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
gers fol die zu Reichenau Priebusſchen Creiſes belegene und auf 1373 Rthl. ag far, 
§ld'. Courant abgeſchaͤtzte Scholtiſey des Johenn George Eichler an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden und find hierzu die Biethungs⸗Teraune, von denen der 
Letztere peremtorifch iſt, auf den 24ſten Nevember, z2ſten December diefed Jahres 
und 25flen Januar kuͤnftigen Jahres anberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtige haben daher an den gedachten Tagen früh um 10 Uhr vor uns hieſe bit 
auf dem herzogl. Schloß ihre Gebothe abzugeden und im letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag zu gewär igen, da aut Gebothe nach dem letzten Termin nicht welter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird. Die Taxe dleſer Scholtiſey kann täglich hier engeſehen, die 
Kaufsbedingungen aber ſollen in den Verkaufs Terminen bekannt gemacht werden. 
Herzog. Saganſches Reut⸗Cammer⸗Juflizamt. e 
; Wartenberg den ten September 1821. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Dreſchgaͤriners Joſepvh Sroka in Bralin die Subhaſtztion der in Bralin hieſi⸗ 
gen Creiſes gelegenen dem ꝛc. Mathias Kaziol gehoͤrigen Poſſeſſion ſub No. 60 a. 
ne" ft allen Nealträten, welche im Jahre 1821, nach der dem bey dem unter⸗ 
zeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama bey zefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Far? auf 933 Rthir. 10 far. Cour, abgeſchaͤtzt iſt, befunden 
worten. Demnach werden alle Beſitz- und Jahlungsfähige hierdurch oͤffeutlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, vom sten 
Sepiember 1821. anzerechnet, in hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
ten O. tober 1821. und den ı7tem November 1821. auf hiefiger Fuͤrſtl. Ges 
richtskanzley, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
W 1821. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hofe 
in Bralin in Per ſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarten zu ericheinen, dle beſondern Bedingungen nn Ma en der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll. geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadication an den Mei und Beſt⸗ 
diethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa ein⸗ 
gebenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll uach 
gerichtlicher Erlegung, des Kauffchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere 
ohne Production der Infrumente verfüge werden. Ba 
2 Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch freyſtandes herrl. Gericht. 


a 


Leſſina. 
Ober⸗ 


„ (39) 8 
Oder⸗Glogau den 10. Sept. 1821. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Kupferſchmidt Johann Brehmſchen minarennen Kinder ſoll das ihnen 
„gehörige hieſelbſt am Ringe belegene ſub No. 115. des Hypotbekenbuchs vers 
merkte brauberechtigte Haus, nebft dazu gehörigen Antheils Viehweide⸗Ackers, 
welches gerichtlich auf 2500 Rtblr. Lour. obgefhägt worden iſt, Bebufs der 
Tilgung der Verlaſſenſchafts⸗ Schulden melſidiethend verkauft erden. Dazu 
haben wir die Termine jedesmal des Vorkumtags 9 Uhr auf den 16. Nopkr. d. J., 
auf den 18. Januar und den letzten auf den zojlen März 1822. angeſetzt, und 
laden wir hiezu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit der Verſicherung ver, daß 
dem Meiſibiethenden nach vorheriger Genehmigung des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
tichts, der Zuſchlag ertheilt werden wird. a ; 8 
et Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Leubus den kiten October 1821. Auf den Antrag Erben ſoll der 
die zu Gliinau im Wohlauſchen Creiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des Joſeph 
Wengler geboͤrige, auf 378 Rthlr. 413 gr. 10 d'. Courant gerichtlich taxu te 
Schmiede ⸗Poſſeſſion In Termine peremtorio den zten Januar 1822., im Wege 
der freywilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge werden daher hlerdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtskanz⸗ 
85 zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
deillbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor fo wie der Ober⸗ 
vormundſchaft der Zuichlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Licitations⸗ 
Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger 
Regiſlrgtur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Llcitarions⸗ 
Termine dekannt gemacht werden. 
ohnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsgüter. i 
Neiſſe den loten September 1821. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht 
zu Nelſſe wird auf den Antrag, eines Real⸗Gläudigers das dem Coffetier Carl 
Gottlieb Strohmeyer gehoͤrige und zu Graͤferey ſub Nro. 8. gelegene Wohnge⸗ 
paͤude und Garten, letzterer von 28135 Ok. Flaͤcheninhalts, welche zuſammen 
auf 971 Rihlr. 12 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ſushaſtirt und oͤffentlich fell⸗ 
gebothen. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Wohngebaͤude und 
Garten zu kaufen Willens ſind, hierdurch vorgeladen, in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten Blethungs⸗Termine den ürten December d. J. Vormittags um 10 Ur 
auf den Zimmern des Gerichts vor dem Deputirten, dem Königl. Ober-Lan⸗ 
desgerichts⸗Refeiendar Herrn. kleutenant Beer, ſich einzuſinden, ihre Gekothe 
abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden dieſes Wohngebäude 
und Garten adjudicitt werden doll, wogegen auf ſpätere Gebolhe nicht ref cht 
werden kann. Auch werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poͤna 
praͤcluſi et perpetui Rent zu liquidtren und zu juſtiſziren. 
g „oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Lublinltz den 20, October 1821. Auf den Antrag der Joſeph Mon⸗ 
koſchen Erden wird die zu Liſſowitz Lublinitzer Herrſchaft und Creiſes belege! 
und ſub Ne 9. im Hypotbekenbuche aufgeführte Freyhaͤuslerſtele, wozu ei! 
Garten, nedß 34 Scheffel Vreslauer Maas Aus ſaat und 3 kleine Wieſen gedo⸗ 
ren 


= 
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se und welche dorfgerichtlich auf 173 Rihfr. Cour. gewürdtzet worden, öffent 


lich feilgebothen. Terminus licktationts unicns et peremtorius flieht auf den 


zien Januar 1822 in der Gerichts amtskanzley zu Lublinttz an, zu welchem 
‚Kanflufiige und Zahlungsfähige, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in 
dem feſtgeſetzten Termine det Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung der Erbes⸗ 
Int reſſenten erfelgt. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichtsamts elngeſehen werden. SE 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublini s 
Laublinitz den zofen October 1821. Auf den Antrag der Macıief 
Sowkaſchen Erben, werden die zu dem Marzif Sowkaſchen Nachlaſſe gehöris 
gen, auf den Feldmarken zu Liſſowitz e Herrſchaſt und Creiſes deſegen n 
zwey Wieſenſtuͤcke, welche dorfgerichtlich auf 201 Rthl. N M. oder 114 Nthl. 


20 gr. 69 pf. Cour. gewürdiget worden, oͤffentlich feilgedothen. Terminus lici⸗ 


tattienis unicus et peremtorius ſteht auf den zien Januar 1822. In der Bes 
richtsamtskanzley zu kublinitz an, zu welchem Kauffuſtige und Zablungsfähige 
mit dem Bemelken eingeladen werden, daß in dem fengefipfen Termine der 
Zuſchlag nach vorbertger Einwilligung der Erbes Jutereſſenten erfolgt. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge- 
richts amts eingeſehen werden. 8 ö 

5 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinitz. 

fi Gselitz den 18. October 1821. Ven Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts wird biermir bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf derjeni⸗ 
gen 3 wuͤſten Stellen, welche auf dem obern Steluwege, zwiſchen dem Richter⸗ 
ſchen Heuſe und dem Neugäßchen alhter liegen reſp. die Starkiſche, die Re⸗ 
noldſche und Klaukiſche heiſſen, ein Termin auf den 7ten Januar 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Referendar v. Gersdorf, an 


gewohnlicher Stadtgerichtsſtele anf dem Neuen Hauſe alhler anberaumet wot⸗ 


den iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hiermit eingelg⸗ 
den, zur angegebenen Termingzeit ſich einzufinden, ihre Gebothe, auf jede 
der Stellen beſonders, adzugeben und des Zuschlags ſich gemärtig zu halten. 
Als eine beſondere Kaufsbedingung wird erwähnt, daß Erſteher gehalten iſt, 

die eriiandere St lie binnen haltjähriger Friſt aufzudauen. Was die gericht⸗ 
liche Taxe, die Begränzung und die Abyaden diefer Stellen betrift, ſo geben 


die ergangenen Acten, welche waͤhrend den Geſchäftsſtunden in der Reg ſtratur 
einge eben werden koͤnnen, hierüber ausfüsrliche Auskunft. Zugleich werden, 


die etwanigen Real⸗Pratendenten hiermit aufgefordert, ihre Anſpruche an mehr 
beſogte Stellen ſub poͤna präcnſt et perpetut ſilentii in dem anſtehenden Ter⸗ 


mine anzumelden und zu befchefhigen, 


Kaufluſtige einladet. 


8 x Das Stadtgericht. f - 
Sobhrau in Ober⸗Schleſten den aöften October 1821. Zum Verkauf 
des den Johann Ziealerſchen Erben zugehörigen ſub No. 145. des Hypotdekenduchs 
ſituirten Ackers, welcher 24 Scheffel Breslauer Maas Ansſaat hat und on 78 Rtöl. 
16 gr. Couk. geſchaͤtzt worden, fo wie des Ackers ſub No. 146. von 8 Scheffel Aus⸗ 
ſaat und guf 210 Rthlr. Cour. gemürdiger, ſteht ein peremtor ſcher Termin auf 
den 27iten December d. J. früh um 10 Uhr an, wozu beſitz⸗- und zahlungsfaͤthige 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 


Rel⸗ 
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Reichenbach den 15ten September 1821. Zum öffentlichen Verkauf 


5 des su Ernsdorf ſtädtiſchen Antheils gelegenen, dem Handelsmann Johann Carl 


Hübner zugehorigen, auf 780 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchäßten Hauſes iſt eig 


Siethungs⸗Termin auf den roten December I. J. anberaumt worden. Kaufiufiige 


werden aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr im Gerichte: 


kretſcham des ſtädtiſchen Antheils Ernstorf einzufinden, ihre Gebothe abzulegen 
und den al des ſubhaſtirten Hauſes unter Einwilllgung der Habnerſchen 


a igen. . i 

mann aa ! Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 5 
angenblelau den zoſten Auguſt 1821. Von dem graͤflich v. Sau⸗ 
dretzkyſchen Gerichtsamte der Langenbielauer ea ge find im Wege der 
nothwendigen Subhatlation zum Verkauf des dem biefigen Weber Carl Friedrich 
Jakob zugehörigen in der Gemeinde alten Antheild allhler delegenen, auf 930 Rthl. 
20 gr. Cour. ortsgerichtſich gewürdigten Haufes die diesfaͤlligen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den iſten October, den ıflen November und peremtorie den sten Deren 
ber d. J. in alldteſiger Amtscanzlev anber zumt, an welchen beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhthige Kaufliebhader thre Gebothe zu Protokoll geden und den Zuſchlag in dem 
letzten peremtoriſchen Termine an den Beſtbtethenden nach vorheriger Einwilligung 
der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. . — ee 
Rybnick den 2oflen Auguſt 1921. Die in dem hiefigen: Amtsdotfe 
Jeykowitz belegene el gängige oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle nebſt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen 30 Scheffel Aus ſaat Acker und in einem Wehn⸗ und Müuͤblhauſe, Scheuer 


und Stallang bestehend, welche auf 403 Rthlr. Cour. gerichtlich taxire iſt, ſoll 


auf den Antrag der Gläubiger oͤffentluch verkauft werben... Wir daten hle zu 
Terminum auf den Iten October, auf den 5: November und auf den 5 Des 
cember 18:1; wovon der Letzte deremtortſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley bie⸗ 
ſeldſt apberaumt. und laden alle beſiß⸗ und zahtungsfänige Kaufluſtige hiermit ein, 
in dlelem Termine, deſonders aber in dem peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine zu 
erſcheinen, nad ite Geboche abzugeben, worauf der Meiſt⸗ und Beſcbterhe de 
den Zuſchlag zu g:wärtigen hat Die Taxe kann zu jeder gewoͤhnlichen Gerichtszeit 
in unſetet Regiſtratur eingeſehen werden. i 3 
1 5 Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. i 
a Gitatto Creditorum. 1 
Glogau den 18ten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober 


Landesgericht werden alle dieſentgen, welche an dle Caſſe der hiefigen erſten Com⸗ 


pagnie fünfrer Pienir Abthetlung (weſtpreuß.) für den Zeitraum vom 1. Januar 
dis wii, Decor. 1820. An ſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, folche in Term, 
den zoffen November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, 


1 


Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Criſt auf dem biefigen Schloße perſoͤnlich ode 


durch hinreichend informirte oder devollmaͤchtigte bieſige Juſttzcommiſſarten zu Its 


5 


guldiren und zu beſckeinigen, im Fal des Ausbleidens aber zu gemärtigen' / daß 


ſte ihrer etwanigen Forderungen verluſtig erklart, und mit ſolchen nur an die Pers 


on desſenigen mit dem fie contrahtrt haben, werden verwieſen werden. g. 
er al Peng. Dber s Landesgericht don Niederfchlefien und ber ag 
ö Citationes Edictales. „ 
: Dohm Breslau den 1. Sept⸗mder 1821. Von dem Könial, Dohm⸗ 
Capltular⸗Vogteyamte wird der Gemeindothe Carl Sturm aus et 
zohuben 
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„zohuben, auf den Antrag feines: hinterlaſſenen Eheweik es ⸗blermit Iffentlich 
aufgefordert, ſich innerhalb dreyer Monate, ſpaͤteſtens ader in dem peremteri⸗ 
ſchen Termine den 2often December a. c. Vormittags um 10 Uhr in der bieſl⸗ 

en Eanziey vor dem Deputirten, Hrn. Conſiſtorlalratb Klette, entweder ſchrift⸗ 
lich zu melden und wegen der ihm zur Laſt gelegten boͤtlichen Verlaſſung zu 
verantworten. Sollte er aber In ſenem Termine nicht erſcheinen, noch auch ſchriftlich 
ſich melden, alsdann wird die Ehe zwiſchen ihm und ſeinem hinterlaſſenen Eheweibe, 
Namens Suſanna Maria geb. Richter geſetzlich getrennt, er fut den allein 
ſchuldigen Theil erachtet und in Folge deſſen verurtheilt werden, nach $. 785. 
Tit. 1. Thl. 2. des Allgemeinen Landrechts den vierten Tbell feines etwanigen 
Vermoͤgens als Abfindung ſeinem Eheweibe abzugetreten, ſe wie auch derſelben 
die anderweitige Verheirathung nach Verlauf der geſetzlichen Zeit und in den 
unverbothenen Graden nachgelaſſen werden wird. 

Doberſchau bey Haynau den 12. September 1821. Das Gerichts⸗ 
amt hieſeldſt ladet den von hier gebuͤrtigen George Friedrich Schaͤl, welcher tm 
Jahr 1813. zum Milttair ausgehoben und im Füͤͤſtlter⸗Bataillon des raten 
Infanterie⸗Regiments, was früher das ate Brandenburgſche geweſen, als Fuͤ⸗ 
ſilter geſtanden, in per Schlacht bey Leipzig am röten October 1813, bleſſirt 
und nachher ganz vermißt worden, auch ſeit dem von feinem, Leden und Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben, ſo wie deſſen etwanige ehel. Leibes Erben ad 


inſtantiam feines Curatoris Knoll und feinen dreh Geſchwiſtern, hiermit derge⸗ 


ſtallt oͤffeutlich vor, daß deiſelde auf den goſten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr als dem e peremtoriſchen Termino vor unterſchriebenem Jußtl⸗ 
tlario in Haynau erſchelnen, über ſeine lange Abweſenheit Rechenſchaft geben 
und fein vaͤterliches Vermögen erheben, im Ausbleibungsfalle aber gewaͤrtigen 
ſalle, daß er oder ſeine Erden für todt erklärt und fein Höher adminiſtrirtes Vers 
mögen, fo wie dazu ſich gemeldeten und hinreichend legitimirten Geſchwiſtern 
den geſetzl. Vorſchriften gemäß, ausgeantwortet werden wuͤrde. 5 
SL Das Gerichtsamt der Panthenauer, Dobrauer Majoxatsguͤter. 
4 a 5 5 2 Mattiller. 
Wartenberg den 7. Septbr. 1821. Der Johann Konczock aus Mang⸗ 
ſchuͤtz der im Jahre 1813: zur Landwehr ausgehoben und zum Belagerungs⸗Cörys 
von Glogau geſchickt worden, ſoll während der Belagerung daſelbſt ve mißt wor⸗ 
den fein und da derſelbe auch ſeit Diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, fo 
wird dieſer auf Antrag feines Vaters Häuster Johann Konczock hiermit edictallter 
vorgeladen, ſich oder deſſen etwan unb kannten Erben biunen 3 Monaten oder 
ſpaͤteſtens in dem ouf den 20. Dexember c. a. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Ter⸗ 
min in der hieſigen Canzleg zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß er bey ſeinem Aus⸗ 
bleiben für todt erklart und fein etwaniges Vermoͤgen unter feine naͤchſte bekannten 
Erben vertheilt werden wird. g.) 8 H En 
2 Füͤrſti. Curl. Seen Cammer⸗Juſizamt. 
hu. Glogau den ıoten September 1821. Der. bey der ıoten Compagnie 
des Koͤnigl. Preuß. Iten Reſerve jetzigen 23flen. Infanferie = Regiments (Aten 
ſchleſ.) geſtandene am aaſteg December 1813. krank im Lazareth zu Ichtershauſen 
zurück gebliedene und seitdem verſchollene Fuͤſtlier Chriſttan Sperlich aus Quaritz 
wird auf den Antrag feiner Verwandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monas 
. 5 i ten 


FOR A 
. 


1 


werden wird, 
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ten a dato nnd längfiend in dem auf den 20. Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz angefegten Termine zu erſcheinen, oder 
von feinem Leben und Aufenthalte zuverlaͤßige Nachricht zu ertheilen und ſodann 
das weitere Rechtliche, bey ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er 
für todt erklärt und ſein Nachlaß feinen naͤchſten Verwandten ausgeantwortet 


Das Getichtsamt von Quarltz und Meſchkau. 


Wartenberg den 7ten Auguſt 1821. Auf der Freyſtelle des Gott⸗ 


fried Goriſch ſub Nro. 9. zu Cammkrau find ad 2. für den Mathias Deutſch 


aus- Pawelau 400 Pthlr. Cour, unterm 27ften July 1910. eingetragen, wovon 
bereits unterm 7ten Auguſt 1812., 250 Athlr. bezahlt und im Hypotheqgen⸗ 


buche geloͤſcht worden find, der Ueberreſt mit 150 Rthlr. iſt zwar ebenfalls 


bezahlt, allein das qu. Hppothequen⸗Inſtrument iſt verlohren gegangen; es wer⸗ 
den daher auf Antrag des Frepſtelleudeſſters Gottfried Goriſch alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionarteu, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber oder 
als deren Erben Anſpruͤche an dieſes Hypothequen⸗Infirument haben, vorgela⸗ 
den, in dem auf den zoſten November c. a. Vormittags um 11 Uhr angeſetz⸗ 
ten Termino peremtorio in hieſiger Canzley in Perſon oder durch gehörige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, das Origi⸗ 
nal: Schuld: Inſtrument vorzulegen, Ihre Anſpiüͤche an daſſelbe darzuthun, oder 
im Fall ihres Ausbleibend zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen unter 
Auferlegung eines ewigen Stiüſchweigens werden praͤcludut werden und die 
koͤſchung im Hypotheguenbuche erfolgen wird. e 
BE Fauüͤrſtl. Curl. freyſtandesherrl. Cammer» Fuſtfzamt. 55 
No ſenbeng den gten Juni 1821. Auf Antrog der Simon Michnaſchen 


Erben wird deſſen Sohn Franz Michua, welcher ſich im Jahre 1800. zu dem Nach⸗ 


laß feines Vaters gemeldet, und ſich als Kohlenſchlepper bey der Friedrichsgrube 
zu Tarnow e dezelchnet jedoch dort und ſonſt nicht zu ermitteln geweſen iſt, ferner 


ſeine Schweſter Mariana verwit. Keziminzog von der man, wo Nie früher geweſen 


gar keine Nachricht hat, ſo wie auf Antrag der Matthias Wieirzniokſchen Erben, 


der Themas Wietrzniok, welcher angeblich früher Soldat im Koͤnigl Preuß. 


Dienſten geweſen ſeyn ſoll, nebſt deren etwannig zurückgeloſſene unbekannte Erden 
und Erdnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten fchriftiich oder perſoͤnlich, ſpaͤ⸗ 
teſteus aber bis zum ten April 1822. hier zu melden und weitere Anweiſung. zu 


gewaͤrtigen, wivrigenfalls fe als geſetzlich todt erflärt und ihr Vermögen denen 


ſich gemeldeten und legitimirten nach ſten Erben verausfolgt werden wird,‘ 
Kaonnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Mittelwalde, den 16. Juli 182 , Das gräfl. Althannſche Juſlizomt 
der Majoratsherrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfelo und Woͤlfels dorf ertirt hen durch 
den im Jahre 1809. aus feiner Helmath zu Schreibendorf ſich hewlich entfernten 
Baut rſohn Jeſeph Zlegner, jetzt 57 Jahr alt, welcher ſeudem von feinem Leben 
und-Auſenthalte feine Machrichten ertheilt, auf Antrag feiner Geſchwiſler, ſo wie 
feine etwa zutuͤckgelaſſenen unbzkonnten Erben und Erbnedmer und ladet ibn und 
fie, zu dem auf den 25fen Mey 1822. Vormittags um 9 Upe anberaumten Ter⸗ 
. S er mine 
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‚mine blet durch mit dem Bedeuten vor, ſich vor, oder in demſelben, entweder ner⸗ 
ſoͤnlich an hleſtger Gerichtsſteue, oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwerſang, 
„bey feinem und ihrem Außenbleiden aber zu gewärtigen, daß er, der Joſeph Ziegner 

durch Eckenntalß fe todt erklart, und fein zurͤͤckgelaſſenes Vermögen feinen Ger 
ſchwiſtera ausgefeigt werden wird. gr i : 
Faslomwig den 21. Auguft 1821. Der Landwehrmann Carl Schmalz 
im ehemaligen 13ten ſchleſ Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment und der Lan wehr⸗ 
mag Chriſtian Hentſchel im ebemaligen 7ten ſchleſ. Lahdiwehrs Infanterie: Res 
giments aus Groß⸗Duppine, welche beyde felt dem Jahre 1843, keine Rach⸗ 
richt bon ſich ertheilt haben, werden hiermit auf den Antrag ihrer Ebefcagen 
vorgeladen, in Terrmins den loten December c. in dem Geſchäfts zimmer des 
unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ſich über ihr Stillſchweigen und ihre 
Abweſenheit zu ertſchuldigen. Sollten der ıc. Schmalz und der Dentichel um 
Termine ausbleiben, oder bis dahin keine Nachricht von ſich ertheilen, jo wird 
die mit, ihren zuruͤckge aſſenen Frauen bisher beſtandene Ehe ex capite malitiofä 
deſertlonis getrennt und letztern ſich wieder zu verhelrathen gestaltet werden. 
ee Juſtizamt der graͤſlich v. Saurmaſchen Fideico mmiß⸗ Herr ſchaften 
5 Laskowitz und Jeltſch. a 
0 Langendielau den z6ftien September 1821. Von dem graͤfl. v. San⸗ 
dreczkyſchen Gerichtsamte der kangendtelauer Majoratsgüter wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß, nachdem bereits mittelſt Decrets vom 28ſten März d. J. uber das 
Vermögen des geweſenen Harthauer Guts pächters Carl Heinrich Eduard Schmacht⸗ 
hahn der Concurs alhier eröffnet worden, nunmehr Terminus zur Anmeldung 
ſaͤmmtlicher Anfprüche an dle ꝛc. Schmachthahnſche Maſſe auf den zıflen Januar 
1822. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Langenbielauer Amtskanzley anberaumt 
worden it, zu welchem alle unbekannten Gläubiger des ꝛc. Schmach thahn hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert werden, ihre etwannigen Forderungen in gedachtem 
Termine entweder perfänlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey 
ermangelnder Bekanntſchaft die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Franke in 
Frankenſtein und Langenmeyr in Schweiduſtz bergeſchlagen werden, geboͤrig zu 
verificiren, widrigenfalls ſie bey ihrem Uns dleiden bon der gegenwartigen Schmacht⸗ 
hahnſchen Concursmaſſe pränludirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤub'ger 
eln. ewiges Stillſchbeigem auferlegt werden wird. . 

Hirſchberg den 14 September 18a r. Wir Director nd Llſſeſſores 
des Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts zu Hirſchberg, michen hiermit 
bekannt, daß nach Eroͤffnung des Concurſes uͤber das Vermoͤgen des bier ver⸗ 
ſtorbenen Zuckerſteders George Friedrich Schoͤnig, zur Anmeldung und Aus wei⸗ 
ſung der Forderungen der Gläubiger, Terminus conno.ationis auf den neten 
December dieſes Jahres anderaumt worden. Indem wir nun ſñämmeſtehe Ear ⸗ 
diger bi tzu mittelſt gegentartigen Patents verladen, entweder per on lich oder 
durch Bevollmöchtigte zu erſcheinen, machen wir denſelden bekennt, daß dieſe⸗ 
nigen, welche in dem Termine nicht erſ einen und ſich weder vor noch in dem 
Termine melden folten, dieſerbalb präcudirs und mit ſtetem Stillſchweigen ges 
gen die Maſſe und übrigen. Gläubiger belegt werden ſollen. a 

. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgelicht. 


nr Ne SR Behlage 
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E00 
in Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20. November 1821. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 20. Octbr. 1827. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Hofe 
richtetamte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die Frau Au⸗ 
guſte Emilie. Caroline verehl. Rittmeiſter v. Goͤrlitz geborne v. Pertkenau 
die Rittergüter Cammendorf, Sachwitz und Straden laut Teſtament de 
publicato den 25. April 1820. um den Kauſwerth von 120,000 rthl, 
von ihrem Vater dem Hrrn. Chriſtian Benjamin v. Pertkenau ererbt hat 
und iſt der Beſitztitul für dieſelbe er Deereto vom 8. Auguſt 1821. im 
Grund⸗ und Hypothequenbuche eingetragen worden. a s f 

Goſchaͤtz den 29. Octbr. 1821. Folgende Käufe find zur grund⸗ 
hertl. Confiimarion vorgetragen worden: : 

1. Bey dem graͤfl. v. Reichenbach freyſtandesherrl. Gericht. 

1. Lorenz Goriſch, um den Kretſcham zu Dobrzetz, per 660 rthl. 
2. Johann Roſtalsky, am die Guckelſche Freyſtelle zu Wedelsdorf, 
3. Goitfried Muger, um die värerl. Freyſtelle zu Groß⸗Gahle, per 

0 rthl. a —— ? Nr: E 5 
4. Friedrich Lockſiſch, um die Hribemühle hieſelbſt, per 1300 rihl. 
5: a Lockſiſch, um die Lockſiſchſche burgerl. Freyſtelle hieſelbſt, 
„ e s 
6. Johann Beck, um die Heidemuͤhle bleſelbſt, per 4000 hl. 


7. Wilhelm Quit, um die Rebelsk A 
ie 2305 Gb . yſche Freyſtelle zu Altfeſtenberg, 


12 


5 II. Bey dem Btuſtaver Gerichtsamt. 
ö g. Martin Kotzerke, um die Otierſche Freyſtelle zu Eiſenhammer, 
pro 370 rthl. 1 
9 Daniel Schnotalle, um die vaͤterl. Freyſtelle zu Eiſenhammer, per 
495 rthl. En | 
10. Gottlieb Strauß, um die väterl. Eolonieftelle zu Keſſelsdorf, per 
200 rihl. g 5 III. 
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III. Bey dem Maßliſchbammer Gerichtsamt. 
11. Sufanna Langnec, um die maritaliſche Freyſtelle, per 400 rthl. 
A Chriſtian Jarraſch, um die Vogtſche⸗ Driſchgäemmerſtelle, per 
o tt 
2 13. Franz Eruſt, um die baͤterl Freyſtelle, per 100 rthl. 
14. Daniel Geaͤſer, um die paͤterl. Oreſchgaͤrtnerſtelle, per 30 rthl. 
IV. Bey dem Rudels dorfer Gerichtsamt. 

15. Rath Keſſel, um die Wind s und Waſſermuͤhlen zu Radine, per 
2120 sthl. 
V. Bey dem Oſtrowiner Gerichtsamt. 

16. Wittwe Kapuſte, um die waritaliſche Haͤuslerſtelle zu Oſtrowine, 
per 171 rtol. 13 hl. 
17. Anna Reſina Wolf, um die vaͤrerl. Haͤuslerſtelle zu Oſtrowine, 
er tthl. 
5 57 Kauer Ohlauſchen Guißes Bey hieſigem Juſtizamte ſind die 
Käufe: 
= des Zimmermann Hancke, um Fichtners Angerhaus, per 100 rthl. und 
2. des Muͤller Springer, um der Witwe Kaplern Weſfemazie, per 
5000 rthl. gerichtlich vollzogen worden. 
Schweidnitz den 1. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts, 
Amt macht hierdurch bekennt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Jaguar bis ultimo Octbr. a. c. nachſtehende Käufe vorgekoamen find: 
1 Des Joſeph Thielſch, um die Dreſchgaͤ tnerſtelle folio 19, für 
45° ribl. Das adlich von Machoy Oecklitzer Gerichtsamt. 
Schweidnitz den 1. Noobr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht bierdurch bekannt, daß bey demſſlben in dem Zeitraum vom 
1 I nnar 182 1. bis ultimo Octbr. c. a. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men 1 a 
. Des Carl Goitlieb Sommer, um die Freybälus lerſtelle fol. 29, 
für 17 45 rthl. 9 
ö 2. Des Gotifr. Jungnitſch, um die Freyſtelle fol. 14, für 500 rthl. 
3: Des Gottfried Bürgel, um die Freyſtelle fol. 26, für 1100 rthl. 
Das reichsgraͤflich von Burghaus Laafaner Maſorats⸗Herichtsamt. 
Bamweitsib den 1. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſeiben in dem Zeitraum vom 


1. Januar bis ult. Oerbr. nachſtehende Käufe vorgekommen find : 
I. Des Johann Carl Gottl eb Kleiner, um die Freyſtene Folio: 25, 
für 800 rthl. N Lawigedgrfer Patrimonial⸗Gerichtsamt 
s . Schweid⸗ 
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Schweidnitz den 1. Noobr. 1821. Dak unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Octbr. 1823. nachſtebende Käufe vorgekommen find: 

1. Des Carl Fiedler, um den Gerichtskretſcham fol 1, für 2030 rthl. 
2. Des Johann Friedrich Möhring, um das Haus fol. 28, tür 
240 rthl. 3 sr 
2. Des Anton Scholz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle folio 3, für 


350 rihl. f 
Das freyberrlich ven Zedlitz Kaͤntchner Gerichtsamt. 
Sch weidnitz den 1. Nodbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts 
amt macht bierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
x. Januar bis ut. Dcıbr. 182 1. nachſtehende Käufe vorgekommen ſind: 
1. Des. Gottlob Pätzold, um das Auenhaus fol. 27, für 561 rthl. 
2. Des Jol ann Friedrich Pilz, um das Freyhaus fol. 37, für 
100 rthl. 2 
Das Niederfaulbruͤcker Parrimonial:Gerihtsamt. 
Schweidnitz den 1. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt-macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Octbr. 1821. nachſtebende Käufe vorgekommen ſind: 
1. Der Joh. Dorothea Louiſe Klambt, um die Freyſtelle fol. 9, für 
1200 rthl. ; Ge i 3 
2. Des Gottlieb Posner, um das Freyhaus fol 21, für 238 reble 
Das adlich von Dreskyſche Gerichtsamt der Creyſauer Gather. 
Mittetwalde den 31. Octbr. 1821. Bey dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Mittelwalde find vom 1. July bis ult. Octbr. 1821. nachſte⸗ 
fiende Kaufe zur Confirmation gekommen: Be 
1. Kauf des Joh. Joſeph Volkmer, um Franz Boͤſens Realitäten 
ſub no. 205, pro 3562 ıfhl. 3 ö i 
2. des Adalbert Hornig, um Anton Hornigs Haus und Grundſtuͤcke 
uo. 24, pro 8663 rthl. f 
Ir Joſeph Tiſchbauer, um Johann Blaſchkes Haus no. 22, pro 
514 ıthl. eh 
4. des Anton Ullrich, um Anton Fiſchers Garten, pro 447 ıthl. 
5. des Franz Pfink, um George Luxes Ackerſtück, pro 323 ithl. 


10 fgl. “ 
Guhr au den 31. October 1821. Folgende Käufe find bey den 
Gerichtsaͤmtern Narthen Heinzendorf und Herrſchaft Köben confirmirt worden: 


1. Walters, um Hoffmanps Freyſtelle in Narthen, für 88 1 sebl 
x 2. Schar: 
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2. Schartes, um Knappes Bauergut daſelbſt, für 888 rihl. 
3. Sagawes, um die vaͤterl. Freyſtelle und Windmühlen in Hein⸗ 
zendorf, für 300 rthl. f TER 
43.᷑. Huberts, um die vaͤterl Freyſtelle in Köben, füt 0 rihl. 

f Reichenbach den 23. Octbr. 1821. Das Stadtgericht macht 
folgende Befigveränderungen bekennt: RE . 
15 . NR. Er 

1. die Wittwe Rummler, um die Scheune no. 8, für 85 ethl. 

2, des Chriſtian Gottlieb Neumann, um die Scheune no. 12, für 
100 rthl ’ 

3. die Stadt⸗Commune, um den Fundum no. 373, für 400 rthl. 

4. des Auton Adam, um den Garten no. 15, für 250 rthl. 

5. des Carl Wenj. Döbernig, um die Scheune no. 12, für 200 tthl. 

6. des Auguſt Adam, um die Brodtbank no. 12, far 80 rthl. 

7. des Carl Karger, um die Fleiſchbank no. 9, für go rthl. 

8. des Chriſtian Lluguſt Grundmann, um den Pfefferkuchentiſch no. a, 
für 400 rtihl i f 
9. des Benjamin Weltz, um das Haus no. 33 5 b., fir 310 rthl. 

10. des Earl Gotthelf Sommer, um 1 Feld Acker no. 106, für 

rthl. N | x 

> 11. des Friedrich Wilhelm Hiller, um das Haus no. 221, für 
oo rthl. 5 
% 12. des Gottlob Anders, um die Fleiſchbank no. 12, für 115 rthl. 
13. des Gottlieb Gerbet, um das Haus no. 195, für 500 rthl. 
14. des Joh. Gottlieb Becker, um das Haus no 63, für 400 th. 
13g. des Carl Friedrich Hoffmann, um die Windmühle no. 353, für 
6 rthl. 2 ee 5 | 
16. des Friedr. Miebe, um das Haus no. 139, für 500 ithl. 
17. des Franz Dittrich, um ein Stuͤck Garten, für 300 rthl. 
18. des Epriftian Gottlieb Klinckert, um das Haus und Acker no. 386, 
für 2610 rthl. 25 | N 
19. des Joſeph Ka ger, um 4 Feld Acker 1429, für 2400 rihl. 

20. des Gottlob Meywald, um das Haus no 88, für 810 rihl. 

21 des Gottlieb Hauke, um das Haus no. 375, für 80 rıhl, 

22. des Auguſt Radeck, um das Haus no. 64, für 1460 rtbl. 

23. des Gottfr. Knopf, um das Haus no. 174, für 3600 rthl. 

24 des Ehriftian Auguſt Grundmann, um das Haus no. 103, für 

2500 rihl. . e 22 


25: 
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25. bes Wilhelm Becker, um das Haus no. 332, für 2000 reff, 
26. der Wittwe Jugner, um das Haus no. 287, für 700 rthl. 
27. der Wittwe Lerche, um das Haus no. 151, für 760 rthl. . 
28. des Carl Friedrich Hoffmann, um die Mühle no. 356, fir 
‚8400 rthl. ö 5 3 
29. der verwitt. Polizey⸗Director Ernſt, um das Haus no 242, für 
1170 rthl. i 
30. des Friedrich Wilhelm Illgner, um das Haus no. 249, für 
1500 rihl. 5 E 
5 31. des Friedrich Wilhelm Büttner, um das Haus no. 242, für 
1900 rthl. = ER 
= 8 der Witwe Schwarzer, um das Haus no. 110, für 8oo rthl. 
A. Ernsdotf ſtäͤdtl. 
33. des Franz Ammerſilge, um das Auenhaus no. 264, für 235 rthl. 
34. des Joſeph Weiß, um das Auenhaus no 46, für 560 rthl. 


35. des Carl Gottlieb Kleiner, um das Auenhaus no. 32, für 


oo rthl · 
8 36. des Wilb Simon, um das Auenhaus no. 242, für 275 rtph 
37. der Maria verw. Hancke, um das Bauerguth no. 34, für 
2200 rtl. N i a 
38. des Gottfried Daͤhmelt, um eine Hufe Acker no. 206 b, fuͤr 
000 ıthl. j } 2 
2 ee der Wittwe Deckert, um das Auenhaus no. ros, für 200 rthl. 
; Carlsmarkt den ıflen Novbr. 1821. Bey dem unterzeichneten 
Konigl. Domainen: Juſtizamte Cailsmarkt find vom ıflen Noobr. 1820. 
bis ult. Dcibr. 182 1. nachbenannte Kauf Contracte confirmirt worden: 
1. Zu Carlsmarkt. 
1. Kauf des Einlieger Daniel Ferſterra, um die ſub haſta erſtande⸗ 
ne Hanns Ferſterraſche Robothhaͤuslerſtelle, pro 290 rthl. 1 
2. Des Johann Schoͤnwitz, um die Gottfe. Wildeſche Robothhaͤus⸗ 
lerſtelle, pro 373 tthl. . 
3. Des Michael Knorr, um die vaͤterliche Freyhaͤuslerſtelle, pre 
o rthl. 5 ; N 
5 4. Des Daniel Vogt, um die Chriſtian Ucklyſche Freygaͤrtnerſtelle, 
pro 300 rtbl. Fe 3 
J. Des Chriſtoph Dude, um die vaͤterliche Freygaͤrtnerſtelle, pre 
rihl. 
> 6 5 | U. 30 


Een! 
2: IL. Zu Pilmthle,ıı = N ae 
6. Des Daniel Frenzel, um die Geotge Nitſcheſche Rol othbäusler⸗ 
ſtelle, pro 600 ithl. 
| 8 George Langner, um die vaͤterliche Robethheueleſele, bro 
214 rthl 
III. Zu Kalkberg. IE 
8. Des Chriſtoph Nitſche, um die Gottlieb Brentelſche We 
ee, pro #08 hl. , 
7 Zu Alt⸗ Hammer. 5 
9. Des Michael Radzey, um die väterl. Robotpfäusterfite, pro 
154 vthl. 
V. Zu Tatnowit. 
10. Des Daniel Ziegler, um die vaͤterliche Kobstfhänststftee, pro 
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Zu Stoberau. 


11. Der Kofi ina een Andritzke geb. Lipke, um die vaͤterl. Ftey⸗ 
hoͤuslerſtelle, pro 110 ithl. 
12. Des Daniel Ziegler, um die Chriſtoph Schönwizſche Ftelhäus⸗ 
lerſtelle, pro 120 rthl. 
13. Des Daniel Achtert, um die vaͤterliche Freyhaͤuslerſtelle, pro 
se rt 4. 
b VII. Zu Alt⸗Cöln. 
14. Des Michael Winckler, um die Chriſtian Pohleſche Roborfgäite 
nerſtenue und 4 Hufe Ackers, pro 2100 rthl. 
15. Des Chriſtian Radzey, um die vaͤterl. freie Erbſcholtiſey, pro 
2290 rthl. 
2 ee Dos Daniel Prietzel, um die vöterl Koscrhgdstnuftele, 5 
00 rthl. 
8 Königl. Preuß. Domainen Juſtizamt. Carlsmarkt. 
Guhrau den 4. Novbr. 1921. Bey nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 
tern find Käufe confirmirt: 
1. Nieberſchüttlau. Fleiſcher Henne Freyſtelle, für 500 ethl. 
2. Nieder⸗Tſchirnau. Feldmüller Eitner desgleichen, für 400 ethl. 
3. Tſcheſchkowitz. Eliſabeth Fenglern desgleichen, für 200 rthl. 
4. Tſchiſtey. Wittwe Pfeiffern Freyhaus, für 180 rthl 
5: een Auguſt Mitſchke Freyſtelle, für ooo 5 
Des⸗ 
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6. Desaleichen. Friedrich Siegling Dreſchgarten, für 20 rthl. 
7. Mechau. Gottlob Gaͤrtke Freyſtelle, für 7 30 rthl. i 
6. Tarpen. Gottfr. Parel Bauerguth, für 10 0 rthlt. 
9. Desgleichen Johann Tietze Freyſtelle, für 70 rih. 
10. Zapplau. Schmidt Berndt desgleichen, für 8 10 rthl. 
11. Schlaube. Johann Knauer Freyhaus, für 130 rthl. 
12. Gublau Gottfr Wuttig Angerhaus, für go rthl. Er 
13. Desgleichen. Gottfr. Littmann Bauergutß, für 500 rihl. 
14. Desgleichen. Samuel Wuttig Angerhaus, für 38 rthl. 
Freyburg den 4. Novbr. 1821. DBeym Gerichtsamt zu Ober: 
Kunzendorf find ‚Käufe geſchloſſen worden: i \ 
1. Wolfs Kauf, um Hewes Guth, für 4roo ethl. 
Scholzes, um Wolfs Guth, für 2000 rthl. 
Kuntzes, um Pohls Guth, für 2700 ithl. 
Heide, um Kunzes Haus, für 300 rthl. 
Schmidts, um Kummers Haus, für 320 rthl. 
. Seidels, um Vaters Haus, für 60 rthl. 
Beym Ober Arnsdorfer Gerichtsamt. i 
Gottlieb Schroors, um Achtzelins Haus, für 300 rtfl. 
Sachs, um ſeines Vaters Haus, für 100 tthl. 
). Alexes, ums vaͤterl. Haus, für 90 rthl ER 
10. Heinzels, um Kloſes Haus, für roo rthl. 
17. Cadleras, um Alexes Kretſcham, für 1300 ethl. 
12. Kufnfer, um Herchts Garten, fuͤr 320 rthl. a 5 
Guhrau den 1. Novbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Sta 
zu Guhrau find nachſtehende Käufe conſumirt worden: e 
1. 875 Wirth Wieſe no. 77, für 200 rihl. f 0 5 
2, Jirkeſſchmidt Kadelbach Wieſe no. 30. und 37, für 30 ; 
% Muͤller Schmidt, Ackerfleck zum Muͤhlberge, ür 5 00 110 . 
4. Schneider Hellig Haus der Stadt no. 144, für Sor rihlr. 
14 988: © = 8 5 7 
5. Miller, Scholz Garten no. 179, für 3 70 rthl. 
6 Kaufmann Flickſchub Haus der Stadt no. 20, für 1700 tıhf, 
7. Feeiſcher Feder Haus der Stadt no. 192, für 250 ttbl. 
8. Müller Scholz Haus der Vorſtadt no. 114, Garten 77, Acker 4. 
und Mühle 32, fur 1200 tthl. ; N f 
9. Herr Steuer⸗Einnehmer Reinſch Haus der Stadt mo. ar, für 
1400 ıthl, sa 6 2 


N 2 
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10. 
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10 Fran Einnehmer Blumberg Hus der Stadt no. 22 ; für 
« 2600 tthl. 8 g 
17. Gaſtwirth Kneiffel Bauergut no. 46. zu Kainzen, fuͤr 2728 rthl. 
12. Fleiſcher Brattge Wieſe no. 79, für 77 tthl. . 
13. Tiſchler Müller Haus der Vorſtadt no. 67, für 200 rıhl. 
Winzig den 10. May 1821. HFreyſtell- Uebertaſſung an Wittwe 
Pavel zu Krehlau, pro 50 ri hl. ; 
a er Gerichtsamt von Kıehlau. 
Frankenſtein den 5. Maͤrz 1821. Von dem Kb:igl Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Joſeph Gerndt zu 
Olbersdorf das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 150 kthl, erkaufte 
Ackerſtück ſub no. 144. civiliter tradiret worden. 3 
: Frankenſtein den 5 März 1821. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß beute dem Gaͤrtner Joſeph Raſch aus 
Olbersdorf das von dem Franz Weeſe, pro 1000 rihl. erkaufte Ackerſtuͤck 
ſub no. 145. eiviliter tradiret worden. SE 
Frankenſtein den 5. Mätz 1821. Von dem Königl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schneider Florian Fo ſter 
das von dem Rathmann Weeſe, pro 200 tthl. Cour. erkaufte Haus und 
Garten ſub no. 131 zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. e 
Frankenſtein den 5. März. 182). Von dem Königl: Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Großgaͤrtner Anton Priemer 
zu Olbersdorf das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 175 tthl. Cour. 
eikaufte Ackerſtück ſub no. 142. civiliter tradiret worden. 8 
Frankenſtein den 5. März 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Deſtillateur Friedr. Lamm 
das von dem Rathmann Franz Weiſe, pro 2000, rthl. erkaufte Olbers⸗ 
dorfer Ackerſtuͤck ſub no. 140. civiliter tradiret worden. ne 
Frankenſtein den 5. März 1820. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Friedrich Gugſch 
das von dem Rathmang Franz Weeſe, pro 72 tthl. Cour. erkaufte Ole 
bersdorfer Ackerſtück ſub no. 136. civilier tradiret worden. gi 
Fr ee bei 5. Erd Bes: Von dem Koͤnigl Franken⸗ 
ſtein⸗Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Fleiſchermeiſter Friedrich Luchnitt das von dem Rathmann Franz Weeſe, 
pro 674% tthl. erkaufte Olbersdorfer Ackerſtuͤck ſub no. 139. rivilſter tra⸗ 


diret worden. ne 
re Anßang. 
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Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


ER vom 20. November 1821. 
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Zu verkaufen. 

„) Bres au den sten November 1821. Den qten und sten December c. 
trüb um 9 Uhr follen in denen zu Kiemberg und der hieſgen Cämmerey zugehörigen 
Forſten die pro 1822. zur Abholzung deſtimmten Schläge bejtimmten Schlaͤge be⸗ 
lebend in Kiefern⸗, Bau: und Brenn-; fo wie in birkenen Schlagholze, im 
Wege der leltatlon, auf den Stamm verkauft werden. Kaufluflige werden daher 
erſucht, vor dem Termin die beſonderen Adtheilungen von verſchledener Größe in 
Augen ja nehmen und ſich deshalb, fo wie auch hinſichtlich der feſigeſtellten Ver⸗ 
kaufsdedingungen an den Oderamtmann Herrt: Urban zu Riemberg zu wenden. 

» Die ſtadtiſche Forſt⸗ und Oekenomie⸗ Deputation. ö 

„) Bteslau den 15 en November 1821. Den zoſten d. M. fruh um 9 Uhr 
und folgenden Tages, ſollen in den Forſten der, der Commune Breslau gehoͤ⸗ 
rigen Neumarkiſchen Burglebnsguͤter Nieder Stephans dorf und Kobelnick, die 
pro 1822, zur Abholzung deſtimmten Schläge, befiebend in Eichen, fo wie in 
lebendigen Unterholze verſchiedener Art, im Wege der Licitatien, auf den Stamm, 
verkauft werden. Kaufluſtige werden dabers erſucht, den in beſondern Abtheilun⸗ 
gen abgefchägten Holz⸗Beſtand vor den Termin in Augenſchein zu nehmen und ſich 
des hald, fo wie auch hinſichtlich der ſeſigeſtellten Verkaufs Bedingungen an den 


Foͤrſten Schlieden in Rieder ⸗Stephansderf zu wenden. N 
Die ſtadriſche Forſt⸗ und Oeconomie⸗Deputatlon. = 
„) Strebken den.ısten November 1821. Haus und Garten ⸗Verkanf. 
Die ſogenonnte Baronie in dieſiger Vorſtadt am Waſſerthore deſtehend aus einem 
Wohngebäude mit 8 Stnben, 2 Gewoͤlden, 2 Kellern, einer Scheune, Kuh⸗ und 
Pferdeſtall, 2 Döfgärten von 5. Morgen Flächeninhalt mit veredelten Bäumen, 
mit einer hohen Mauer umgeben, bin ich geſonnen zu verkaufen. Kaufluſtige und Zah» 
Iungsrähige erſuche ich, ſich in poſifteben Briefen entweder an mich, oder den ches 
maligen Burgermeiſter Herrn Flieger zu Breslau in der Oder vorſtadt auf der Ma⸗ 
thiasgaſſe No. 4. deshalb zu verwenden. Palm. 
Offene Arreſte. 

Breslau den stem Nobemder 1821. Ueber das Vermögen des von 
bier entwichenen Kaufmanns Auguſt Wilhelm Paſchkp if heute der Concurs 
eröffnet worden. Wir geben daher allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaſten hinter ſich 
baden, hlermit auf, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und dle Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depositum ad;ultefern. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder aus geantwortet werden ſollte, fo wird dieß für nicht geſchehen geachtet 12 

zu 
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zum Beſten, der Moſſe anderweit deygetrleben werden. Wenn aber der Inba⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen oder zurückhalten ſollt⸗, 
fo wird derſelde noch außerdem alles ſeines daran hadenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verluſtig erklaͤrt⸗ werden? „„ 
i Das Koͤnigl. Stadtgeticht. 
. AVFERTISSEMEN TS. i 
6) Brieg den 10. Movbr. 1821. Im hohen Auftrage Einer Koͤnlgl. boch⸗ 
loödl. Regierung zu Breslau ſoll der Erweiterungsbau der Superintendenten Wohnung 
zu Tſchoͤplowitz, desgleichen der Dau eines moſſiven Kellers und eines Schwarz 

vieh ſtalles dag. oft. im Wege der Lleltation an den Mindeſtfordernden verdungea wer⸗ f 
den. Indem hierzu der 2 Iſten Novbr. e. d. Vormittags 9 Uhr In loco Tichoͤplo⸗ 
nik anberaumt wird, werden Entrepriſefaͤhlge Werkmeiſter aufgefordert, ihr Ge⸗ 
both doſelbſt ablulegen und den Zuſchlag an den Mindeftiordernden dis auf hohe Ger 
nebmi zung Einer Koͤnigl bochſoͤbl. Regierung zu gewaͤrtigen. Die Zeichnungen fo 

wie Conttacis- Bedingungen zu dieſen Baulichkeiten liegen bey dem Unterzeich neten 
zur nähern Enſicht berelt. 8 Malctius. 
9 Breslau. Ein Woagebolk en nebſt Schaofen, wovon eine Scha le circa 
10 Ent. träge, werden zu kaufen geſucht. Des Nähere Parade pla Nro. 6 zu 
erfahren. a Leer re ’ 

) Breslau. Allen refp. Kennern und Liebhabern empfehlen wir uns mit 
geſchmackvollen fortitten aptiichen Inſirumenten beſonders ſebr guten Conſerva⸗ 
tionsbrillen, welche nach Kunſt regelmäßig verſertigt, ſo wie auch mult⸗der neuer⸗ 

‚ fundenen Art Giltader. gefhl:ffene Gtäfır mit acht, Ecken, wo ein jedes Eck feine“ 

beſondere Bedeutung hat und ſowohl für Kurzſichtige, als ouch fur ſolche Augen, 

die nicht in der Nahe, fondern nur in der Ferne ſcharf ſehen, von vorzuͤglichem 

Nutzen find. Diejenige Brille, welche den Augen, je nachdem fe beſchaff ' n ſiad, 

am angemeſſenſten und wohltgatigſten iſt, wird ſogleich nach den Regeln von uns 

Heflimmt, ſobald wir nur die Augen mit unſerm mathematiſchen Augen meſſer ger 

meſſen habe. Ferner ſind zu haben aſſronomiſche Teleskope, kleine und große achro⸗ 

matiſche Perſpektive mit iwey⸗ und dreyfachen Os jectiw, welche die Sonnenſttah⸗ 
len verwerfen, Mierofeope compositum, wie auch Microſcode solora, welche meh⸗ 
rere 1000 Mal vergrößern; Camera obscura, wo man einen großen Gegenſtand 
auf einem Vierteldogen aufnehmen fann; Cameta clara, Brenn» und Hohlſpiegel, 
mit welchen man viele Experimente, durch die Sonne machen kann; Cones et pris- 

mats; verſchledene Laternen ⸗Nagica⸗ welche kleine auf Glas gemalte Figuren im, 
kebensgroͤße an der Wand präfentiren. Auch repariren wir olle ſchadbafte optiſche 

Waaten um einen biuigen Preiß Wir bitten um geneigten Zuſpruch und ver⸗ 

ſprechen die reelſte Bedienung und billige Behandlung. Unſer Logis iſt im goldenen 

Baum. Unſere Bude ſteht auf der innern Reihe am Ecke. * 

| Gebr. Krigsmann, aus Burghaslach bey Anſpach. 
)Schmledeberg den 13. Novbbr. 1821. Die heute erfolgte Verlobung 
meiner Tochtar Wilhelmine Emilie, mit dem Gutöbrfiger Ora. Frledrich Wilhelm 


Kanther auf Mittel⸗Kauffungen mache ich dierdurch unſern beider ſeitigen ee 
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fin Unverwondfen und Freunden ſchuldigſ bekannt, und empfehle melue Kinder 
zu gütigem Wohlwollen Sn 8. A. Viol. 

*) Breslau. Außer meinen neu aſſortirten Galanterte⸗⸗, Bijoutrle⸗, lakir⸗ 
ten und kurzen Waarerlager empfehle mich einem hochzuverehrenden Pu likum 
mit einer vorzüglichen neuen Auswabl direct bezogener engl., franz. und Wiener 
Artickel als Jamen⸗Rediquils und Taſchen in Maroquin und Seide, Nehkaͤſt⸗ 
chen in Schilekrͤt, Maroquin, Holz und im neuflen Periſer Papier, Attraporn, 
Reſſe⸗Tolletten und Geld⸗Chatoulen von pollirten Holz in allen großen, Achte 
Brooze und platlirt? Waarın, als! Sruguhren, Schreidzenge, Girandole, Tiſch⸗, 

Spiel und Hand⸗ Leuchter, Tiſp⸗Glocken und Gardin Rosetten; feraet gut 
gearbeitete Krüpp Maſchinen zu Vuſenkrauſen, franz. Parfumerien, Pomaden 
und Sciffen, hebſ einem fehr wan nichfaltig en nun kager Nürnberger Spielſachen 
vnd Ge ſellichaftsſpiel · 1 le Aa ae Anwendung, 
fest ee een ee ee B. Lehmann, Naſchmarkt No. 2025. 

„) Breslau. Nürnberger Lebkuchen, braun und weiß gefuͤllt, babe in 
allen groͤßen erhalten. Archtes Blatt⸗Gold und Silder, erhielt wieder anſehn⸗ 
lichen Vorrath in didetſen Format. B. Lehmann. 

Breslau. Bey mir Ohl auergoſſe Nro. 1197. IR wleder angekommen 
neuer beſter hell. Säfmilchtäfe und Schweitzer Kaͤſe, achter Cremſer Senft, Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt und Eldisger Velden und iR alles ſowohl in ganzen als einzeln zu 
baden. 5 23 A- Barthel. 

) Breslau. Alloſius Jeſeph Hanel, Splegelfabrikant aus Olmütz in 
Mähren, und Undreod Hapf aus Berlin empfehlen ſich zu dieſem Markt mit elnem 
voczüglich ſchoͤnen e ſſortirten Lager von Spi geln in verſchtedenen Holzarten gefaßt. 
Ste ſchmeicheln ſich dy einer bedeutenden Aus wahl der neueſten Moden, verbun⸗ 
den mit billigen Preißen und reeller Budienung, einer reichlichen Adnahme- 

9 Stlimenau den 17ten Novkr. 1821. In der Nacht dem 1 Sten zum 
1 6ten dleſes wurde durch ein, nach Vernichtung einer Scheide geoͤffnetes Feaſler 
in hleſige Kirche geſtiege n, der Gottes kaſt 'n erbrochen, feines Jahalts ber unn und 
aus eig m Aſtar ⸗Schraͤnkchen zwey moußellnene Altar » Decken nebſt einer gun fie“ 
denen g ld und roth gebiumten Altar. Einkleidung entwendet. Jeden dem ſich vel⸗ 
lelcht Jemand durch Auszahlung oder Auswechſelung mehrerer kl iner Muͤnze dieſes 
Diebſiahls verdächtig machen möchte, bittet um gefällige Beyhuͤlfe zur Aue mitte⸗ 
lung des Tbaͤters Dias birfigr Kirchen s Collegium. 

) Breslau. So eben habe erhalten ganz frifhe-Salg» Aale und offerlre 


ſolche zum bllligſten Preiß g Ä 
8. A. Stenzel jun, Al brechre g ſſe. 
) Breslau, Da die Blerbrauered nedſt Aueſchank und Zud- hör tm der 
Hoffannz auf der Oblauergzaſſe zu Termine Oſtern 1832. pachtios wird, fo können 
cautlonsfäbige Paͤchter ſich beym Kteiſchmur Seidel in der Stockgoſſe im btaun en 
Hirſch melden · 5 5 
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Breslau Seraͤache te Ruͤgenwalder Gänfedräke And mit letzter Yo 
angekommen, ouch babe wieder friſche holſtelntt Auſtern in Schaalen erhalten. 
* F. W. Schilling im legten Viertel der Schmiedebrückd der Koͤnigl. 
f Dauk gegenuber. 8 . 
) Breslau. Ich kin Willens, zum Behuſe meiner Dͤͤchteranßa't eln 


„ebrduch der Weltgeſchichte für Töchter” diucken zu laſſen Da noch kein derglel = 


chen Lehrbuch meines Wiſſens exiſtilt, fo wild dieſe Anzeige viellicht manchen Ei» 
tern und Lebrern nicht unw. kommen ſeyn, und ich werde, in der Hoffnung, nuͤtz⸗ 
lich zu ſeyn, mit Vergnügen für jeden, der ſich lun Laufe des Movembers dey wie 
meldet, ein Exemplar b-forgen. Zur leichtern Anſchaffung laſſe ich des Jahrbuch 
in 8 einzelnen Heften ſedes zu 6 Togen, drucken. Alle 2 Monate erjcheint elns 
zu 8 gr. Conrant. 5 
8 Der Prediger Fr. Noͤſſelt, Wurſtgaſſe im Meubelmagezin. 
) Breslau. Feine Gewürz und Vanilien ⸗Chocslade, Berliner oder 
Aönigs⸗Raͤuchervulver von befenders angenehmen Geruch, Eau de Cologne, befte 
Dunſch⸗ und Viſchof Eſſenz a 12 und 18 gr. Cour. pr. Flaſche, achten Atac de 
Goa a 18 gr., Jam. Rumm a 12 gr. Cour. pr. Flaſche, Zitronen, mar. Eldin⸗ 
ger Bricken, ͤchten hol. Sützmilchkaſe, beſtes gereinigtes Brenast pr. Pfund 
10 ſer. N. M., desgl. ord. a 8 for. N. M., Zucker, Coffee, Taback ꝛc. empfiehlt 
zu geneigter Abnahme, unter Verſichetung der biuigſten Preiße N 1 
Ernſt Beer, aͤnßere Oblauergaſſe No. 112 fl. neben der goldnen Art. 
) Breslau. (Meubles Anzeige) als Secretatr, Commoden, Stühle, 
Eopha, Spiegeli ic. im litzten Viertel der Altbüßergaſſe Nro. 166 1. tine Stiege 
hoch bey dem Tiſchlermeiſter Dledetlch. A . | 
Breslau. Meiſegelegenhelt noch Frankfurih und Berlin, täglich abge 
hend, iſt zu bekommen bey G. Roger, Lohnkutſcher auf der Reuſchengaſſe No. 142. 
 NBreslan. Ein aus Warſchau gebürtiger hiefelbn Audirender junger 
Mann wuͤnſcht zur Beſtrettung feiner Studien einige Stünden in der pohlniſchen 
Sprache zu erthellen. Auskunft giebt der Tiſchlermelſter Schütze lun rothen Hauft 
auf der Reuſchengaſſe No. 483. 8 N 5 ee 
) Breslau. Hirt Heſſe aus Dresden empf · hlt ſich dirſen Markt zum er⸗ 
genmal mit einem ſortirten Waarenlager von feiner Stickertp eigner Fabrik, boſte⸗ 
bend in Kleidern, Obertoͤcken, Hunden und mehreren Kleinigkeiten, verfprict dle 
Biuigſten Prelße und reelle Bedienung. Sein Stand iſt auf dem Naſchmat kt der 
Gold und Silber Fabrik gegenüber.‘ Eh 
*) Breslau. Im kummerſchen Haufe vor dem Gandehere find verſchlet 
dene Bockwaaren zu haben, als gute Butter⸗Bretzel, wle auch verſchledne Sorten 
Zwieback, worunter auch ſchwediſcher Oletzwieback. 
| Er ‚Setedrig Horch, Vädermeifer- 
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Auf Sr. Königl. Maietät von Preußen ie. um. 
Alergnaͤdigſten Special - Befehn. 
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„ VBIETIBSEMENT. > 7° © K 
Die Veräußerung der Carlou Mühle und Cartauer Wirthſchaftsgebaͤude betreffend. 
Die ſogenaunte Biehweg oder Carlauet Mühle, welche am Diele: Canal 
bey der Veſtung Neifle liegt und zwey unterſchlaͤchtige Mebigänge benutzt, jedoch 
Waſſervorrath fur drey Gänge hat, ſoll wie ſte gegenwart h ſtebt und liegt, mit den 
dazugehörigen: Gebaͤuden, Grund: und Waſſetwaken und ſaͤmmtlichen eiferaen: 
Inventarten, und mit dazu geboͤtigen Acker? and Gartenland, welchet auß et der 
Hof: und Bauſtelle 1 Morgen 37 Q. R und die Gräferey von g0 Q. R., in Sum 
ma 1. Morgen 17 Q. R., zur Benutzung vom! ſten-Junuar känfugen Jazres 
ab, verkouft werden: Imgltichen ſollen dle jum ehemallgen Domalnen⸗ Amts 
Vorwerk Carlau gehörigen Wirthſchofts gebaͤnde obnwelt Neffe, nämlich ein Be ⸗ 5 
findshans, ein Kühſtog, eln Scho afſtan, eine Scheune mit zwey Teünzn, eine 
Renife und Schuͤttboden mit angebauten Pfet deſtall, eln Backhaus und eln Bruns 
ven, ned dea Platze Worauf die Gebäude ſtehen bon g Morgen“ 88 Cr. de. dein 
Mechts der Scheuer N’gendin onfigen Acker 115 Q. R. und der Wleſt und tät “ 
key lurl. Un tand on den Gebäuden 1 Morgen 136 Q. R., is Summa 5 Mörgen 
156 N as den Weiftdienbenden'sffentuch veräußert werden. Der Teimiß zuk 
Werdußetung IM anf den 6. Oeebr. d. Ip von früh fm 1s Uhr bis Abends um g Uhr 
andetaume, und wird- ber Reg torßts “, Eanzleh ins des disch öft chen Resten d 
Nelſſe abgebolten werden. Eiter büng s luftge werben däher n > 
gedachtem Termine. enımcber in Derfon oder danch eisen wit geditliher Srl 
Vollmacht vrrfiherten Bröskimächkigren zu melden und ſich über 97 
ber bh dem Paltabens ace pn facto aiegetiden. Oe Jöhſüng der Kaufenſper 
erfolgt in Gemaßhelr een e e c bockin Gelde ? 
Det R. mmer Wövtite, in N Affe itt abhewleſen, bit ax Verzößetung geſruren 
Realltäten den Erwerbsluß igen auf Verlangen Sobel, des welch „ sd wie 5 


in det hieſigen Domalnen Wrgrötar dye ap der Were zu Grundt gelegten “ 

Bebingung eingeſehem werden tin. ia un 
Oppeln den 1 zten Atober REP TR ER 8 

Koni. Regſetung: II. Abthellyng⸗ 0 f 
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Zu verkaufꝶen. 

Breslau den ten Juli 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizam 8 
zu St. Vincenz wird das chemalige Oberam mann Muͤnzerſche ſub No. 103. om 
Lebmdamm auf dem Elbing belegene, zum Coffreſchank eingerichtete Haus und 
Garten, welches nach der gerichtiich aufgenommenen Taxe auf 8852 Rthl. 12 gr. 
Cour. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag der Real- laudiger und well der zrits 
herige Pluslicttant mit der Zahlung der Angelder nicht aufkommen können, 
hiermit ven neuem ſubheſtirt und öffentlich feil gebothen. Zu die ſem Zweck find 
nachſtehende Biethungster mine. und zwar der ite Septbr., 13. Novör. e. und 
und 22. Januar angeſetzt, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem zus 
letzt peremtoriſch anftebenden Termine den 22, Januar a. f. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amts ⸗Canzley entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger 

Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu 
thun, und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſtbiethenden beſazter Fundus 
nach vorgängiger Einwilligung der Extrabenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter 
eingehende Gedothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, als nach 
$. 404. des Anhangs zur Allgem. Ger. Ordnung ſtatt findet. Die über dieſes 
Grundſtuck aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts » Canzley, als 
auch bey den hieſigen Königl. Stadtgerichten eingeſeben werden. Uebrigens wer⸗ 
den alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten zur Wabenehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame ſub poͤna prärlufi et p rpetut hlemit edenfalls vorgeladen. ge 
8 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 8 
Jungnitz. 


Goldberg den 2aflen October 1821. Das dem in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorf geſlordenen Häusler Johann Gottlob Neumann gehörige ſub Nro. 80. 
daſelbſt gelegene Frevdaus, welches nach dem Nutzungs⸗Ertrage und Baus 
Anſchlage auf 664 Rtihlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, (ol im Wege der 
notbwendigen Sudhaſtatlon in Termino unico et neremtorio den zten Januar 
künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Nieder⸗Harpersdorfer Ge⸗ 
richtsamte in Nieder⸗Harpersdorf öffentlich verkauft werden. Alle welche die⸗ 
ſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſitzen ſäbig find, werden daber hier⸗ 
durch eingeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤullch oder durch gehörig 
legitimirte Speciol⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geborh zu thun und zu 
erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen und auf ſpͤtere nach 
dem kitttations Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird. 
g us Das Nieder ⸗Harpersdorfer Gerichts amm. 
Coſel den 7ten July 1821. Dem Publico werd hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das am Markte und in der neuen k Gaſſe alhier belegene Vorder⸗ 
und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hochgeladen, in Termino den aoſten 
September, den ıgten November 1821. und peremtorto den 21. Januar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr ad Inſtantiam Creditorum ſubhaſtirt wird. Kauflu⸗ 
ſtige haben Ah zu gedachter Zelt einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Belt: und Meiſtbiethenden gegen gleich daare Zahlung in Cour, der Zuſchlag 


ehen wird. 
= ’ e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 5 
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7 Wanerwig den 5. Sept. 1821. Das auf der Wiedmuth zu Karfher 
delegene, dem Weber Johann Schmak gehörige, und auf 113 Rihle. 3 gr. Cour. 
gerichtlich geſchaͤtzte robothſamt Bürgerhaus mut Zubek or ſoll im Wege der Executio : 
oͤfftutlich an den Meiſto lethenden verkauft werden, und werden desdalb auf des 
1zten Deebr. d. J Vormittags um 10 Ur in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszummer 
zu Katfcher, ſowohl beſigfäͤhige Kaufluflige, als auch die etwanſgen unbekannteg 
Miolprdtendenten, und zwar mit der bezithungsweiſen Bedeutung vorgeloden, daß 
dem Meiſiblethenden ohne Rüͤckſicht auf fpätere Gebothe der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird; und daß die ausbleibenden G aͤubiger mit alen ihren etwanlgen Anſprüͤͤ⸗ 
chin au dieſes Haus fuͤr immer ptaͤclndirt und lediglich an Die Perſon ihrer Schuld⸗ 
ner wirden verwleſen werden. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in dem Ge⸗ 
richts zimmer zu Bavetwitz elngeſeben werden. 

1 Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher. 1 
Fürſtenſtein den naten September 1821. Das von der verſtordenen 
Jobanne Renate verehl. Werner nachgelaſſene, auf 200 Rthlr. ortsgerichtlich 
texirte Frephaus No. 2. zu Reimswaldau Waldendurger Krriſes fol Erbthei⸗ 
lungsbalder in dem auf den 1zten December c. Vormittags um 10 Uhr d. J. 
in dem Gerichtskretſcham zu Reimswaldau angelegten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Bierhungs» Termine oͤffent ich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden demnach zu beſagten Termine zur Abgabe ihrer Gebothe 
mit dem Bepfüͤgen eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
unter Genehmigung der Erden in gewaͤrtigen hat. i 
XReichssräfl. v. Hochberg ſches Ger ichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

oo. fein und Rohnſtock. Er 

5 Rydnik den 28fſten Auguſt 1821, Auf den Antrag der Agnes Rumpel 
ſchen Erben ſoll das denſelben geboͤrige und in bieſiger Stadt auf der Lohns bele⸗ 
gene Haus ſub No. 186. nebſi Scheuer, eintr kleinen Wieſe und den dazu gehoͤri⸗ 
gen 4 Ackerſtüͤcken von 291 Beeten, welches alles auf 298 Rihir. 6 far. 8 d'. Cour. 
gerichtlich gewürdiget worden, Thillungs halder öffentlich veränßert werden. Hiezu 
haben wir Termine den gten Octoder, den 6ten November und 6. December 1821. 
von welchen Letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Gerichis⸗ 
zimmer anberaumt und laden Kauſtuſtige, Zahlungs- und Beligfäbige mit dem 
Bemerken hlezu ein, daß den Maiſt⸗ und Beſtbtetdenden das Haus nebft den ger 
dachten Realitäten nach erfolger Genehmigung der Erden wird adjudielrt werden. 
Die Taxe iſt zu jeder ſchickliehen Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

0 - N Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. b 
N „) Glogau den ızten November 1821. In Bezugnahme des Patents vom 
oten July a, c. detteffend den Verkauf der Windmühlen - Nahrung bes Jonatz 
Preiß zu Broſtau auf 1696 Rihle. 18 gr. taxirt, wird hiermit bekannt gemacht, 
daß da nur 1105 Rthlr. gebothin worden, ein nochmaliger Biethungs⸗ Termin 
auf den 21ſten December a. c. Vor⸗ und Nachmittags hieſelbſt an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu ſich als zahlunasfaͤhlg im Termine auszu⸗ 
weiſende Kgulluſtige intt der Verſicherung einfinden wollen, daß der Zuſchlag an 
den Beſibiethenden nach erfolgender Genehmigung der Real⸗Creditoren 2 5 
rar wir 
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wird, und daß weder Getraide⸗ noch Mehlzins, ſondern nur 5 Rthlr. 10 ſgl. 
Grundzinſe auf der Nahrung haftet. Mehr als die Hälfte des ae 8 
lange ſteben bleiben, bis die Glaͤudiger kundigen. Bedingungen und Taxe koͤnnen 
übrigens jeden Vormittag hier in der Regiſtratur vorgelegt werten. 0 

2 Königl. Juſtizamt des piefizen vormaligen Dohms Eapituls, 


1 ; Weiß flog. 
3 5 Citationes Edictales. ö Ge 

Breslau den 7. Septbr. 1821. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 

nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offtelt Fisci der Cantoniſt 
Franz Joſeph Bauch aus Briesnitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 
lich ins Ausland ent ernt und ſeu dem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht ges 
ſteüt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Rönlgl. Dres. kande hlerdurch 
aufgetordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Tee min auf den a5. Ja⸗ 
nüdt 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. v. 
Gloddeck anberaumt worden, zu selbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts⸗ 
baus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeincs 
gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. g.) Ei e a 

a2 oͤgigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schkleſien. f 27 
2Breslau den 26. Detbr. 1821. Von Seiten des unterzeichneten Röntal 
Ober⸗ Landesgerichts wird au Antrag des Offictt Fisct'der Cantoniſt Schneider 
Franz Jaͤnſch aus Leubus, welcher ſich vor mehtern Jahren in die Fremde degeben, 

und ſelldem bei den Canton R viſtenen nicht geſt Ut hat, zur Rückkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſel⸗ 
ner Verantwortung hieruͤder ein Termin auf den 15 Februar 1822. Vermittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn, o Groddeck anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſlens 
ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsolenſt 
zu entzlehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärti⸗ 
den als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Verwoͤgens zum Beſten des Zusci 
erkannt werden. g ZN 

- Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

; Ratibor den ten Map 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisct der aus Dambrau 
Falkenberger Creiſes gebürtige entwichene Untertban Balthaſar Heinrich dergestalt 
oͤffentlich vorge aden, daß er ſich innerhalb neun Monat und ſpaͤteſtens in dem 
auf den ziflen Februor 1952, vor dem Deputirien, dem Herrn Oder ⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendartus Thill, auſtehenden Termine geſtellen, von ſelner Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſei⸗ 
nes Ausbleidens aber gewaͤrtig en ſoll, daß er feines faͤmmtlichen Vermoͤgens und 
blernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. 8 

Aoönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober: Schleifen, 
SE RER . en Manteuffel. 
Rati⸗ 
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» Naztsor den . Septtr. ıgar. Die nachſtehenden Perſonen, namene⸗ 
lich: 10 der Mons quetier Joh. Jofepb Franz Forſter aus Patſchkau; 2) der Seldat 
Johann Jatod Pache aus Stephansdorf; 3) der Soldat Johann Gottfried Uſin⸗ 
ger aus Coſel, von deren Leben und Aufenthalt ſett länger als 10 Jahren beg 
ihren reſp. Regiments⸗Gerichten und Verwandten keine Nachricht eingegangen iſt, 
werden nebſt den von ihnen zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Eronchmern: 
bier durch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten, Orn. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendar Weyer auf den zten Januar 1822. in dem Geſchaͤfts gebäude des unter⸗ 
zeichneten Oder⸗ Landesgerichts Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine ſchritt⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weitere Anwefſang zu erwarten, widrigenaus 
die Verſchollenen für tobt erklärt, demnach in Anfehung ihres gegenwärtigen Ver⸗ 
moögens verfahren und die 2 von unbekannten Erben nicht angenommen 
wird. Uebrigens wird den Verſchollenen und unbekannten Erden und Erbnehmern 
bekannt gemachte, daß wenn fie an der perſönlichen El ſcheinung verhindert werden 
ſollten, ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juſtiz Commiſſions⸗ 
Raͤthe Scholz, Laude und Wichura zu Mandatarten vorgeſchlagen werden, wovon 
fie einen mit hintanglicher Information und Vollmacht zu verſehen baden, g.) 
koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 
. "ur URL Manteuffel. f 
„) Hirſchderg den ꝛzſten October 1821. Wir Director und Aſſeſſores des 

Königl. Preuß. Land und Stadtgerichts zu Hirſchberg laden hiermit ad Inſtan⸗ 
tiam der Johanne Chriſtiane Speer geb. er deren ſelt. 4 Jahren abweſenden Ehe⸗ 
mann, den et enaligen Tiſchler Jot ond Adam Speer aus Gtunau, ‚hiermit derge⸗ 
ſtalt vor, ſich in Termine den aaſten Februar 1822. Vormittags um 9 Uhr vor 
uns an gewöhnlicher Gerichtsſtätte zu ſiſuren und uber die bösliche Verlaſſung ſeiner 
Frouen ſich auszulaſſen, mit der warnigung, daß wenn er in diefem Termine 
nicht erſcheinen ſollte, ſodann auf Antrag der Ehefrau die Ehe durch kein Erkennt⸗ 
nit geirennt und der Edeſrau die anderweitige Verbeyrathung werde freygelaſſen 
wei den. N Kaoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. \ 

Co ſel den zoten Nopeluder 1821. Auf die von der Johanne Rofine ged. 
Koch allhier angebrachte Ebeſcheidungsklage wird deren von tbr 1803. aus War⸗ 
au entwichner Ehemann der ehemalige Feldwebel Ludwig Carl Häffier im Regi⸗ 
ment von Vethinghoff en, biermtt edittaliter vorgeladen, in dem zur Beamwortung 
der Klage auf den zeſten Februar 1822 Vormittags angeſetzten Termine eniweder 
persönlich oder durch einen mit Vollmacht verſebenen Mandatarium, wozu der 
Juſtitiarins Herr Richter vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, widrigenfalls er der 
doͤslichen Verlaſſung in Contumaciau für geſtändig geachtet, die Ehe getrennt und 
er für den allein ſchͤldigen Theil geachtet werden wird. . 

5 \ KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ratibor den igten September 1821. Nachdem auf den Antrag der 
Benefictal⸗Erbin Witwe Dzilinitzer uͤder den Nachlaß des zu Brunken verſtot⸗ 
benen altteſtamentariſchen Glaubeusgenoſſen Hirfchel Ozillnitzer der erbſchaftliche 
Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet und zu Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruche 
ſaͤmmilicher Gläubiger Terminus auf 17ten December c. früh um 10 Uhr in 
bir figer: Gerichtsamtskanzley anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten 
Gläubiger zu diefem Termine mit der Aufforderung hierdurch a ihre 
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Anſprͤche an die Diifnigerfche Nachlagmaffe ‚gebührend anzume heh’ un deren 
Richtigkeit nachzuwelſen unter der Verwarnung, daß die Außen bleibenden 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſlig erklaͤrt und ſte mit ihren Nerdet ungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤdrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
5 Herzogl. Gericht der Güter des ſäculariſirten Jungfrauen ⸗Stlfts. 

AVERTISSEMENTS. RE 5 a 

) Breslau. Wir erntuern unſte Anzeige vom T5ten Septir. d. J. be⸗ 
treffend die gänzlihe Aufcaumung unſtes Kurz Waaren + Lagers, fo in Knöpfen, 
Meſſer, Scheeren, slattirten Steigbügeln, Sporen, lakirten Tellern, Kaffte⸗ 
muͤdlen, Beuthelſchloͤſfer, Eiſendrath, Flintenſtelnen u. l. w. beficht, weſche Ar⸗ 

lel wir zu den berabgeſetzten niedrigſten Preißen verkaufen. ü 7 
! koͤbdecke et Holl monn. 
Bresfau. Durch dle Et weiterung unſeres Geſchäfts v ranlaßt, baden 
wit beſchloſſen; bleſige Meſſe von jegt an unausgeſetzt zu deſuchen, und beehren 
uns daber allen refp. dieſigen, fo wie zum Markt gegenwärtigen Kauf⸗ und Han⸗ 
dels⸗Verwandten, unfere nea errichtete lein: Band⸗Manufactar, wie auch die 
fruher ſchon betriebene beinen ⸗Druck⸗Fabrite beſtens zu empfehlen. Noch mit 
einem zuten Lager von Damaſt Gedecken und Schachwitz der modernſten Deſſeins, 
Creas und andern diderſen weißen Beinen virſehen, wird es unſer elfrigſtes Beſtee⸗ 


ben ſeyn, unſere genelgten Abnehmer durch reelle und prompte Bedienung, fo wie 
auch der billigſten Preiße, zur Zufrledendeit zu bedienen. DEN An 
Hutter und Anforge aus Waldenburg, auf dem Raufpanfe erſten Boden 
Stand No. 60. 5 / . 
*) Breslau. So eden habe erhalten die ſchon fo öfters. bey mir gefuchten 
Möhren Bon Don das Pfand 20 fgr., ächten chiniſiſchen eingemachten Ingwer 
13 Mtl., dite Nuͤſſe r Rihl., grüne eingemachte Pommränzel beipzig r 1 Rthlr, 
dito Wiener trockne a0 far., Leipz ger Stangen Callmuß 20 far., achten Citronat 
20 ſer, beſte Gewürz Ch colode von bekannter Güte 121 fgr., achte Wind ſor 
Seife, tobe und weiße, die Tafel 3 far., beſte Eau de Cologne die Flaſche 10 fgr, 
rothe fang Raͤucherkärz l, das Loth 3 for., guten grünen Thee das Pfund 1 Mb, 
beſten Hauſan⸗Thee 14 Mthir., feluſten Perl: Thee 21 Rizl., ächten ſchwarzen 
tuſſiſchen Thee 3 Rth., feine Sago 7 fgr., guter Arat die Flaſche 12 gr., ferner 
dito 16 gt., bey Zurüdlieferung meinie eigenen Flaſche 2 gr. billiger, ueueſte Ma⸗ 
ronen 8 fgr., 3 tronen 5 for. , feinſter auflööberer Scherad 12 fgr., alles in 
Pr. Gewicht und in Cour, nebſt allen Sorten Specerey⸗Waarea und feine Gtwürze 
zu den billigſten Preißen. Is den Hinterhaͤnſern biy N a 
. 8 S mon Schweiger 
Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Pubilkum habe ich die Ehre 
ganz arge benſt anzuzelgen, daß mein Locale dieſen Winter nicht von elner Seporat⸗ 


1 


* 


1 * . 
2 Ms) 
ge ſelſcholt beßeht, ſondern daſſelbe für einen jer en reſp. G if Sf} ntlich ift, wo ich 


Mittags und Adends mit Speiſen und Getraͤnken a f das billigſte aufwarte. Prompt 
tat es jeder Gaſt zu verlangen. n ur 
51 a Reſtaurateur Schluͤter, zur Stadt Rom. 

) Breslau. Der Studenmaler Nitterbuſch empfiehlt ſich Einem hohen 
Adel und geehrten Publikum mit geſchmackvoller Arbeit, wie auch in Oelanf rich. 
Seine Wohnung ik in der Toͤpferzaſſe in No. 78. * 

„ ) Breslau. C. F. W. Patzig aus Berlin in feiner Bude am Naſchmarkt 
empfiehlt ih zu dieſem Morfte mit feinem affertirten kager fremder und eigener Bas 
brit⸗Agaaten, bestehend in modernen Binghams, dedtuckten Cambris, glatten 
und brochirten weißen Zeugen oller Art, Creppon und brochicten Baftard: Kleidern, 
balben, ganzen und wattirten Piguee, ganz und halb Piquee Decken, Boutre de 
Scye, Euppon, ſeldenen und Merinas Tuͤchern und Schwals aller Art, gewirkt n 
Merino » Borten , geſchornen Sammt, Tourre de Soit und andern modernen 
Weſten, Angore Caſimir, gewirkt en Fußteppichen, gedr. Tiſchdecken, ächtem Eau 
de Cologne, feiner Selſen und mehreren dergl. Artikeln zu den billſgſten aber ber 
ſlimmten Preißen. = g m 

) Breslau. Auguſt Schulze, Stobbut und Blumen ⸗ Fabrikant aus 
Berlin empfielt ſich zu diefen Markt mit elnem ganz vorzüglich ſchoͤnen Lager der neu⸗ 
ſten couleurten feldenen Domen⸗ Hüte, fo wle auch dergleichen von ſchwarzen feine 
Schweitzer Stroh und Spaterir gearbeitet, extra feine mittel und ord. Blue 
mens Bouqu 18, Diadems, Guirlanden und Kleider beſetze, ſchwarze, weiße 
couleurte Strauß und andere Arten Putz federn, alles zu den blülgſt n Preiß n. 
Sein Wnarenloget if im Haufe des Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter Herrn Petzold auf 
der Riemerzeile. N ar 

9) Breslau. Meublirte Zimmer für einzelne Herren, auch als Adſtelge⸗ 
Quartier ait Pferdeſtan und Wige nplatz find zu haben und bald zu beziehen auf der 
Wurſtgaſſ. No. 1252. f a 5 RE 

Breslau du ig. Noobr. 1821. Den 22. dieſes Monats Vormittags 
um 11 Uhr werden vor dem Ziege thote auf dem erſten Holzplatze linker Hand eine 
hundert und fun filg Kiaftern gut geſetztes ſichtnes Scheltholj le Parthien zu 20 Safe 
tern an den Meiſtdiethenden gegen fofortige Zahlung verkauft werden. 

*) Breslau. J. J. Roſſinger aus Dresden empfiehlt ſich wieder mit fels 

nen bekannten. Siſckertien in Kleidern auf Wolle, Tadard und Tüll, fo ouch Ober⸗ 
toͤcke, Kragen und Streifen, wie auch mit einer vorzüglich ſchoͤnen Aus wahl von 
Haͤubchen in nıufler Fagon u. ſ. w. Sein Logis iſt im goldnen Baum am Ruge 
eine Stiege No. I. 4 
*) Breslau. In No. 38. Buͤttnergaſſe find 75 Ellen Fußteppich zu vers 


kaufen. 
ä „, Bres⸗ 
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) Breslau. Ich warnige hiermit jedermann meinem Gartner, Namens 
Scholtz, welcher ietzo noch in meinen Dlruſten geht, zu Welk nachten aber deſſen 
entlaſſen wird, nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich gewohnt hin alles 
gleich baar zu bezahlen. Mo ſjſorin ven Folgets erg ged. Große 
Breslau. Die Spiegelſabrikanten A: Hanel aus Jumütz in Mähren, 
und Andreas Hoppf aus Berlin empfeblen ſich mit einem vorzüglich ſchönen offer · 
titten Lager von Spiegeln in verſchtedenen Holzarten, gang modern gefaßt „ von 
1 his 10 Fuß Hohe, auch bemerken fie dab y, daß dleſe Spiegel bon ganz guten 
ſtarken eintändıfihen und auch böhmischen Glaſe ind, und geben. einen geebrt / n 
Vublikum die gewiſſe Vetſicherung, daß für das Richtige det verkaaften Spiegel: 
gebürge wird. Auch werden dle mözlichſt billigsten Peutze gestellt. Ste bitten um 
recht lohlreichen Zuſpruch. Ihr Stand iſt am großen Ringe In den 7 Ehurfärkten 
hinten auf dem Hofe das ate Gewölbe Rechts. 85 
VB meslamı. Einige Posten gute Sommerwolle pon 2, 5 bis 6 Cemnet 
And auf r Schubbruͤcke in No. 17 7 J zu verkaufen:. Auch iſt daſelbſt ein groß is 
Auartier t Stallung zu vermieihen. . f 
Rh „ Brestan- In der Bruſtzaſfe nahe au der Junkeengaſſe in No. 9 78. iſt 
in Oſtern 18 2. die zweyte Etage zu vermiethem, deſſehen d in s großen und 2 fle, 
wen Zimmern, 2 Entree und was ſonſt noch zu einem ſchönen und bequemen Qusr - 
tler gehört Weiter Auskunft darüber in der erſten Etage. 5 2 
9 Breslam (Zu perkeufen.) Der vor dem Schweldnitzer Tbore an der 
Straße bey kehmgruben gelegene, zum rothen Kirfch. benaanie Kreiſcham init 
Lanz: Salon und Ingebör:. Os Nähere beym Eigentbämer daſeldſt. . 
Jauer den 1zten Septemtzer 1821. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
bürgerlichen Baͤckermelſter Carl Benjamin Kienast zugehoͤrlge, in bieſtger Vor⸗ 
Rave ſub Mb; 7. belegenen Hauſes nebſt dazu ‚gehörigen Schwarz und Schoͤn⸗ 
färberey Mangel und Gärten, welches laut der auf hieſtgem Rathhouſe aus⸗ 
gehängten gerichtlichen Toxe dd. azſten July c. nach dem Bauanſchloge, auf 
2202 Rihlrt nach der Nutzung aber auf 2200 Nihlk. 25 far. 8 d. ab geſchatzt 
worden, find Biethungs⸗ Termine auf den 2afk m Novemt er 1821, und den 
ige Januar 1822 , der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 2zſten 
März. 1822, auf dem hieſigen Nathbauſe Vormittags um 9 Ubr anberaumt, 
welches allen bez und zhungsfätbigen Kauſtuſtigen hierdurch öffutlich b kannt 
gemacht wird: Hierbey werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht conſtirende Real⸗Mrätendenten hiermit vergeladen, daß fie in 
dem mebrerwaͤhnten peremtoriſchen Termin den ezſſen März 1822. Vo mittags 
um 9. Uhr vor uns guf dem Rathbauſe hitſeibſt erſcheinen und ihre etwanſgen 
Anſprüche an das fubhafte: geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im 
Ausdleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen , daß fie nach erfolgter, Adzudication mit 
diefen ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und gegen den neuen Beſttzer dieſes 
Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
Ace Koͤnigl. Preuß; Stadt- und Landgericht: 
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zu Nro. XIV. des Brestanfien Jnteligeng» Blattes 


vom 21. November 1821. 


Ka 


Gen ichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


) Eürkennein den un Movemder 182 1. Ben biegen Ge⸗ 
richtsamte ‚find nachſtehende Käufe verlautbaret und conſiemitet worden: 
1. Zeh. Gottlieb Korns, um Gottlieb Enkelmanns Jreihaus in Fell⸗ 
b.mmer, pio 280 Ktpl, 2. Getifr. Gertiſchkes, um Jeb. George 
Kleunets Großgarten in Steinan, pro 600 Riß. 3. Joh. Gottlieb 
Kuhns, um Friedr. Kuhns Freihens in Weiſtein, pro 150 Rib. 4. 
Joh. Coſtph. Kolbes, um Gortlieb Seideis Freihaus in Zit lau, pro 
300 Rip, 5. Got lieb Schrötere, um Gottlieb Weigels Freihaus dar, " 
felbit,. pro 150 Nih. 6. Jeb. Carl Benjamin teuchtmans, um Si⸗ 
gismand es charſs Bouergut in Oder Nudolſswaldau, pre 1750 Rihl. = 
7. Joh. Gocihieb Arteis, um Gettlied Kobers Freihaus in Stsinau, 
pro 146 Riß 8. George Mälers, ums Gottlieb Wies nerſche Ro; 

dbothbaus in Neudorf, pro 100 Rth. 9. Gottſe. Schindlers, um das 
Gone. Sc iadlerſche Haus in Obertudolfswaldau, pro 220 Rth. 10. 
Ebriſtepo Grallerts, um der Marie Baumgatten Freihaus in Lang 
Waltersdorf, pro 170 Rih. 1. Joh. Gottlieb Müllers, um Gott⸗ 
neb Hoffmanns Freihaus daſelbſt, pro 225 tthl. 12. Grorge Friedrich 
Kluges, um Gotti Kopots Bauergut daſelbſt, pro 2750 Rib. 13. 
Verſchreibung der weil. Gottlieb Schmidiſchen Muhle an deſſen Wit⸗ 
tib daſelbſt, pro 2950 Rih. 14. Gotiſt. Taſts, um der Benjamin’ 
Kooblichſchen Erben zu Goͤrbersdolf, deo 57 Nih. 4 fel. 34 d'. 15. 
George Friedrich Tſcharnkes, um Gotife. Hübners Freiheus io Mob. 
nersdorf, pro 300 Nih. 16. Joh. Gott ieb Grunbergs, um Ernſt 
Gottlied Übers Hofegarten und Fleiſcherey in Mieder ⸗Salzbrunn, pro 
2000 Ntb. 17. Sch. Geitfr. Frankes, um Gortlieb Groſſets Haus 
n Obertadolſewaldau, pro 27 5. Rib, 18, Carl. Yenjamin Schmidt. 
ht g ee 
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ns) 
um ein Bauer Comadſches Exit Acker von 43 Schfl. Auſſaat, pro 
200 Rib. 19. Cart Friedr. Bartels, um Gottfce. Tilchs Bauergot 
in Oberturoifswaldau, pro 800 Rh. 20. Job. Gottlob Hoffa auns, 
um Carl Benjamin leuchtmanns Haus daſelbſt, pro 91 Rih. 21. 
Joh. Gottſr. Hildebrands, um Gotife. Krsmers Haus doſelbſt, pio 
150 Rib. 22. Gottfr. Teichmauns, um George Roſemanus Garten 
in Do sich, die 700 Nih. 23. George Friedrich Wielands, um 
Cbriſtian Seidels Freibaus in Oder ⸗Gittsdorf, pro 170 Rib. 24 
oh. Earl Gott ob Hills, um das väterl. Gottlob Hilſeſche Freihans 
in Weiſtein, pro 630 Rih. 28. Der Matie Roſiae Elsnerin, um 
Earl Benjamin Fruſtels Freibaus in Neuliebichau, pro 410 Rth. 26. 
Ebriſtian Gottlieb Wunſches, um Gottlob Wiesneis Freihaus in Mies 
der Giersdotf, pro 400 Rihl, 27. Jeb. Gottlieb Eltels, ums Va⸗ 
ters Chriſteph Sitels Mittelgarten in Sorgan, pro 380 Rp, 28. 
Der Marie Noſine F ſchyrin, um Gottſe. Rukolphs Freihaus daſelbſt, 
pio 315 Nihl. 29 Joh. Gottlieb Bürghardts, um Chriſtian Gott 
lod Reuma ns Hofegarten daſelbſt, pro 880 Ribl. 30. Joh. Carl 
Friedrich Kochs, um Ernſt Chriſtian Manchens Freihaus in Ober⸗Wer⸗ 
nersdotf, pro 280 Reh. 31. Cheiſtlan Ernſt Manchens, um Cbri⸗ 
ſtian Ehrenfried Magchens Hofegarten in Nieder Wergersdorf, pro 
1011 Rihl. 32. Chriſtien Eruſt. Jickels, um Gottlieb Jaͤckels Frei⸗ 
baus daſelbſt, pro 400 Rth. 33. Carl Berjamin Koͤhlers, um Gott; 
ſrid Beers Haus zu Weidenpeters dorf, pro 100 Rib. 34, Frirdrich 
Wülbelm Böhme, um das Genlieb Schubertſche Bauergut in Merp 
dorf, pio 2400 Riß. 38. Chriſtian Ebrenftied Mickes, ums värıl. N 
Cbriſloph Mickeſche Freihaus daſelbſt, pro 400 Rih. 36, Carl Bens 
jamin Schwedlets, um das väterl. Freit aus daſelbſt, pro 240 Riß. 
37. George Fadrich Dactels, um der Marie verw. Krügel! Ir ibaus 
in Niederſalſbrunn, pro 132 Rth. 38. Chriſtian Gottlieb Scholes, 


um Gottlieb Scharſs Freihaus ia Lehmwoſſer, pro 488 Rh. 39. 


Johann Friedrich Hornigs, um das väterl. Freihaus in Gorbersdorf, 
pro 142 Ribl. 63 far: 40. Chriſtian Ismers, um Gottlieb Berge 
manns Frei- und Baͤckerhaus in Schmidts orf, pro 360 Rihl. 41. 
Joh. Carl Berjam, Hoffmanns, um George Hoffmanns Freibaus in 
Puſchkau, pro 100 Rth. 42. Carl Benjamin Kolbes, um 2 5 
a 111777 


et, 


Friedrich Wire Frubaus in Ober⸗Salzbrunn, pro 350 Rib. 43. 
Der Marte Roſine Glöſchtin geb. Ruͤck rt, um Job. Gottlob Roͤß⸗ 
lers Freihaus daſelbſt, pro 1000 Rih. 44. Carl Getilieb Scheibigs, 
um Jobaan Gottlieb Scheibigs Handfroͤhnerſtele in Misder-Sahbrunn, 
pro 1530 Rib. 45. Meiſter Gottlieb Benjamin Hornigs Zuſchrei⸗ 
„bung der drüdeclichen Mühle daſelbſt, peo 3009 Rib. 46. Heinrich 
Wolfs, um George Friedr. Scholzes Bauergut in Zirlau, pro 8000 Rıp, 
47. Jeb, Goulieb Heydes, um Friedr. Heydes Bauergut daſelbſt, pro 
3000 Rib. 48. Heinrich Sigismund Deuſes, um Gottlob Anſorges 
Haus in Goͤhlenau, pro 170 Rth. 49. Job. Gottlieb Conrads, um 
Goitlob Höhnels Garten zu Niederrudolfswaldau, pro 250 Rib. 5% 
Job. Goliſr. Krauſes, um Carl Benjamin Hampels Haus zu Merz⸗ 
dorf, pro 180 Nih. 81. Der verw. Heilmann, um das maritaliſche 
Jeb F iedrich Heilmaonſche Bauergut in Donnerau, pro 2000 Rtß. 
53. Zuſchreibung dis uxoraliſchen Marie Herfortſchen Bauerguts an 
den Wittiber Joh. Gottlieb Hrfort, pro 2000 Reh. 5 3. Johann 
George Hambfpes, um Jeh. Friedr. Finkes Haus in Tschechen, pro 
220 Nibl. 54. J h. Gottlieb Schuberts, um den Jeremias Neige⸗ 
findſchen Großgatten zu Lehmwaſſer, pro 1700 Rib. 55. Der Marie 
Eliſadeth Herrmann, des Gottſr. Wernerſchen Baͤckerhauſes in Ober⸗ 
Waldenburg, pro 1638 Rih. 36. Gottlied Rauers, um die Gottlieb 
Hausdorſſche Muhle in Reims bach, pro 3050 Ribl. 357. Joh. Gott⸗ 
lied Lehmers, um Gottlob Freunds Freihaus io Schmidtsdorf, pro 
74 Re 58. Job. Feiedr. Mantels, um Getiſr. Mantels Freihaus 
in Puſchkau, pro 98 Rih. 59. George Abraham Braune, um Friedr. 
Wirhelm Paͤdelts Kretſcham zu Baritſch, pro 2400 Rib. 60. Joh. 
Ehriftion Pupkes, um Carl Gottlob Kramers Bauergut in Ober Giers⸗ 
dorf, pro 1355 Rth. 61. Der Joh. Marie Chriſtiade verehl. Bor 
gel geb. Atze, um Gottſe. Kaßners Freibaus daſelbſt, pro 400 Riß. 
62. Cbriſtian Gettlieb Seidels, um Goufr. Langer Freihaus in Neu- 
giersdotf, pro 190 Rih. 63. Gottſr. Langers, um Gottiieb Fiſchers 
Freihaus daſelbſt, pro 190 Reh. 64. Johann Gottlieb Fritſches, um 
Ernſt David Fehſts Freihaus in Altliebichau, pro 208 Rih. 65. Som 
frisd Tıtche, um George Hornigs Freihaus in Goͤhlenau, pro 100 Riß. 
66, Ernſt Gotilieb Gärtners, ums väterliche Freihaus in ee 
5 400 Nis 
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> BER Re 67. Job. Gettlleb Heinzel, „um den ollerlichen Hoſegar 
teu daſeibſt, pro 485 Nib. 68. Der Anne Moſine Wittwer, um das 
matitaliſche Gotti ieb Wittwerſche He feh aus in „Ober „Salbrunn,, pre 
300 Rh. 69. Job. Gottſtied Koblers um Goiklleb Kohters Hofe, 
baus daſelbſt, pro. 200 Rıb. 70. Joh. Gottfried Siiepels, ums“ dot⸗ 
tige Hofebaus, di 165 Kb... 71. Benjamin Gottft. Exteis, um Job. 
Gottlob Neumanns Hanoſtöhuerſtelle daſelbſt, pro 25 00 Rp, 72 
Job Getift. Krauſes, um vorfleßenden Ettels Freih aus daſenbür, pro 
492 Rp. 73. Ecaſt Gottlob Buͤttners, um Krauſes Hofehaus da · 
ſcloſt, pro 340 Riß. 74. Guſtav Friedrich Pohis, um George Suͤß⸗ 
manns Freihaus daſelbſt, pro 380 Rih. 75. Joh. Goitlieb Seidels, 
um Gotttieb Leuchtmaens Haus zu Oberrudolfswaldau, pro 25öHrıpl. 
767 Iznatz Riebels, um Gottfr. Müllers Freigarten in Weiſtein, pro 
400 Rth. 77. Johann Gottfr. Weigels, ums Vaters Felegarten zu 
Mob ersdorf, po 300 Rih. 78. George Friedrich Heidetsbachs, um 
Goitlieb Schuberts Freihaus zu Polsnitz, po 250 Rib. 79. Der 
Mirie Judithe verw. Präseft Zuſpreidung der marttaliſchen Müpte zu 
Ober Waldenburg, pro 3000 Rih. 80. Job. Chriſſopb Krayns, um 
Friedrich Theeis Hoſehaus zu Lehmwaſſer, pio 340 Rih. 
)Ottmachau den 30. Ottober 1821. Bey der Koͤnigl. Amtes 
bauptmannſchaft zu Ottmachau ſind im zweyten halben Jahre 1821. 
nachſt⸗ hende Käufe conficmirt worden: 
I Lindenau. Kauf der Frau v. Meubenge, um tie Ueberfiae 
noe 107, pro 300 Rth. 
2. Eüguth. Kauf des Gaͤrtners Caſpor Klotz! l ſub ue. 1, pro 
200 th. 
3. Schubertzereſſ.. Kauf des Bauers Muh no vo. 11 
pro 100 RB. 
„ 4᷑. Liebenau. Kauf e Joſtoh Uban, um die Hindlfehe 


no. 8, pro 190 Nth. 


RN Olaſcnderf. Kauf des Händlers Fran Hackauf wo; 1245 pre 
‚240: Nih. 
6. dito. Kauf des Häusler Anton Pilz vo. 64. bib 180 Rp, 

Pe 2. Oumachau. Kauf des W Rain, um das Ötunds 
65 Mi no. 7, pro 400 Ri, 

Es e 
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81 Tſchauſchwiß. Kauf des Mathes Roß, um 4 u Acker, 
Me es Rp. 
trug Lodedau. Kauf dee Waun Anand obi ne: 5 pro 
208 Rib. 
Veh; Kenerorf Kauf a Bauers ea BEE no. 28 1 pre 
500 Reh. * 8 . 
Da) ı 9% äh. „Kauf des Ohe Seh bend arg eh. 
12 Me. Acker, pro 155 Rep: 
413. dite. Kauf tes Händler Fran chan. um 3 ei. 
1 8 Mt., pro. 196 Nih. 
43. dito, Kauf des Buuee dau derbe, um 3 en. 
4 Wi, pro. 240 Rb. 
4. dite. Aeaf des Glue, Saab w., um 4 se 
Adır, pro 292 Rh. 
e dito Sf des Hiustert Franz Hefe, um 5: ‚on, ver, 
pro 340 Rth. e 
1 e Kauf der Bäuerin Kuna ware Ken, no. 67, 
bro 859 N. b. 16 fal. 8 d. 
* or; Endeuau- er des oke Anton: Stendier b. ne. 10, 
N 57 Nb. 5 
* 5 > ‚Hrineredorf: "Kauf des bau, als wo no. e pro 
100 Rt 
„109. Lindenau. Kauf des Hüuslere Slenen Habſt no. von pro 
ra o Rh. 
46: Olaäſendetf. Kauf des Haͤuslers Franz Yung us, 9. pro 
5 157 Rib. 
„ 21. Woytz. Keuf des Häuslers Johann Polke he; 101 a 25 
103 Rih. 15 ſol. 
eg Oitmachau. Kauf des Tiſchlere Joſeph Miepel, um ein 
Ackerſtück, pia 137 Rth. 
43, Schwammelwitz. Kauf des Gaͤrtners Franz Kirch maun no. 5 7, 
pte 245 Rıh. 
244. Baucke⸗ Vetreich des Bauerguts na, 21. an den doe 
Hanke, pro 975 Rib. 
285. Ellgurb, Kauf des Florian Vogel, um das wann, 105 28, 
"me 1200 ih. 26. 
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26. Woyt. Kauf des Gärtners Kofepp Kleineidam no. 56, pro 
350 Rıpl. 
27. Tſchauſchwitz. Kauf des Gäreners Amand Elsner, um 11 er. 
Acker, pro 81 Rth. 
28. Altpatſchkau. Kauf dis Joſeph Bruͤnſchwiß, um die See 
de no. 3, peo 833 Rth. 
29. dite. Kauf des Auguſt Wagner, um das Bauergut a0. 59, 
8 1620 Rih. 
30. Gauers. Kauf des Gärtners Franz Roſchte no. 3 5 pro 
300 Rp. 
5 31. Stephausdorf. Kauf der Bäuerin Thereſſa Schr edler no. 27, 
pro 1600 Rth. 
332. Goſtitz. Kauf des Häuslers Johann sun no. 62, pro 
86 Rih. 
33. Ottmachau. Kauf des Bürgers Franz Süttner, um das Grund 
ſtͤͤck no. 17, pro 1670 Rih. 
i 34. dite. Kauf des Joſeph Miebee, um das Grundfüct no. 42, 
pio 326 Rh. 
35. Friedrichscg. Kauf des Gärtners Anton Wuflich no. 6, 
pro 280 Rth. 
5 36. Goſlitz. Kauf des Bauers Jobann Priemer, um das Gut 
no. Ei pro 600 Rth. 
an . Kalkau. Kauf des Bauers Franz Poppe no. 38, pro 
2500 dh 
38. Ratßbmanns dorf. Kauf des Bauers Joſeph Rosenberger um 
das Grund ſtück vo. 10, pro go Rıb 
95. Euguth. Kauf des Häuslers Joſtph Reymann fe 8 pro 
64 Riß 
470. Mürben, Kauf des Gaͤrtser Franz Wolke no 18, pro a 
200 Rth. f 
41. Moͤſen. Kauf des Joh. Balder, um das Bauergut no, 31, 
pro 1000 Riß. 
442. Ftiedrichseg. Kauf des Gärtners Johann £ ug no, 3, pro 
180 Rth. 
43. Stephansdorf. Kauf des Carl Nun, um 3 1 Acker, 
pto 600 Rib. | | 44 
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44. Sterhauedarf. Kauf des Adam Baucke, umk Hufe Acker, 
ir 300 Rth. 
5 en dito. Kauf des Gärtner Johann Paſchke no. 46, pro 

140 Rt 
5 46. Heluertderſ⸗ Kauf des . Franz Mitter no. 70, pro. 

Rth. 

= 47. Weybi. Kouf des Gärtner Franz Ritter no. 6, pro 280 Nth. 

48. Möfen. a der 3 8 um die Rodeländer 38, 
pto 200 Rth. 

49. Matei. Ruf des 3 Auf, um 15 Scheffel Acker, 
pro 300 Reh. 

50. dito. Kauf des Schuleben Pelz, um 18 Scheff Acker, 
pro 300 Mtb. 

51. Tſchauſchwitz. Kauf des Enzliſch und Holunder, um das 
Grundſtück no. 33, pio 234 Ntb.' 

5 2. dito. Sauf des Iguaßz Probſt, um das Bauergut no. 14, 
pro 1000 Rtb. a 

*) Namslau den 8. November 1821: In dem Zeitraum vom 

1. Jaly bis Ende December 1821. iſt 7 
i 1. Zu Michels orf, dem Philipp Kiontta die vaͤterl. Dre ſchgaͤrt⸗ 
neiſtelle No. 13, für 100 Rib. und 

2. Zu Meuforge, dem Michael Wenzel die Häuelerftete des Gott⸗ 
lieb Mildner ſub Ro. 11, für 300 th. verreicht worden. 

) RNamslau den 8. Novbr. 1821. Bey dem Stadtg richt zu 
Mamslau ſind im 2ten halben Jahre 18 21. bee Kaͤuſe vor⸗ 
1 

„Der Kauf bes Nagelſchmidt Hains, um das Fiſcherſche Haus, 
für 5% Rth. ; 

x 1 5 Schub macher Herrmann, um das Seupinſche Haus, für 
1700 Rt N 
3. Des Schneider Froſt, um das alte Siechhaus, für 313 Kb 

4. Des Baͤcker Zappe, um das Witwe Heunigſche Haus, für 
250 Rth. 

5. Des Tuchmacher Belle, um ein Schamzenſtͤͤck, für 300 Rp, 

6. Des Goldarbeiter Wagner, um das KHoffnannfige Ackerſtäck, 
für 600 Riß. 7. Der 
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7. Der hieſigen Schuͤtzengilde, um ein Schanzenſluͤck, für 464. R . 
8. Dis Fleiſcher Glatz um ein Schanzegſtück, für 261 Rib. 
2 Des Tage öhnerg Wütte um dus Scherſch Haus, für 340 Gib. 


10. Des eee Mint,‘ um Di Saite ON, für . 


250 Rth. 
11. Die Gerber Hofmann, um das Biebturge ge: fir 5 10 Ni. 


12. Des Taseohners Brackel, um die Schech Stele, für 


227 Roh · 


13. Des Angergäueler” Kribe, um das mit rg. nder, 8 


für. 70 Rib. 
— — Schweidnitz den 106 diebe. a 8 N) Kiefigen Rönigt.. 
Landgericht find vem r. Jul e⸗ bis peut ‚folgende. Käufe value 
und cor ſiemirt worden: 

. Joh. Goitlieb Fröbl 6. re Jobenn einn. Dägoiifär gr a 
fine No 5. zu Klıfendorf, pro 1000 Ri. 

2. Franz Joſ ph Bock, a! 56 vöterl. Gmerfebene 19. Di 
fendorf, pro 380 Rip. 1 21 

3. Jonotz Juagnitſch, um einen Demmel lend Beten, 8 
1 Nihl. 

4. Cheiſtoph Thomas, um das Oouſt Hauſſ och Auenfaus no, 50 
zu liſſen, pro 57 Reih. 

S. Ernſt Traugett Seidel. um die Chriſtian lummelch. ehen, 
No. 2. zu Gräben königl. Aotheils, pro go Rib. 

2. Schweinitz den 13. Movbr. 1821. Bones vom 1. Zug, 
bis heut verlautdarte und tenfirnutte Käufe werd en jur Notiz des Publ 
gebracht 

1. Franz Cadura; um die Preiſtele Ne 12. zu matte ide. 


pro Bone Rih. 5 ala. 


2. Gotilieb Herrmann, um die Erfontefete Ne. 7. u reihen, 
pro 175 Nıb- 


3. Catl Gottlob Lehmann, un: die ſogena wte Sufhmäle No. a | 


zu Domanze, pro 4000 Rth. 


4. Carl Wenzel, um die grenſele No. 20. ju Endersdotf, pro 500 Nil. 8 


5. Gottir. 8 um die 1 Ne a7 * e 
be 225 Aih. 
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; " Donnerfügs den 22 November 1821. 
Auf Er. Königl. Majetät von Preußen ze. m. 
5 auergnaͤdigſten Special · Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XI. VII. 


Z3nu verkaufen. i 

Schweldultz den 16. Octbr. 1821. Das Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht macht bierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des zu Dogen⸗ 
Borf ſub No. 4. belegnen und auf 237 Rthir. 13 fgr. Courant abgeichägsen 
George Räslerfchen Auenhaufes ein peremtortſcher Termin auf den 3iſten Des 
tember c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfäbige Kaufluſtige auf hiefiges Rathhaus vorgeladen werden, um ihre 

Gebothe abzugeben. . N Ve 
5 Jorbansmüßhle den 5. Octbr. 1827. Da ſich in dem am 4. Juny c. a. 
angeſtandenen Subhaſtatton⸗Termin zum Verkauf des Heldrichſchen Auenbauſes 
fus Pro. 24, zu Klein- Kniegnitz, das Baderhaus genannt, kein annehmbarer 
Käufer gefunden, fo iſt auf Antrag eines Neal⸗ Gläubiger, ein nochmaliger pe⸗ 
A auf den roten December c. a. früh um 9 Uhr in 
loco Schwentnig anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs aͤhige 
werden dier durch aufgefordert, am gedachten Tage und Stunde ver unterſchrie⸗ 
d nen bier ichtsamt auf dem berrſchafilichen Schtoß in Schwenintg bey Zobten in 
erſchelnen, ihr Geboth adzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſf⸗ und Belle 
diethenden der Fundus nach Einwilligung der Hetdrichſchen erben und Gläubiger 
anjwbisirt werden wird. Die, Taxe dieſes Hauſes, welche auf 923 Niblr. 25 fer. 
Coeur. ausgefallen, kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichiskretſcham zu Ktein⸗ 
pt niz, ſo wie ben unterfchriebenem Juftitiario. ER re genommen 
eden. Gral, v. Zedlitz Trüßſchlerſches Girſchts amt der Schwent⸗ 
ger Fideicommiß Güter? 5 99 4 
; Profe, Juſtit. 


0 Bentben an der Oder den aten October 1821. Die ſab No. 19, in 
Doberwitz Glogauſchen Ereiſes belegene Mel 100 Kablſche Neukusſchnerſtelle, 
tartret 97 Rthlr., ſoll auf den Iten December a. c. Vormittags um 10 Übe 
u. f. St. im Klein⸗Tſchirnaner Gerichts, Zimmer oͤffennich wegen Schulden 
verkauft werden, welches diemtt, in Bezug auf das im Doderwiger Gerichts⸗ 
Kreiſcham affigirte aue füb liche Proclama, Kauflufiigen bekannt gemacht wird. 
. Das Gerichts amt der Kieins Tfchirnauer Güter. . 
Rattbor den aßſten September 1821. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſol der den Johanr Erieblerfhen Eheleuten gehörige zu Bleskau 
gelegene gaſte Anthell ebemaligen Vorwerks⸗Acker von 12 Scheffeln groß Maas 
Ausſaat, welcher auf 800 Nihlr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden, e f 
Tu ein⸗ 
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einigen und peremtoriſchen Termine den aten December c. in loco Nies 
kau öffentlich an den Meiſſbtethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehetden Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und hiernaͤchſt gewaͤr ig ju ſeyn, daß der 
Zuſchlag für das Melſtgeborh, nach vorheriger Einwinigung der Real⸗Gläubi⸗ 
ger erfolgen und auf die fpäter. eingehenden Liclta keine Rückſſcht genommen 
werden wird. Uebrigens kann bie Taxe über dieſe Grundſtüͤcke jederzeit in der 
hieſigen Gerichtsamtskanzley eingeſehen werden. 
„ Herzogl. Gericht der Säter des ſäculariſſrten Jungfrauenſtifts. 
Tarnowitz den 28ſten Sepiember 1821. Zum Verkauf der zu dem 
Ackerbürtzer Laurenzlus Chrobokſchen Nachlaſſe gehörigen, zu Vipslowig Beuth⸗ 
ner Creiſes belcgenen bürgerlichen Poſſeſſlon, nebſt einem blerzu gehörigen. Saͤe⸗ 
garten, welche genannten Realitäten auf Überhaupt 140 Rthlr. gerichtlich abs 
geſchatzt worden ſind, ſtehet ein einziger peremtoriſcher Termin auf den rien 
December a. c. zu Myslowitz an, wozu laͤmmtliche Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
hierzu vorgeladen werden, daß der Melſt⸗ und Beſibtethende den Zuſchlag nach 
erfelgter Einwilligung der Erben, wenn ſonſt hiergegen kein geſetzlicher Hinde⸗ 
rungsgrund obwaltet zu gewaͤrtigen dat. Zugleich werden faͤmmiliche und uns 
bekannten Real⸗Prätendenten, welche an dieſen Fundum einige Anſprüche zu 
beſitzen vermeinen, entweder in Termind peremtotio oder noch vor demſelden, 
ihre vermeinten Eigentbums Ansprüche mit den erforderlichen Beweit mitteln 
verſehen, ſub pöna pracluſ amumelden, hierdurch aufgefordert. P 5 
aii u Das Gericht des Staͤdtchens Mys lo witz. 8 m 
An län Tas 5 GAR 955 euß. 
5 Sruͤnberg den 8. Septbr. 1821. In Termino den 22. Decbr. d. J. 
Vormittags um 11 Uhr ſoll das dem Tuck macher Samuel Gottlleb Krauſe hiejerbit 
gebdtlze, auf 263 Rth. 21 fer. Cour. tapiere Wohnhaus No. 2 12. im aten Viertel, 
auf dem kand⸗ und Stodtgericht im Wege nothwendlger Subbaſlatlon oͤffentuch 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer 
elnzufiaden und nach erfolgter Erklaͤrung der Jntereſſenten in den Zuſchlag, In ſo⸗ 
fern wicht gef gliche Umſtä de eine Aus nahme gestatten, ſo chen ſog leich zu etwarten 
daten,. Die Tepk kann täglich aul dem Landbouſe eingefepen werden. 
— Xoönigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Graber, den sten Septor. 1821. Schuldenhalber (‚Men die dem 
Duchmacher Ernſt Gabriel Lamprecht gehörigen Grundſtuͤck: 1) das Wobndaus 
No. 388. lm 4ten Viertel, taxirt 3 49 Neth. 12 gr.; e) der Weingarten Ro. 1519 D. 
tagirt 284 Rebe. 18 gr. in Tetmino den 22. Deebr. Vormitlags um 1 Uhr auf 
dem hiehaen; Land und Stadtztricht in Wege nothwendiget Sub haffotlon öffent, 
lich on die Meiſibteth enden verkauft werden, wozu ſich daber beſiß und zahlungs⸗ 
faͤhlge Käufer elnzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen ⸗ ſolchen ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben. Die Tapen können täglich auf bem Lands und Stadtge⸗ 
richt eingeſehen werden. 3 f 
145 N Koͤniol. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
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Namslau den zten Juny 1821. Von Selten des Adlich v. Keſſel⸗ 
ſchen Gerichtsamts zu Kroſchen wird dem Publico dierdurch bekannt gemacht, 
daß die dem Arrendatotr Akten Mende zu Kraſchen gehörige Arrende cum Ap⸗ 
pertinenttis, welche zu Folge der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2800 Rth. 
Cour. geſchaͤtzt und gewürdiget worden, in denen auf den zoflen Auguſt, ic ten 
October und peremtorte auf den Zaſten Delember a. c. anberaumten Terminen, 
von denen die erſten bdeyden in der Behauſung des unterzeichneten Fufitiarti 
zu Namslau, der letzte und peremtoriſche Fermin aber auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kraſchen werden ar geh allen werden, im Wege der Execution an 
den Meiſtbletbenden verkauft und uͤberlaſſen werden ſoll. Beſitz und zahlungs⸗ 
fähtge Kauf uſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin an der beſtimmten 
Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr einzufnoen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſibterbenden dieſe Arrende cum Appertinen⸗ 
tus zugeſchlagen und abjudieire werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des 
Grund kücks ſewohl in der Behauſung des unterzeichneten Juſtttiarii, als in 
dem Kretscham zu Klaſchen derzeit nachzuſchen N 
A dͤlich v. Keſſelſches Gerichts amt zu Kraſchen. PR 
5 114 I ie » : [4 ing. * 
Grünberg den Zaſten Augnſt 1821, Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, fol das dem Tuchmachermeiſter Johann George Horn hieſelbſt ger 
börige Wohnhaus No. 331. im zien Viertel taxirt 1007 Rihlr. 4 gr. Tour 
in Termins den Sten December d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 
Land und Stadtgericht, im Wege nothwendiger Subhaftatton öffentlich an 
den Meiſtdlethenden verkauft werden, wou ſich daher zatlungsſäylge Kaͤpſer 
einzuſinden, wovon der Beſtbiethende nach erfolgter Erklärung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 
machen, ſoichen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann kaͤglich im Ger 
tichtslocale eingeſehen werden. EP RITTER. 5 
. 7 KORTgl. Preuß. Fand: und Stadtasrict, x 
505 Löwenberg den ziſten Auguſt 1821. Das Land und Stadtgericht 
bieſelbſt ſudhaſteret das hierorts ſud No. 217 b. belegene, auf 1324 Rihlr 11 gr 
5 pf. gerich tach gewͤrdigte Haus des Schoͤnfarbers Gottlieb Nannich ad inſtantiam 
eines Real- Gläubigers und fordert Bieſhungsluſiige auf, ſich in Termino den 
Sten Ditober, den böten Novemder, peremtorte aber den 7tea December d. J. Vor⸗ 
mittags ur 11 Ubr einzufinden, ihre Gedorhe abzugeben und ſodann zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach erfolgter Zufiinimung der Real⸗Gläubtger der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden geſchehen wird, Zugleich werden diejenigen deren Real, Anſoruͤche 
an das zu verfaufende Haus aus dem Hprothequendüche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bescheinigen, außerdem 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht wetter werden gehoͤret werden. i 
g Roͤnigl Land und Stadt zericht. Br 
Goldberg den aaſten October 1821. Die zum Nachlaſſe des in Neu- 
tiefe geſtorbenen Freyhaͤuslers und Schmidts Christian Gotilieb Schroͤdter gehö⸗ 
rige Frephaͤusler⸗ und Schmiede» Nahrung ſud Niro. 208. daſelbſt, welche nach 
dem Nugungsertrage und Bauanſchlage zu 5 pro Ceut auf 424 Rihlr. e 
' gericht: 
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Kerichtiich zewürdiget worden, fol auf den Autrag der Vormundſchaft der mins⸗ 
kennen Srroͤdter durch Sub haſtatſon, in Ter mene unico et reremtor ſo den aten 
Januar k. J. Vormittags um 9 Uer vor dem Bügrams dorfer Gerichts amt in 
Ugramé bf dem Meiſidiethenden oͤffeulich derkauft werden. Alle, welche die⸗ 
ſes Haus zu kaufen geſonnen und zu befigen fuͤhig find, werden daher hlermit eins 
geladen, in dieſem Termin, entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimierte 
Suyectal⸗ Bevon mächtige zu erſcheinen, ihr Gebotd abzugeben und zu er warten, 
duß ſie dem Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Vormundſchaſt werde zugeſchla⸗ 
gen werden. Auf ſoaͤtere auch dem biettattons⸗ Termine angebrachte Gepolhe wird 
nicht geachtet und kann die vollſtäͤndige Taxe in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 
jeder zeit nachgefehen RE ee n TIER IE 
Dias Pingramederfer Gerichts amt. 
80 0 , „ din „ ene Edickales W : 
PNeuſtadt den gien Jun 1er. Für den Sohn des za Olttersdorf were 
ſlorbenen Schulmeiſters Franz Hein, Namens Jeſeph Hein, welcher dis gegen 
fein aaſtes Jahr ſich zu Breslau den Wiſſenſchaften widmete, ſodang aber um das 
Jahr 1734. nach Wien gegangen und daſelbſt als oͤſterreichſcher Soldat im kaza⸗ 
werd zu Kunz velſtorden ſein ſoll, ſieht ein Muttergut von 235 Niblr. DE 4 d. 
Cour auf dem Bauergute No. 16 aus dem Edrezeſſe vom zaſten November 1780. 
und zur mehrern Sicherbeit eine Cautſon dafür auf der Schalt ep No. 1. Dittersdorf 
er Decreto vom gaſten Novemder 1780, elngelragen wocäder eine Necognttton fit 
epofito des unterfertigten Stadigerichts verwahrt wird, welches Capital ex n ich 
Verſicherung feiner Verwandten und des Curatoris bey Ledzenen erhalten haben 
ſol. Da indeß eine beglaubte Quittung von ihm nicht produetrt werden kann und 
feine muthmaßlichen Erben ſich nicht binlänglich 1 any koͤnnen, ſo hat der 
Beſither des Bauergutes No. 16. Namens Hanns George eismann mit ſeiner 
Verkäuferin der Stiefmurter des Hein geb. Herrmann auf gültige. Quittungs⸗ 
feifiung und Bewilligung der Löihung im Hypethekenbuche geklagt und auf oͤffent⸗ 
liche Vorladung des Hein und ſerner eiwanigen unbekannten Erden angetragen. Es“ 
iſt dennach zur Beantwortung dieſer Klage ſo wie zur weiteren Erörterung der Sache 
ein Termin auf den zten December c. Vormittags um 9 Uhr an unferm Seſſtons⸗ 
Zimmer angeſetzt worden, wozu der Hein und feine und Enke Ceſſio⸗ 
narien hiermit unter der Belehrung vorgeladen werden, daß im Fall ſich ſpaͤreſtens 
in dieſem Ternune niemand melden ſollte, der Antrag in contumaciam als richtig 
"angenommen, das Contumactal⸗Erkenntniß auf Löſchung abgeſetzt and hinterher 
auf den fernern Antrag die köſchung dieſes Capltals im Hypothekenduch⸗ auf dem 
Bauergute No. 16. und auf der Scholtiſey No. 1. zu Dittersdorf ohne welter 
Quittung verfügt werden wird. ee d 
ne 35 ie nem, Prenf. Srabigeriae, 7 5 R-0 
125 Gröbulg den 31, Autzuſt 1821. Das Königl. Gerichts amt der Herrſchaft 
Gröbnig Leobſchuͤter Eretſes macht dekaunt, daß; 6. bie auf dem vormals der 
Anna Maria Krautwurſt, jetzt der Johanna geb, Krautwurſt verehl Franck zuge⸗ 
doͤrigen Bauergut ſud Ne, 16. biefelbft für die Frau Joſephe Weber geb. Hoffauann 
er Oelgatorio de Dato 13 Februar 1788 laut Decret de eodem Dato eingetrar 
genen 400 Floren in Kaiſerlichen Ducaten, gegen 5 pro Cent Zinſen; b. das auf 
der Anton, letzt Franz Kinzelſchen Frepzaͤrtnerſtelle fub Nro, 77. N 8 
5 2 uld⸗ 


ten Fufıtiarli zu Feodſchütz anzumelden, und die nöthigen B 


„ 
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Dato et conſi: mate 19. Juli 1783. auf das vormals Hanns Mid 8 

„Kargerſche Bauer gut lub Mo. 22: IM, Schönbrunn intadulitt worden i tin Pppo⸗ 
torkenduch geiöſcht werden ſollen, Da nun rück ſichtlich der Sttudpoſt lit. a wer 
der der letzte unſtreitige Jühaber nt, noch 
über die etwann exfo te. Tilgung des Capitals vorhanden it, und in Berceff auer 
dier Capltalien die Schuld? Instrumente nicht aufzufinden find, fo werden alle 
diejenigen, welche an die meßterwäbnten Capttalspoſien, und an Die Darüber aus⸗ 
gestellter Schuldoerſchrelbungen als Eisenthuͤmer, Erffionarien, land- oder 
andere Briefs Inhaber ivger einen Anſpruch haben mochten, ins deſondere aber 
die Frau Joſepda Weder geb. Hoffckann und deren Erden, oder die ſenſt in (hre 
Mechie getreten, blerdurch aufgeſordett, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, 1:5 
; aber in Termind den 2aften Dechr. a. c. in der 1 

* 


anzuzeigen; widrizenfaus haben fie zu gewaͤrtigen, daß die Schuld⸗Juſtrmente 
für awortiſtrt part, und * die Loͤſchung der Capitals ⸗Poſten erkannt werden 
5 i W n eee 


wird. N töutzl. Gerichtsatnt hieſelbſt. © 
S a en ae re sea 
.. ..*) Hinrisan den aaften Ottober 1821. Ven dem comdtntet n Gerichts⸗ 
amte der It Hp der Königin der Niederlände gebdr ige Derefnaften 
Heini ee ee el. Domainen⸗ Juſtizamte Schoowalde 
und den Gt AM inte der Herkſchaft Gel:enodrf werden ale di tente, wel ge. 
1. an na ſtebende Rubr. MI. eingetragene Capitalten: 1) det 85 Miölr. auf 


No. 129, dem Joſerh Tinterſchen Hruſe zu Schönwalde; 5) a. ber 20 Rthir. 
ide Caspar Welzellchen Erben zn Haͤlmsdekf, P. der 8 Rtölr. fär den Cu an⸗ 
den Cas var Strauch ä Pohlniſch⸗Peterwitz vom 27. Auguſt 1790 auf No. 40. 
die Häuslerſielle des Jobann Anlauf zu Seltendorf; 0) . der 4 Nibir. 3 for. 
far die Eurandin Jogwerin aus Wieſenthal dd. 21. Decbr. 1766., b. 3 Attl. 
13 fer. 2 dv’. Waiſenamtsgelder dd. arten December 1768., C. go Atult. den 
Kuſches Erden in Willwig, d. 18 Nipir. 18 for. 5.0. Jaſchtes 8 


| „ (%%% % 


Zeſſelwie, e, 10 Rthlr. 17 fer. 6 d', Hegers Erben vorm Kloſter, f. 2 Rthlr. 
4 far. 9 d'. Bartels Erben auhier, g. 7 gr. 3 d' Schöͤders Erben in Ta ſchen⸗ 

„berg d d. soſten Januar 1771, b. 25 Rthir. 15 fer. 6 d'. Reſt eines Capitals 
ver 200 Rihlr. für Sandmanns Erben in Krelkau d d. sten May 1774 

1 30 Rthlr. den Grohiichs Erben in Zinkwitz d d. 1. Junp 1778. k. 154 Rthl. 

16 (gr. 4 d', und zwar der Kynes Erben in Alt⸗Heinrichau 94 Rthlr. 16 far. 

4d und den Robels Erden in Moſchwitz 60 Reblr. Termin den iſten Ja⸗ 

mar 1774. auf No. 2 des Florian Kruſchiſche Bauergut zu Kreſfau; 7) der 

89 Atblr. auf No. 2. Neuhof dem Franz Stankiſchen Bauergut Für die Maria 

Seliger in Taſchenberg den iſten Jannar 1768. 8) 4 der 48 Rthl. Termino 
6. Januar 17758. 5. Rthlr. Termino 14. Januar 1797 für dle Fröme⸗ 
dorfer Kirche auf No. 3. Pohlniſch⸗Peterwitz das Joſeph Wernerſche Haus; 

90 der 50. Rihlr. de 1. Januar 177. für die Weidlichſchen Erben in Fröms⸗ 

dorf auf No. 35. die Amand Weberſche Haͤuslerſtelle zu Macchwitz. II. An 

nachſtehende Nubr, Buͤrgſchaften eingetragenen Cautionen: 1) über 60: Rthir. 

Kauigelder für Caspar Axmann zu Froͤmsdorf vom i4ten May 1779 und 

22 Rihl. 25 far. 4 d'. fuͤr den Haͤusler Henſchel daſelbſt auf No. 60. zu S ei⸗ 
tent orf die Anton Niſchkowsfyſche Häuslertielle; 2) Über IH. 9 far. 6 d', 

vom sten Mar; 1773: Michael Fitzkiſche Froͤmsdorſer Ecbegeiver auf No. 58. 
die Franz Wagner ſche Haäͤuslerſtelle zu Froͤmsdorf, ſo wie das Inſtrument dd. 

aten August 1799, ad I. Mo, F. a. b. und die etwa in Nückfcht alle uͤbrigen 

ſten gefertigten Jaſtramente. Il. An die auf No. 2, des Florian Krnf.de 


ſche Bauergot zu Krelkon für Heinrich Nitſchke Bauer in Miuwitz untern 
sten Jung 1772 Rubr. III. eingetragenen 120 Rthlr (worüder ſich das as. 
ſtruntent bey den Grundacten vorgefunden worden.) IV. Die nicht zu produ⸗ 


Antonſche Kraͤuterſtele zu Ohlgut für die Kirche zu Münfterterg dd gten Des 


ciren geweß nen Inſttumegte: 1) über 100 Rihlr. ouf No. 56. die Bernard 


cember 1774. 2) Über 12 Rihlr. auf No. 10, Moſchwitz die Joſeph Nitſchke⸗ 


ſche Gaͤrtnerſtele für die (vormalige) hieſige Stiſts⸗Herrſchaſt d d. Aten No⸗ 


vember 1775 3) a. über 100 Rihle. fuͤr die Schafferin Rosina Fellmann geb. 
Konopsky zu Schoͤnwalde dd. ten May 17897, b. über 288 Rtblt. für den 
Schaffer 9 Fellmann zu Alt- Helurichau d d. nßten November 7791 


anf Ne, 34 dis Bolthalar Biitaerſche Bauergut zu Schönwalde; 40 b. deer 
42 Mbit, 12 for. d d. ien Januar 1774. b. über 16 Rehlr⸗ dd. iflen Ja⸗ 


6 ile. d d. ien Jay 778,7 für die Seltendorfer Kirche, 


* 


d. uber de iht: 20 far. dd. ien Juny 17757 für dle (oormalihe) blenge 


ſchau, b., über 25 Athle. auf No. 6. das Bayergut des Casrar Schroͤer 1 g 


ex 


aus 
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aus den Grund⸗Acten ergebe, als Eigenthämer oder deren Erben, Ceſſionarſen, 
Pfand. ober ſonſtige Briefsinhaber oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde 
Anſprüche zu machen haben vermelgen, werden hierdurch theils zu Folge des 
Anlrazes der Beſitzer der vorgenannten Poſſeſſonen, tbeils der geweſenen G Aus 
diger aufgefordert und vorgetaden, in dem auf den z4ſten Janaar . 1822. Bors 
miltags um 9 Uhr ongeſetzten Termine coram Commiſſarlo, Herrn Juſiz⸗ 
Aſſeſſor Fraſch, in hiefiger Gerichtskanzley entweder in Prſog oder durch Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Anſptüche anzudringen und ad 1 U., IV, dos, 
befondere durch die mit zur Stelle zu bringenden Original: Jnfirumenie. oder 
auf andere Art zu erweiſen, bienächſt rechtliches Crfenntniß im Fall res, 
Auſſenblettens aber zu gewätkigen, daß in dem abzufaffenden, Peäcluſoria ihnen. 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle e für amortiſirt geachtet 
und hlernoch mit Löſchung der eben aufaeführien Capitolien und Caulonen big, 
auf das Caspital No. IV. 1. und in Räckſicht deſſen insbeſondere mit Ausſer⸗ 
tigung eines neuen Instrumentes verfahren Werten wird. „ 
„Das comdinirte Gerichtsamt der Wagen dep Koͤpiain der 
Niiederlonde gehörigen Hereſchaſten Zeinrichau und Schoͤnſohnsbork; 
Königl. Domaigen⸗ Juſtizamt Schoͤnwa de und Gerichts ⸗ 
37 „as ion aalens23” amt der Herrſchaft Seitendor n. 
neben „ae , ne, e 
8 Gottesberg den ten September 1821. Nachdem das ursprünglich 
für das evapgeliſche Kirchen⸗Aeraklum zu kandeshut unterm 30. März 1805. 
ausgeſtelte nachher aber von derſelben au die Schulen zegaten⸗Caſſe daſelkſt. 
cederte Hppothequen ⸗Juſtrument über ein auf dem Joh. G. Nimenuſchen 
Baucrgute No. 53 zu Schreibendorf baftendes Capitaf von 790 Röhl. de ſeltbſt 
angeblich verichren gegangen und auf den Antrag der gedachten ( e = 
firt werden ſol; ſo werden von der, dene e e id ngen, 
welthe ols Etzentzüner, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brleſsinhsber daran 
Antprüche zu haben dermeinen, biermit oͤffentlich aufgefordert, die Anſprüche 
binnen 3 Mensen eſpaͤteſtens aber in dem pe'emtoriſchen auf den 22 ſen De⸗ 
tember c. Vormittags um 11 Uhr hleſelbſt zu Gotteskerg anbetaumten Termme 
anzumelden und ihre Gerechtſame dabey wahtzunehmen. Selle ſich aber innet⸗ 
hals der geſetzten Friſt oder in dem anberaumten Termine niemand melden, 
ſo wird das obengedachte Inſirument für null und nichtig erklart und alle 
etwanigen Pratendenten mit ihren Anfprüchen praͤcludtrt und ihnen damit eln 
ewigens Stillichweigen auferlegt, der extrahltenden Caſſe aber ein neues In⸗ 
bene ae e e 5 — ee a 1 * 7 a 5 
„AAdlich v. Eraußſches Schreibendorfer Gerichts amt. 5 
Hohlſtein Löwenbergſchen Ereiſes den 29 ſten D Hi 1821,. Demnach, 
nachfolgende Documente: 1) das Hypolbeguen⸗Inſirumegt pom ten Map 180. 
nebſt Hopotheqhen⸗Schein de eodem über 150 0 e hieſtge Ges eral⸗Pu⸗ 
pillar⸗ Depoſttum unterm ziſten July 1807. den Jetematg Hilgerſchen bepden 
Kindern cedirt, auf des Chriſtoph Heigers jetzt Zimmers Gärtnerſtelle Na, 13. in 
Meuen eingetragen; 2) die Erdſonderung und reſp. ntabulatlons⸗Necägniton i 
vom 3iſten Januar 1798. über 35 Rthlr. 11 ſor 3 L für die Minorenne Anna 
Marla Bänſch auf das Gottfried Doͤrings Freyhaus Ro. 39 in roßwalditz ein⸗ 
getragen; 3) das Hypothequen-Inſtrumeut vom 25. Matz 1773. Über 30 4 
N 
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für das evangel Klrchen⸗Aerorlum zu Großwaldis, auf das George, jegt Gottlieb 
E unters Freyhaus zu Wenigwalditz eingetragen; 4) Die Intabulations⸗Reco⸗ 
gnitton vom ı6ten Auguſt 7 0 über 230 Ktble. 28 gr. für den Jakod Cirfler auf 
des Krämers George Friedrich Cuklers Freyt aus zu Giersdorf eingetragen angeb> 
lich verlohren gegangen, fo werden hiermit alle diejenigen, weiche old Eigenihüs 
mer, Erden, Ceſſ onarten, Pfand⸗ oder ſonſtige getreue Inbader auf dieſe abs 
handen gekommene Hypotheguen Inſtrumente irgend einen An ſpruch zu mach · u 
ju haben glauben möchten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zu Production derfelben und 
zur Beſcheinigung der inen doraus zuſtehenden Anforderungen binnen 6 Wochen, 
ingbefondere aber in Termine den igten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Canzley einzufinden, im außenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, 
daß fir ihrer Rechte daran für verlustig erkaͤrt, mit allen ferneren Aurprüchen auf 
immer zur Ruhe verwieſen, dem zufolge aber die, über erwähnte Capttallen lau⸗ 
tende Pypotbequen - Inſtrumente für unkraͤftis geachtet und durch Extabulation 
odgedachter Real⸗ Verbindlich keiten in Ruͤckſicht des Eintragungs⸗Vermerks für 
auſpruchlos werde erklart werden. f 
g Fauͤrſil. v. Hohenzollern Hech ingenſches Juſtizamt 1 ; 
= f x en . 
a Miünfterberg den ıgten September 1821. Auf den Aatrag — Ver⸗ 
undſchaft feitier Kinder wird der bieſige Bürger und Schneidermeiſter Johann 
Heiſſig, weicher ih im Jabre 1813. deb der Artillerte zu Retſſe engagirt, odne 
daß darüber etwas weiteres ermittelt werden koͤnnen und ſeitdem von fets 
nem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht von ſich gegeben bat, b.em 
durch aufgefordert, ſich dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den z iſten 
December dieſes Jadres angefegren Termine Vormittags um 10 Uhr entweder 
schriftlich oder mündlich an un ſer Gerichts ſtene zu melden, widrigenfalls derſelbe 
für todt und dann den Gefigen nach das Wettere verfüge werden wird. 
e Das Königl. Preuß kond⸗ und Stadtgericht. 


a Wechfel Geld- und Fands-Eourfe. 
Breslan den 21. November 1821. 


1 ws = Br. G. Br. ] G. 
Amsterdam Cour. 4 Ww. — | > Keyserl, dero - - | 87 
derto detto 2 M. — 142 JFriedrichsd’or «- - +» [— 116 
Hamburg Baneo 4 W. 54 — Conventions-Geld - » — 104 
detto detto 2 N. 133 [183 Marne 75 17532 
London - - 3 N. |7 3% | — Benco Obligations 82 
Paris 2 M.|— | — {Stans Schuld-Scheine - - 70%: 704 
Leipzig in W. Z. 3 V. sta 105% 04, Tresor - Scheine - | 100 
Augsburg - - 2 M. — 7044 Lieferungs-Scheine - » - 84 
Be iin 2 Vista] 2003 — Stadt Obligations 106 
dent 2 M. — 991 [Wiener Einlösungs-Scheine | 427, 42% 
Wien in 20 Kr. 2 Visa 10 | — Pfandbriefe von 1000 Rthlr 1033 103% 
detto 2 M. 105 104 — — 500 — 104 — 
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15 „resten. Eluem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ſch 


rea Wechsler aufmerkſam mache, und berſpreche ich demjenſgen eine an ̃emiſfene 


Papier- und Schneider Scheeren; allen Arten feinen und mittelfeinen kchtputz⸗ 
ſcheeten, Fecht ⸗ und Hau⸗Rapieren, auch Reffermühlen, Beh Biwuß ag guter 


3 


F 
Waare verſprech ich die Siß!gfen Preiß. Melne Verkaufſtege id diefen Markt die 


Zie Bude von der Ecke des goldenen Hundes ſchraͤg Aber. Auch empfehle ich mich 


den Herren Goldarbeitern und UÜhrm chern mit allen Arten guten Laubjägedlättern. 

* Breslau. Joſeph Fauerelſen aus Dresden, jetzt wohnhaft in Warm⸗ 
brunn empfi:hit Ach einem hoben Adel und hechzuverehr enden Publikum mit einen 
wohl effertirten Lager engl., franz., Wiener Galantetle⸗Waaren, nämlich goldne 


Domen Uhien, fo auch Damen » Öaralturen, Spielpetſchafte, Muſikdoſen, geidne 


Ubrketten, Petſca te und Üheſchlüſſel, Ohrringe, Ringe, Tochuadeln, ſuberne 
Rp tir Uhren, ade Sorten moderner ſiib e ruer Waaren, alle Deſſelus Suͤrtelſchnal⸗ 
len und Üdthacken, ſo auch Domen Redeklels und kedertoſchen, Schiffchen und 


Etuis vor Safflan, ale neue Deſſeins Damenfämme von Schildkröt, fo auch andre 


Kaͤm ne, alle Sorten Handſchuhe, gehoͤkelte Geldboͤrſes, olle Sorten goldne lakirte 
und vetgold te Semidor Waaren, desgl. elle Sorten Sporen, Reitpeitſchen, 
ſela: Schuur ftabackboſen, Zigarren, Etuis, engl. Schtelbzeuge und Tabackspfel⸗ 
ven, die neuſten D ſſeins Pariſer Kaffe⸗toſſen, bronelrte Leuchter, verſchirdene 
Stahllakirte und optiſche Waaten und noch mehrere Artikel die in dieſes Fach paſ⸗ 
find And, und verfggent ** binisten prelße. Selne Bude Ift an der Naſchmatkt 
Apotheke 
= “Breslau: cbuypen eto) und Buppenföpfe And zu heben im der do . 
plerha adlung im alten Rothhanſe am Ringe bey J C. Sengler. 
5) Breslau. J Ne: mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß nunmehr 
achter türklich · r Nauchtaback in F und T pfd. Paket bep mir zu haben iR, dielfal⸗ 


tiige Nachfrage veranloßt Dice Anzeige. 


Carl Heintich Hahn, Schweldultzer Gag. 

) Dreslau. Vor etwa 14 Tagen iſt auf dem Wege von Breslau nach 
Miliiſch ein Stock mit einet meſſingen en Drücker und dergle chen 7 eſchloge, und 
beſonders daran kenntlich, daß auf demſelben mitt In Kleiner mi ff: ngeren St ſichen 
dreyerley Ellenmaaß angetzeden worden, verlohren gegangen. Dirfer Stock ift 
für den Eigentümer von inbielduch: m Werth, und wird der ehrlich: Finde: dringend 
erſucht denſelden gegen eine Belohnung von 2 Thaler Cour. zu Presian d · m Haus bol⸗ 
ber im gra Stoßſchen Haufe, Schubbrück : No. 1776, gefänigf wider bzul efern. 
a ) Breslau. (Betlehrner Pfandbrief.) Den ofen Nevbr. Adeuds von 
sis 6 Ube if ein Pfandbrief von 400 Athl. Nro. 78. Bolkeubeiner kandſchafts⸗ 
Tommes gütet! Ober⸗ und Nieder⸗Blasdorf von der Schweldnitzer Straße bis zum 
Uogerktetſcham verlohren gegangen. Wer ſelbigen dem Herrn Bonquler Werther 


ö Oblauer Straße abgiebt, erhält eine angemeflend; Belohnung. 


„) Breslau. Jch ebe mir Hierdurch: die Ebre meine Spelſe ⸗An ſtalt Im 


= blauen Ser in dem kocale, fo der Reſlaut attur und Star tkoch Hert 8 
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in Foce Kändigung bat verlaſſen möffen, teſp. fremden und elnhelmiſchen beſtens 
zu empfehlen. In einem hellen bequemen, ‚freundlichen kocale reinlich zu bereitet, 
ind billige, gute und ſchmackhaſte Spelſen in gewöhnlicher Zeit, ſo wie früh otd⸗ 
matiſche Bouillons fete dep mir zu haben. Abontrende, fo wie in Menagen Hottude 
werde ich beſondets noch in jedes Art zn frieden zu ſtellen ſuche nn... 
. N Morave. 
f Breslau. Einige Boten gute Sommerwolle von 2, 5 bis 6 Gentner 
And auf der Schuhdtüͤcke in No. 1775 lu verkaufen. Auch iſt daſelbſt ein großes 
Quartier mit Siolluag iu vermieibe nn. Ar 
Breslau. Wir erneuern unfee Anzeige dem Täten Septbr. d. J. be⸗ 
treffend die gänztihe Auftäumung unfres Kurz» Warten Lagets, fo in Knöpfen, 
Meſſer, Scheerro, plottirten Stigbügein, Sporen, tafirten Teller, Kaffee; 
mäblen, Beutheiſchlöſſer, Eiſendratb, Fllatenſtetnen u. ſ. w. beſteht, welche Ar⸗ 
tikel wir zu den herab geſetzten niedrigſten Pteißen verkauſen. f 
N KLoͤbbecke et Hollmann. 
er Breslau, Auguſt Schulze, Stobbut und Blumen = Fabrikant aus 

Berlin empfiehlt ich zu dieſen Markt mit einem gan vorzuͤglich ſchoͤnen Loger der neu⸗ 
ſten couleur ten feldenen Damen» Hüte, fo wie auch dergleichen von ſchwarzen feinen 
Scweltzer Stroh und Spaterie gearbeitet, extra feine: mittel und ord. Blu 
men s Bouqu gts, Diadem, Sutrlanden und Kleider beſetze, ſchwarze, weiße 
cduleurte Strauß⸗ und andere Arten Pugiedern, alles zu den billigſten Preiß en. 

Sein Wasrenlager iſt im Haufe des Gold ⸗ und Sllder⸗Ar beiter Herrn Petzold auf 

der Rlemerzriſe. 5 . * 

N Breslau. Da die Blerbrouerey nebſt Ausſchank und Zubehü in der 
Hoffung ouf der Oblauer gaſſe zu Termine Oſtern 1822. pachtlos wird, ſo kaͤngen 
kauttons fähige Pächter ſich beym Kreiſchmer Seidel in der Stockgaſſe im braunen 
Hirſch melden · ö Te IB ö 

) Breslau. Eine Parthie ſchoͤner tuͤrkiſcher Schlafroͤcke, ſeidene und 
Sifti Bettdecken, ganz vorzuͤglich wattitte ſeldene Unterſirhlaͤckchen, als auch ganz 

icht n tur kiſchen Tabeck habe erhalt 'n und empfehle mich damit zu biRign Preigem 
A. Michattosko auf der Ostautrgaſſe im Sewölde zur köwengrube. 

) Breslau. Hundert Thaler Demzeulgen, der mir Einen oder Mehr er⸗ von 

Denen, die ſo ſorgſam demuͤht ſeyn, falſche und nachthelltge Gerüchte von mir 

ju verbrelten, nahmbaft macht. Wie ſich von ſelbſt verficht, muß er auch fine 

Ungade vor Gericht bewiiſen können. ner "Ruhige 

) Breslau. (Bücher: Huck) ben zien Derbe. u. f Toge Nacpmirtage 
> Ma 5 Uhr ef der Bältnergoſſe i No. 35-, Eataloge anf der Brußgaſſe beym 
Hart: Commiſſ Pfeiffer. = 

8 J Bres⸗ 
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Breslau. Von elnem Philolog wird gruͤnlicher und billiger Untitricht 
in der griechiſchen, lat einiſchen, franz. und itallent. Sprache, in der Mathematik 
und allen ubrigen Schulwiſſenſchaften erthennt. Naͤheres in der neuen Zeitungs⸗ 
Expedition, i f s 

*) Breslau. Feuer Werkſtaͤtte in der Stadt auf elner gelegenen Straße 
IR zu vetmiethen, entweder bald oder auch zu Weihnachten zu beſiehen. Auch iſt 
veraͤnderungs halber dieſes Haus unter billiger Einzahlung an einen ordentlichen 
Mann aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt Herr Agent Heffmenn 
auf der Meſſergaſſe im Stockbaͤudel 1 Treppe hoch. 8 f f 
*) Breslau. Zu vermiethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen eine Hand⸗ 
lungs Gelegenheit nebſt Wohnung in der Stockgaſſe No. 1999. beym Seifenfies 
der Boͤbel. erh: a ER 
„ Breslom: J. Egger, behrer der franz Sprache aus der franz Schweitz 
hat noch einige Stunden unbeſetzt. Er wohnt Meſſergaſſe Nro. 1732. zwey Stie⸗ 
gen hoch. tik 3 
Breslau. Ein ganz moderner balbgedeckter Wiener Wagen ſteht zum 
bill gen Verkauf bey dem Sattlermeiſter Schild No. 1704. Schubruͤcke. 
J Bresfau. Wir haben eine Sendung Brabanter Hüte von der neuſten 
Fagon und vorzuͤglicher Qualite erhalten, und verkaufen ſolche zu aͤußerſt billigen 
Pte ßen. N f ö H. Hickmann et Comp. 
f ) Breslau. Zu der 38 ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Dechr. 
ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und Viertel ⸗Looſe bey mir zu haben. 
Carl Jacob Menzel vormals Johann David Wentzel. 
„) Breslau. Zur Sten Claſſe 44ſter Lotterie iſt das Leos Nro. 12298. 
verloren gegangen, und wird der darauf etwa fallende Gewinn nur an den rechts 
maͤßigen Inte reſſenten ausgezahlt werden. IJ. Holſchau jun. 
Breslau den aziten October 1821. Dem Publikum wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die auf das Koͤnigl. Domainenamt Parchwitz lautenden 
Pfandbriefe, welche 5 pro Cent Zinſen tragen, zu Termino Johannis des kuͤuf⸗ 
tigen Jahres Baar al pari werden realiſirt und deshald bey deren Präfentation 
zur Zinſen Erhebung für Weypnochten dieſes Jahres gegen Rerognitionen eins 
gezogen werden Diefe Einiöfung erfolgt um deshalb baar und nicht, wie dieſes 
font bey der Landſchaft der Fall iſt, gegen Aushändigung anderer Pfandbriefe, 
well dieſe Sprotentigen Pfandbriefe gegen holl. Anleihe⸗ Obligationen einge⸗ 
tauſcht und ihnen nur die Realiſatſon, wie den Odligationeg, an deren Stelle 
fie getreten, von der Staats» Behörde zugeſagt worden iſt. Die Inhaber vers 
ſelben haben alſo, im Fall fie. durch Unterlaſſung der Präſentatton zu Weyh⸗ 
nachten d. J. die erforderliche Einziehung verhindern ſollten, von Johannis 
des künftigen Jahres ab, nur die Verzinſung zu 4 pro Cent oder nach dem 
Beduͤrfniß der Sache, die Zahlung der Valuta ad Depoſſtum und die Aufhe⸗ 
bung des fernern Zinſenlaufs zu gewaͤrtigen. a 
r Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 
5 3 


4437 I 8 
Freytags den 23. November ıBat, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ze. 1, 
alleranädigften Special» Befehl. | 


Breslauſches Intellitgenz⸗Blatt zu No. XLVII. 
. N GREEN er Garn FEREETERR TEEET 


| Zu verkaufen. | 

4) Berngadt den voten October 1821. Behufs der Thellung ſoll dle 
auf 40 Rhlr. abgeſchaͤtzte Demogallaſche Drefehgärtmei tele Nro. 4. zu Gornsdorf 
in dem am 2 Januar fünftigen Jahres anſtthenden einzigen Biethungstermin 
oͤffeuilich verkauft werden. Die Kaufsluſtigen und Zablungs fähigen haben Ach das 
her an dieſem Tage Vormittags 9 Uge im herrſchaftlichen Schloffe zu Soͤrnsdorf 


einzufinden. s ö 
a Das v. Prittwitz Goͤrnsdorſer Gerichts amt. . 

Reiner; den 10. Noobr. 18 1. Aul den Antrag der Bauer Joſeph Els⸗ 
nerſchen Erben ſoll deſſen nachgelaſſenes zu Roms ſub No. 12. belegened 2fpännige® 
Bauergut, welches auf 838 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, Tbeilungs halber in dem 
einzigen Biethungstermine den 4. Januar künftigen Jahres Vormittags 10 Ubr 
in hieſtger Gerichts ⸗Canzley verkauft werben, weiches dem Publiko bier durch be⸗ 
kannt gemacht wird. Das Koͤnlgl. Preuß. Stadtgeric hk. 

Sagan den Io. Nopbr. 1821. Die zu Wieſau Priebysfchen Creiſes bele⸗ 
gene und auf 551 Rthl. 20 for. adgeſchaͤtzte Erbpachtwaſſermuͤple ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgläudigers in Termino den 26ften Januar 1622, früh 10 Uhr vor 
uns auf dem herzogl. Schloſſe bier oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft wer⸗ 
den. Zublungsfäpige Kauflufige laden wir zur Abgabe der Gebothe mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Kaufsbedingungen im befiimmten Termine bekannt gemacht 
werden ſollen, auf ſpaͤter eingehende Gedoche aber, nicht weiter Rückſicht genom⸗ 


men werden wird, $ 8 
jersogl. Saganſche Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. f 

*) Eonranätert bey Haynau den 6. Ne vember e unterſchrie⸗ 
bene Gerlchisamt bietet die ſub No. 7. hieſelbſt belegene, auf 15389 Rtblr. Cour. 
wiederholt gerichtlich gemürkigte Bauernadrung des Johann George Friedrich 
Graͤn mit allem Zubehör ad inſtanttam einiger Real⸗Glaudiger, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatton zum öffentlichen Verkauf aus und ladet alle, welche ſolches 
zu defigen Fähigkeit und Vermögen haben, hiermit ein, in denen zur Licitation 
Beftinmten Terminen den ısten Januar, 18ten Marz und befondere in dem letzten 


peremtoriſchen den zaſt'n Mey des neuen Jahres 1822, im Schloſſe zu Conrads⸗ 


dorf fich perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien Vormittags um 
10 Ubr einzufinden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, die Beſitz⸗ und Zab⸗ 
iungsfahlgkeit nachiuwelſen und zu gewärtigen, daß im letzten Termine iz ige 
W 
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willigung der Neal⸗Cläubiger und des Beſitzers dem Melſt⸗ und Beſtblethenden 

gerichtlich werde zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber keine Ruͤckacht genommen 

werden. Kaufluſtige kdanen ſich Übrigens bis dahin jeden Don nerſtag aus der ges 

richtlichen Taxe Über die Realltaͤten des zu verkaufenden Fundl näher infermiren. 
/ ; Das Geribisamt zu Conradsdorf 

) Brieg den 8. Noobr. 1821. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadige⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſud Nro. 854. bieſelbſt auf der 
Mühigaſſe gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laften auf 
461 Rthl⸗ 4 gr. gewürdigt werden, a Dato binnen 9 Wochen, und zwar in Ter⸗ 
mino den 13 Decbr d. J., den 2. Januar 1822. und peremtotio den 25. Januar 

1822 Vormittags 10 Uhr bey demſelden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den deumach Kaufluſtige und Beſitztähige hierdurch vorgeladen in dem erwähnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor den Hrn. Juſtiz Affeſſer 
Stande in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth 
abzuzeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähnter Fundus dem Meiftbirs 
thenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet wer⸗ 
den ſoll. - Könige Preuß. Yands und Stadtgericht. 

„) Grünberg den 3. Nov'r. 1821. Der vom Tuchmachermeiſter Auguſt Fechner 
aus tem Färder Eratt Seimertſchen Nachlaſſe erſtandene Acker und Heydeſleck 
No 411. taptır 400 Rthl. Cour. ſoll wegen unterlaſſ ner Kaufgelder Bezahlung in 
Termino den 26. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadt⸗ 
gerich hieſelbſt uff nlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
dierhenden verkauft werden, won ſich beſttz und zahlungsfäbige Käufer einzufin⸗ 

den und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlog, inſofern nicht 
geſetzliche Unflände eine Zusnahrıe gelotten, ſolch en ſogieich zu erwarten haben. 
Koͤnigl, Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
„y eiebenthal den 5. Rovbr. 1821. Auf Antrag der Mealglaͤnbiger ſudha⸗ 
pr hieſiges Koͤnigl. Land? und Stadtgericht die ſub No 43. in Marztoı f Löͤwen⸗ 
ergſchen Ereifes gelegene, localgerichtlich unterm 10. Rovbr, 1819. quf 803 Rthl. 
26 fgr. 8 d'. gewürdigt? Gärtnerſtelle, beſtimmt zum Biethen künftigen 25. Jan. 
1822 Vormittags 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliedhabher im Ortsgerichtstretſcham 
einfinden und den Zuſchlag gegen das Maiſtgedoth mit En willigung der Subha⸗ 
ſtations⸗Extrahenien und Realoläubiger gewartigen koͤnnen. N 
58 = 15 1 a en 5 6 
5 oblau den sr, Noobr. 1821. Die fub. Nro 35. zu Po lniſchdorf bes 
legene, nebit zugehörigen Feld- Acker No. 59, auf! 229 Rthl. br er d'. C es 
borferichtlich tapirre Frephäusſerſtelle, wird im Wege nothwe diger Subhaſtalton 
in dem einzigen und pemtoriſchen Termine den 25. Januar 1822. auf dem hieſigen 
Rothbauſe öffentlich verkauft. Es werden Kauflufige und alle etwant e Präten⸗ 
denten, Erſtere mit dem Bedeuten, daß dem Meiſtdiethenden, wenn keine recht⸗ 
liche Umſtände vorhanden, der Zuschlag erfolgen foll, Leßtere aber unter dem Präs 
indiz citirt, daß fie ausbleibenden Falles mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen praͤ⸗ 


elndirt werden muͤſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Hirſchberg den aten October 1821. Bey dem hieſigen Königl. Lands 


und Stadigerichte ſoll das md No. 561, hleſelbſt gelegene auf 329 Rihlr. 20 gr. 
abge⸗ 
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abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Tuchmacher Schaͤdel, in Termino den kiten 
December 182 als dem einzigen Biethungs Termine oͤffentlich verkauft werden 

Landeshut den 27lien Driober 1821. Das zu Vogelsdorf gelegene, 
auf 180 Rtblr. ortsgerlchtlich abeſchaͤtzte vorhin Weiſtſche Haus, nebſt Garten 
No. 19. ſoll in dem auf den z0ſten December d. J. vor uns anſtehenden ein⸗ 
igen Biethungs⸗Termine, im Wege der freywilligen Subhaſtation an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verſteigert werden, wozu Kauffuſtige hierdurch aufs 


georbert werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 25 
Reiſſe den zten August 1821. Auf den Antrag der Gemeinde zu Groß⸗ 
Neundorf bey Neiſſe wird die derſelden zugehorige ſub Ro. 88. daſelbſt belegene 
Schmiede, weiche gerich lich auf 53 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, hiermit oͤffent⸗ 
lich feil gebothen und il zu deren Verkauf ein einziger und peremtoriſcher Termin 
auf den 15ten December 1821. früh um 9 Ubr vor dem Depatirten, Herrn Juſttz⸗ 
rath v. Wittich, angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher hiermit elngeladen, 
in die em Termine auf unſern Gerichtezimmern hierſeldſt zu er ſcheinen, Ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden zu gewaͤr⸗ 
nam. Köni;t. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 5 
Citationes Edictales. 
8 Breslau den 26. July 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Aus treter Hey⸗ 
mana Lebeaux aus Breslau, weicher Ad um das Jahr 1818. heimlich entferne 
und im Auslande etablirt hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤder 
ein Termin auf den ızıen May 1822. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Lan es gerichts⸗Aſſeſſor Hin von und zur Muͤhlen anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſtge Oder⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; (9 
wird gegen ihn als einen, ohne landesherrliche Erlaubniß Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf die argaragene Geldſtraſe von zo Rible. Cour. zum Deflen des 
ſisci erkannt werden. (g.) 
RAR, Konig. Preuß, Dbers Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 20. Juld 1821. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des am ayſten Februar 
dieſes IBaıflın Jahres verſtorbenen Präiaten des aufgehobenen Matthias⸗Stifts 
Johann Gottitird Scholz auf den Antrag der bekannten Erben deſſelben, heut 
Mittag der erbſchaſtliche Liquldatlons⸗Pfozeſſes eröffnet worden iſt; ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeiven, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landerichtsrath Herrn Gelpke auf den ıllen December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gericht bauſe perfönli oder durch einen geſetlich zuläßigen Devollmachtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Inſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Kleitke, Koblitz und Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu e 
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Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewärtigen , daß fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verinflig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 5 f 
8 Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 85 
Breslau den aten Auguſt 1821. Ven dem unterzeichneten Stadt ⸗ und 
Hospltal⸗Landgüteramt wird blerdurch bekannt gemacht, daß nach Anzeige der 
Fiedlerſchen Kinder und der Beyerſchen Vormundschaft, das nachſtehen d bezeich⸗ 
mite Hypotheken -Juſttument, als: ein Eonfend vom Sten Ottober 1799. nel ſt 
Hypothequen⸗ Schein vom sten October ej über die auf dem Beyerſchen Krerſcham 
ſub Mo. 27. zu Klettendorf urſprünglich tur die Johanna Roſina verwit. Berger 
eb Eckſtein eingetragenen 5000 Kehle. Cour., welche Indef bie auf 1700 Rib lr. 
dezabit und dieſe per Coſſionem auf die 3 Fiedlerſchen Kinder gediehen find, vers 
lohren gegangen ſeyn ſoll. Auf den Antrag um Amortlſation dieſes Inſtruments 
iſt das Aufgebot deſſelben verfuͤgt und werden diejenigen, welche an ſolchem als 
Eigenthümer, Ceflienarien, Pfand oder ſonſiige Inhaber Eigenthums Anſßrüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpätenens in dem auf den ıotem 
December c. Vornnttags um 10 Uhr anberaumten Tecmino reremtorto et präclu⸗ 
forio- in unſerm Amte auf dem Dohm hinter der Kreutzkirche vor dem Commiſſar io, 
Herrn Aſſeſſor Grunig, entweder in Merion oder durch einen gehörig leguimtrten 
Mandatartus zu erſche nen, das Originals⸗Inſtrument mit zor Stelle zu bringen, 
ſich zum Beſſtze gehoͤrig auszuweiſen und ihr? Anfpräce ar zueigen; Ausbicikens 
denfalls aber zu gewaͤrtigen, daß das odendeſchriedene Origtmal⸗Inſtrument für 
amprtifire und ungültig erklärt, fie mit ihren etwantgen Auſpruchen an das vers _ 
pfändete Grundſtuͤck, für immer präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillchwei⸗ 
gen auferle nt und ſodann den Fiedlerſchen Kindern auf ihren Antrag ein anderwei⸗ 

tes Hypotheken ⸗Inſtrument ausgefertigt werden fol. f 
Stadt⸗ und Hospital, Fandgäteramt. i 
») Breslau den z5fles October 1821. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelden authoriiitten E:quidationds Commiſſario Herrn Juſſiz⸗ 
Rath Vogt werden biermit olle und jede, welche an den Nachlaß des verflorbenen 
Lleteranten J6˙9 Büchel Lirbrecht, deſſen Actin- Vermögen nach dem aufgenemme⸗ 
nen Inpentarid in 235 Rtbl 63 di., dagegen aber das Paſſiv⸗Vermöden 889 Ntbl. 
5 gr. 23 , beträgt, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeln en, 
dierdurch vorgeladen, fpärfieng aber im dem auf den 23ſten Februar 1822 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſtehenden Termino liauidatlonis peremteris ihre Forderung 
an den Nachlaß entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit hinreichens 
der Information verfehenen Mandatartum, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Piendſack und Dztuba vorgeſchlagen werden, anzumelden, den Betrag und die 
Art threr Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente, Brief ſchaften und 
üdrigen Beweismittel, womft fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nörhige zum Protokoll anzu⸗ 
eigen und alsdann die gefegmäßige Anfegung in dem Prioritats⸗Urtel zu gewärs 
igen, wogegen fie bey ihrem Ausdlelben und unterlaßner Aamelobung ihrer Ans 
ſpruͤche zu erwarten baben, daß fie aller ihrer übrigen Vorrechte für verlustig 
erklart und mit ihren Forderungen lediglich an dasjenige, was nach Befriedigung 
der 
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Ber ſich gemeldeten Bänbiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſellen. f Das Koͤnigl. Stadtgericht. f ö 
9 Slogan den a9 ſten October 1821. Der Sohn des verſtorbenen Dreſch⸗ 
gaͤrtner Bernkorf aus Greß Schwein, Namens Joſeph Bernkopf „welcher um 
ſich dem Milttairdienft zu entzſehen, vor ungefähr 37 Jahrin außer Landes gegan⸗ 
gen I, wird hierdurch aufgefordert, in die Königl. Preuß. Staaten zuruͤck zukeb⸗ 
ren, und ſich über feinen Austritt zu verantworten, ſpaͤteſtens aber in Termine 
den 15 Fedr. 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Aus⸗ 
cultator Bar. b. Rothkirch auf dem hleſtgen Ober⸗Landesgerlcht zu erſcheinen und 
im Fall ſeines Ausbleibens zu gemwärtigen, daß er feines geſammten gegenwärtigen 
und zukuͤnfttgen inlaͤndiſchen und ausländtſchen Vermoͤgens verluſtig erklart und 
ſolches dem Königl. Fisco durch ein Erfenntatß zugeſprochen werden wird. 8.) 
' Königl. Preuß. Orer⸗ Landesgericht von Nie derſchleſien und der Lauftz. 
Tarnowitz den iaten September 1821. Von dem unterzeichneten 
freyſtandesberrlich Beuthner Gerichte wird biermit bekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß der im Jahre 1793. zu Tarnowitz verſtorbenen Sophle Caroline 
verwir, Gräfin v. Dohrn geb. Frevin v. Srauffe auf Anſuchen ihrer Beneflcials 
Erben und keſp. des beſtelten Curators der erbſchaktliche Liquidattons⸗ Prozeß 
er offnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachl f 
det gedachten Gräfin v. Dohren geb. Freytn v. Crauſſe, weicher dermalen nur 
in der Auctions Loſung für die verkauften Effecten beſtebt, einige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeinen, namentlich aber der Handelsmann Moſes Fiſchel 
zu Breblau und deſſeg Schwazer unbekannten Namens, die Sopbie Char⸗ 
lotte verthl. geweſene Majorin v. Roder geb. Gelsler zu Grottkau und 
der Hufar Job. Kobſchinsky ehma“? zu Colonie Friedrichsgraͤtz bey Malapane, 
fo wie deren etwonige Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monas 
ten ihre Forderungen anzuzeigen, ſodann aber in dem auf den asſten Januar 
1822. angeſetzten Eiquldatlons⸗Cermine auf dem Zimmer des unterzeichneten 
feytavdesberrlicken Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon, oder durch 
zulaͤß ige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen umſtaͤndlich anzugeben, die Urkunden, Brieſſchaſten und übrigen Bes. 
weis mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu erwei⸗ 
fon gederken, originaliter verzulegen und anz eigen, wonaͤchſt fie die geſetz⸗ 
mäßiae Ar ſetzung in dm Prtorttäts⸗Uetel, bey threm Aubleiben und unter⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller 
ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen von per ſönlich en 
Erſcheinen gehindert find, der Stadtrichter Ullrich und der Stadtrichter Reuß 
hlerſeld ſt als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie ſich einen zu 
wahlen und mi! Information und Vollmacht zu verſehen haben. { 
Gräflich Henkel freyftandesherrlih Beuchner Gericht. 


den im Feüdjahr c dry der Ackerbeſtellung auf dem berrſchaftlichen Hefe ⸗ Felde 
zu Vogelgeſang bey Nimptſch aufgefundenen Goldbarren, 443 Dukaten ati 
\ U n 


Frankenſtein den roten October 1821. Sollte irgend Jemand an 
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ein Eigenthumsrecht zu haben vermeinen und nachzuweiſen Im Stande fein, fa 
bat ſich derfelte in dem dazu präfizirten Termine dea 24ſten Jangar 1822, 
Nachmittags um 2 Uhr auf der gerichtsamtslichen Casjley in Groß: Wilfau 
zu melden, nach welchem Termine hiernächſt mit sem Juſchlage verfahren 
werden wird. N 

Graͤfl. o. Pfeil Groß Wilkau und Vogelgeſanger 8 

8 e 2 Groͤgor. ; 
5 Maͤnſterderg den 18ten September 1821. Der Joſeph Hübner aus 
Buͤrgerbezirk vor Muͤnſterberg, welcher im Fuͤſelier - Batalllon des roten Infanterte⸗ 
Kegiments (iſten ſchieſ.) Compagnie Hauptmann v. Hanzke gedient hat, am 
Siſten Map 1813 ln der Schlacht bey Bautzen bleſſirt worden und ſeit dieſer Zeit 
nicht mehr zum Regiment zurückgekommen, auch von ſeinem Leben und Aufenthatte 
kelne weitere Nachricht von ſich gegeben hat, wird auf den Antrag ſeines Vaters 
Auszäglers Joſevph Hübner hiermit aufgefordert, ſich bennen 3 Monaten a dato, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 29ſten December dieſes Jahres Vormittags um 
11 Uhr anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchrittlich oder durch e.nen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevoll⸗ 
mädılgten zu melden und das weitere Rechtliche, im Fall des Ausbleikens aber 
zu erwarten, daß derſelbe für todt erklärt und fein in 282 Rthlr. 14 gr. 77 pf. 
We ie ſeinem genannten Vater als naͤchſten Erben zugeſprochen 
werden wird. a A EEE ta TEEN im 
er Das Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgerict 

*) Oels den aten Rodemder 1821. Wir zum herzogl. Braunſchwelg Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Praſident und Raͤthe fügen hierdurch dem 
Schub macher Johann Kruder von Beraſtadt zu wiſſen, daß feine Ehegattin Louiſe 
geb. Heidemann wider ihn klagend angebracht, daß er fe mut Hintenanſetzung der 
ee chelichen Treue ſeit Michaells 1818. gaͤnzlich verlaſſen, ohne daß 
ein Aufenthalt ſeitdem in Erfahrung zu bringen geweſen ſey, weßhald dleſelbe auf 
feine öffentliche Vorladung angetragen hat. Wir laden demnach hierauf den Schu⸗ 
macher Johann Kruder off nelich vor, daß er ſich binnen 3 Monaten und laͤngſlens 
in dem auf den zaſten Februar 18:2. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Pröju⸗ 
dicial Termin bey uns melde, um die gegen ihn . Klage vor dem hierzu 
ernannten Deputirten, Herrn Referendarius Groß beantworten und der weltern 
Verhandlung der Sade beyzuwobhnen, im Fall er ſich aber weder vor noch in dem 
angef.gien Termine bey uns melden ſollte, fo hat er zu erwarten, daß die von 
der Klägerin angezeigte bösliche Verlaſſung für zugeſtanden angenommen und als 
Folge deſſen die Eheſcheidung wurklich erkannt und ibm die nach den Geſetzen dem 
ſchu digen Theil zur Laſt fallenden Ebeſcheidusgsſtraſen werden auferlegt werden, 
no nachſich alſo derſelde zu achten hat. g 

i AVERTISSEMENTS. 

* Breslau. Neue Musikalien bey C. G Förster, Ohlauer- und 
Brustgassen- Ecke, C N v. Weber, Volkslied die Brautjungfern aus der 
Oper: der Freischütz, Clavierauszug 4 gr. — Daraus Lied des Casper, Cla- 
vierauszung 4 gr. — Binnen wenig Tagen erscheint aus derselben Oper. Die 
Ouverture und das Jigerlied, in einem spielbaren Clavierauszug. i 


Bres⸗ 


* 
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.Bredlau, Zu vermlethen und Fünftige Oſtern zu beziehen elne Hands 
ſungs Gelegenheit nebſt Wohnung in der Stockgeſſe No. 1999. beym Selfenſte⸗ 
der Boͤbel. 

*) Breslau. Ein junges mutbiges Pferd, pohlnifcher Rage, welches weite 
Reisen ohne Ermuͤdung machen kanu, aber einen guten Reitet verlangt, iſt zu einem 
ſehr billigen Preiße zu hagen bey C. G. Kopifh, Junkerngaſſe No. 605. 

*) Breslau den zıfen Rovbt. 1821. Alle dlejenigen, welche Pfaͤnder 
bey mir in Verſotz baten, und aber 6 Monat obne verzinfet ſtehen, werden bier⸗ 
mit aufgefordert, feiblge ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen elnzuloͤſen oder zu verlängern, 
im Unterlaſſungs falle aber zu gewaltigen, daß ſoiche verkauft werden. i 

H. Boſſack, Pfandleiher, kleine Groſchergaſſe No. 1020. 
) Breslau. No. 234047 Lit, A. und. No. 736104. Lit. B., beyde 
zur sten Claſſe 44 ſter Lotterie gehörig, Mad verlohren worden. Die auf ſeibige 
etwa fallenden Gewinne koͤnnen daher nur den rechtmaͤßi zen Spielern ausgezahlt 

werden. Schreiber im weißen Loͤwen. 
*) Breslau. Es fol die Jagd auf meinem Poͤpelwitz und Eofeler Terrain 
geſchont werden, und desba ub wuͤnſche ich recht ſehr, daß von nun am oll;8 unbe⸗ 
fügte Schießen aus Habſucht oder zum Vergnuͤgen aus Piſtolen, Terz roſen, 
Schlüſfelbͤͤchſen, fo wie das Herumlaufen der Hunde und Katz 'n im Feld⸗ Strauch, 
Holz und Walde, wodurch das Wld verſcheucht wird, auch wie nicht minder be. 
ſonders deo ſchoͤnem Weiter noch andere Vergnuͤgungen im hohen Graſe und Wels 
denholt gaͤnz ich aufhören moͤgen. Im erſten F lle wird einem jeden ohne Anſeben 
der Perſon das Schuß gewebr weggenommen, dle berumtaufenden Hunde and Ka⸗ 
en im Felde, Strouchbolz⸗Walde werden todt geſchoſſen „ im letztern Falle aber 
würden die auf meinem Terrain berechtigten Jäger, ohne ihr Verſchulden in Ver⸗ 
legenheit kommen, und ſich immer dergleichen beluſtigende Perſonen nach hler vor⸗ 

angegangente oͤffeuther Warnung das Unglück ſelbſt zuzuſchreiden haben. 

a „ Schmidt, 

*) Breslau. Es wird eln junger Menſch, der die Deconomie zu erlernen 
Willens if auf ein großes Got, 2 Meilen von Breslau geſucht. Er kann daſelbſt 
alle Branchen der Londwirthſchaft lernen, jedoch muß er die noͤthige Penfion geben 
koͤnnen. Das Nöbere iſt auf dem Neumackt an der Mahlergaſſen Ecke No. 1583. 
bey Zimpel zu erfahren, 855 5 

Breslau. Wir erneuern unfre Anzeige vom Iten Septbr. d. J. be⸗ 
treffend die gänzliche Aufraͤumung unſres Kurz- Waaten⸗kagers, fo in Knoͤpfen, 
Me ſſer, Schreren, plattirten Stelgbuͤgeln, Sporen, lakltten Tellern, Kaffıes 
muͤhlen, Beuthelſchloͤſſer, Elſendratb, Slintenfleinen u. ſ. w. beſteht, welche Ars 
ukel wir zu den herabgesetzten niedrigſten Preißen verkaufen. ee 
Loͤbbecke et Hollmann. 
) Dress 


\ 
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--Bredlay, Wit haben eine Sendung Brabonter Hätt von der neuſten 
Fogon und vorzüglicher Quolitt erhalten, und verkaufen folche zu dußerfl billigen 
Pre ßen. 5 e H. Hickmann et Comp. 
) Glatz den 26flen October 1821. Da das Strumpfwlrkermeiſter Jo ſevh 
Jandelſche Haus ſub Nro 582. auf der Herrngaſſe, welches auf 539 Ntölk. 
1 gr. 4 pf. Cour gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden ſoll und hiezu Terminus lieitationis unitus et peremtorius 
auf den 27ſten Januar 1828 früh um 10 Uhr vor uns an gews ul cher Ges 
richtsſtele auf dem bicfigen Rathhauſe anſtebet, fo wird ſolches ſooohl d 
Kanfluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗ 
Glaͤubigern zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
a a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 85 
Stsöbuylg bey Leobſchaͤtz. Auf dem hereſchaftlichen Hofe hleſeldſt ſtehen 
einige 30 Spruͤngboͤcke von reiner Rochsburger Abſtammung nich Vater und 
Mutter zum Verkauf. Zur Vermeldung eines läftigen Handels find fie vo 
dem Befiger ſelbſt, von 10 Rthlr. dis 30 Rehlr. excluſtve Tantieme a 22 gr. 
pro Reichsthaler nach Alter und Verſchledenhelt der Wolle billig taxict und 
wird auf Verlangen, jeden Kauſtuſtigen die von demſelden unterſchriebene Taxe 
vorgelegt werden. Auch ſtehen in Caſimir noch einige Verkaufsboͤcke, die von 
andern ſaͤchſiſchen Schaͤfereven abſtammenn. a Er 
Conradsdorf bey Hapnau den aten October 1821. Das untire 
zeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt Erbthellungsdalber die von dem Johann Gottleb 
Scheibchen zu Ueberſchar hinterlaſſene, vor 45 Rih. 19 fer. gericht ich obgeſchaͤtzte 
und daſeldſt ſub No. 2, delegene Dreſchgaͤrtner Nahrung, und ladet beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauffuſlige hirdurch eln, in dem of den 15. Deebr. dieſes Jahres 
anberaumten einzigen folglich peremtoriſchen bieitatlonstermine ihre Gebothe ablage; 
ben und des Zuſchlags mit Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. Zugleich were 
den alle noch unbekannte Gläubiger des ıt. Scheibchen auf denſelbin zur Liquldatiog 
und Nachweiſung ihrer Forderungen gleichfalls anRehennen Termino mit der Vers 
warntgung unter einem mit vorgeladen, daß ſie lun Ausdleidungsfalle ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verlustig erklärt und nur an dasſentge, ach Befriedigurg 
aller bekannten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, birwleſen 
werden. würden. IR. LE LE = 5 
Adlich v. Czettrig und Neuhaus Conrads dorſer Gerichtsomt. i 
Hernſtadt den agſten September 182 1. Das auf der Breslauer 
Straße ſub No. 83. bieſtloſt beiegene, zum Nachloß der verſlorben 'n Witwe Dite ⸗ 
marfch. gehörige brauberechtigte Haus, welches auf 190 Rth. gerichtlich gr würdigt 
worden, ſoll in Zermino den 17. Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hilſigem 
Rathhauſe oͤffentlich verkauft werden, wozu wir Kauflaſige und Defipfählge unter 
dem Eröffnen vorladen, daß der Beſtdethende nach Erlegung des Kauf- Pretil 
den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, und auf ſpäter eingehende Gebote nicht Rüͤek ſicht 
genommen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Reolgläubiger ſub poͤna 
praͤcluſt mit adelilrt. g Koͤnlgl. Preuß Stadtzerlcht. 
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e Sonnabends den 24. November 1821. 
Auf Sr. Kenigl. Majeſtaͤt von Preußen sc. . 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVII. 


Zu verkaufen. i 
Breslau den raten Auguſt 1821. Von Seiten des Königl. Juſtlz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird dle dem bürgerlichen Erbſaß JIrhann Kolley gehoͤ⸗ 
rige ſub No. 70; und 97. auf dem Elbing delegene, aus Haus, Garten und 
16 Morgen 56 IR, und 13 k. Aeckern beſtehende Beſitzung, welche laut ge⸗ 
richtlicher Taxe auf 3628 Rihlr. 18 for. 4 d', gewürdiget worden, auf den 
Antrag verſchledener Real⸗Glaͤubiger biemit nothwendtg ſubhaſtirt und oͤffent⸗ 
lich feilgetothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs Termine und 
zwar der 23fte October c., gte Januar und ste März 1828. angeſetzt und es 
werden daher Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in 
dieſen Terminen, deſonders aber in dem zuletzt peremtoriſch anfebenden Ter⸗ 
mine den sten März 1822. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley, 
entweder perſoͤntich, oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zah⸗ 
lungs⸗ Modalitäten zu vernebmen, darauf ihr Geboth zu thun und bemnächſt 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdiethenden brfigter Fundus nach vorzängiger 
Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf eiwa fpäter eingebende Gebolhe 
aber nicht weiter Nüͤckſicht genommen werden wird, als nach F. 404. des Uns 
hangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die üder dieſen Fundum 
oufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch bey den 
hieſigen Koͤuigl. Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna 
praͤcluſi et ſilentii perpetui hiemit eben alls eingeladen. 
Er Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
N Jungnitz. j 
Leobſchiltz den zoften Auguſt 1827. Die zu vehn Langenau Leobſchuͤtzer 
Crelſes ſub No. 24. gelegene Frephaͤuslerſtelle der Franz und Magdalena Nieiſch⸗ 
ſchen Eheleute, welche gerichtlich auf 180 Rthlr, 6 gr. Cour, gewuͤrdiget worden⸗ 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Hierzu iſt ein ein, 
ziger mithin peremtortſcher Biethungs⸗Termin auf den 17ten December des lau⸗ 
ſenden Jahres beſtimmt. Alle befigs und zahlungsfähtge Kauffuſtige werden hler⸗ 
mit vorgeladen; an diefem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Schloffe zu Katſcher 
in dem daſigen Gerichtszimmer perſönlich oder durch hinlänglich legitimirte Bevoll⸗ 
machelgte zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden dieſes Grundstück dann zugeſchlagen werden wird, ian 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, auch auf Gebothe, * 
8 n 
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nach Verlauf des Biethungs⸗ Termins einkommen keine Nüdficht genommen wer⸗ 
den wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bey dem Königl. Stad gericht 
zu krobſchuͤtz, den Ortegerichten zu Lehn⸗ Langenau und in der gerichts amtlichen 
Regiſtratur in Zauditz eingeſehen werden. Es werden ſonaͤchſt auch alle diejenigen, 
welche an das feilgebothene Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben glauden mit vorgeladen 

und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem Biethungs⸗ Termine zu melden und 
die Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
der etwanigen Real⸗Rechte für immer für verluſtig erklärt werden werden. 

Das Leopold reichsgraͤfl. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des kehnes Katſcher. 

f le ß den ıften September 18 1. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anthalt 
Koͤthen RES Juſt zamtes wird Hiermit bekannt gemacht, daß die zu Pa⸗ 
newnlk fub Nes, 24 gelegene, auf 431 Rihlr. 3 ſgr. 65 d'. Cour, gerichtlich 
gewürdigte Waſſermühle, nedſt den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſtuͤcken 
in Termino lieltationts unico peremtorto den 17 fen December c. a. Vormittags 
uni 9 Uhr vor dem biezu ernannten Deputirten, Herrn Hofrath Wiedmer, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle hleſeldſt auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers an 
den Weiſtolethenden Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu alſo befiß- und zah⸗ 
kungsfäbige Kaufluſtige bierdurch mit dem Bepfügen eingeladen werden, daß 

auf die nach Verlauf des elcitatlons Termtus etwa einkommenden Gebothe 
nicht weiter reflectirt werden würd. za 

Fact. Anhalt Köıhen Pleßner Juſthzamt. 

Frankenſtein den arſten September 1821. Da nach dem Anträge 
ſfaͤmmtlicher Gläubiger das Haus des in ſelvendo gewordenen Webers Carl Frledrich 
Pohl ſub No 70, zu Erns dorf Königl. Antbells Belegen und auf 273 Athir 10 far, 
Cour, taxirt durch Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbtehenden verkauft werden 
fol, fo iſt dazu ein Termin auf den 17ten December € anberaumt worden. Kauflus 
ſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
des Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſch em zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils 

u erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat den Meiſtbiethende, wenn dle Glau⸗ 
u Bio gegen das Meiſtgedoth zu erinnern haben, hiernächſt den Zufchlag 
zu gewä tigen ; 8 ; 1 BE 

Aoͤgigl Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende W 

€ i i BEER Grögor⸗ 

Glogau den 2often October 1821. Da die zu Kummernick von der 
verſtorben en vereblicht geweſenen Kauliſch hlnterlaſſege Freyſtelle, welche auf 
504 Kihir. 17 fe. Eöurant abgeſchaͤtzt worden, Theilungshalber öffentlich vers 
kauft werden ſoll, fo werden Kaufluſtige hiermit angefordert, ſich auf den qten 
Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Kummer nick einzuſin⸗ 
den und ihr Geboth abzugeben, wo dann der Zufchlag an den Beſiblethenden nach 
erfolgter Einwilligung der Erben erfolgen ſoll. N 

\ Das Kummernſcker Gerichtsamt. Dehmel. 

a glegenhals den zien Oetbr. 1821. Das bieſeldſt ſub No 13. in der 
Stadt am Markte gelegene brauberechtigte Haus, welches im Feu r ⸗Cataſtro mit 
330 Rthl. profitirt, und auf 795 Rihl. 14 far. 2 d'. Cour gerichtlich gemürdiger 
worden iſt, (ol anf den Antrag eines Gläubigers des Tabacksfabrikanten Bauch 
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an den Melſtbiethenden In Termino lieitatlonis den aten Januor 1822. Vormittags 
um 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden. Wit laden daber Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige hiermit vor, ibre Gebothe hier zum Protokoll zu geben und hat der 
Melſtblethende nach erfolgter Einwilligung der Reolglaͤnbiger den Zufihlag zu ge⸗ 
wärtigen. Koͤnigl. Preuß Stadtgeelcht. 
Citationes Creditorum. a 1 
Breslau den 18ten Juli 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs der bien Artillerie Brigade Herrn o Grewenitz werden von 
Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgerichts von Schleſien alle und jede, bes 
ſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1820 an die Haupt⸗ 
kaſſe der ten Artillerie-Brigade (Schleſiſch) und die Compagnle⸗Kaſſen dieſer 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An ſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot Hrn. Kühn 
auf den aoſten Deibr. e. Vormittags 10 Uhr anberaumten Liqutdations termine in 
dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den bieſigen Juſtizcommiffarien der Juſtizcommtſſtonsrath Münzer, Juſlizeommiſ⸗ 
ſarius Kioblig und Morgendeſſer in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche 
ay die gedachten Kaſſen werden verluſlig erklärt werden. g.) j 
Br Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

* 5 : Falkenhauſen. 
Slogan den 2. Auguſt 18321. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume 
dom May 1873. bis Ende Junt 1816. an die Caſſe des ehemaligen 4ten Bas 
taſllons Iten schl ſiſchen Landwehr Regiments, und an. die des aten Bataillons 
deſſelben Regiments, weiches nach der im December 1813. erfolgten Anflöfung 

a des vorgedachten Batatllons mit dieſem vereinigt worden, Anſprüche zu haben 
vermelßen, vorgeladen, um diefelben in Termino den aten Decbr. 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Schloß vor dem ernannten Deputato, 
Ober⸗ kandesgerichts Auscultator Baumeiſter perſoͤnlich, oder durch einen mit 
Information. und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtizcommiffarium anzumelden 
gehörig zu beſcheinigen, und ſodann das Weitere, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie ihres Anſpruchs an obgedachte Caſſen werden verluſtig er⸗ 
klärt, und blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) . | 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder- Schleflen und 
der Lauſitz. 3 
„ 3 Edictales. i 
Be reslau den 22. Juny 1821. Von Seiten des unterzeichneten Köntgl- 
Oder Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisct der Eonsonif Friedrich 
Krauſe aus Herzogswalde, welcher ſich im Jahre 1800. aus hieſigem Lande 
ohne Erlaubniß entfernt, und ſeltdem dey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
bat, zur Röͤckfehr binnen neun Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Laube hierauf 
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aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin cuf den 25flen 
Mah 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgeriches⸗Yſſeſſor Hen. 
Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefiye Ober⸗Lardesgerichts⸗ 
baus borgeladen. Sollte Bellagter in dieſem Termine nicht e lſcheinen, auch 
nicht wer igſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen ohne lan⸗ 
desherrliche Erlaut niß Aus getretenen verfahren und an! eine verhaͤltnißmäßige 
Eeloſtrafe gegen ihn in contumaciam zum Beſten des Flect erkannt werden. 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g.) f 
a Breslau den 27ften Auguſt 1821: Von dem Eonfiänrio Uster Inſtanz 
des Bisthums Breslau wird der tus Jahre 1809, dey dem bleſigen Uhrmacher 
Helle als Geselle in Arbeit und zu jener Zeit als Jäger in franz. Olenſten geſtan⸗ 
dene, in demſelben Jahre aber heimlich. von hier entwichene Joſepd Lambert Haag 
aus der Pfalz gebürtig, auf den Antrag feiner zurückgelaſſenen Ehefrau Chriſtiane 
geb. Weickert hierdurch aufgefordert, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 
mino peremtorio den agten December c. a. Vormittags um 11 Uhr coram Commiſ⸗ 
ferio, Herr Conſiſtortelrath Koblitz in unferer Gerichts telle auf dem Dohm hieſeloit 
in Perſon zu erſcheinen, ſich ürer die von feiner genannten Ehefrau wegen boͤs licher 
Verlaſſung wider ihn eingereichte Eheſeparationsklage gehörig zu erklären und die 
IJ ſtruction der Sache, dey feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die von 
der Kagerin angegebenen Thatſachen in Contamaciam für zugeſtanden werden aus 
g nommen und auf Separation der zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau beſtandenen 
Ehe nach katholiſchen Grusdſätzen erkannt, er auch für den allein ſchuldigen Tbeil 
ertlaͤrt werden wird. g) a 
5 Bißthums⸗Conſiſtorium J. Inſtanz. 

Schweidnitz den igten April 1821. Von dem Gerichtsamte der 
Geglauer Güter wird der aus Goglan gebürtige Soldat Goltlted Kirchner, 
weſcher im Jahre 1806. bey der Belagerung von Schwetonitz als Gefangener 
nach Frankreich gebracht worden iſt and feit jener Zeit nichts mehr von ſich 
hat hören laſſen, hierdurch fo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben öffent 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens den 27 Februar 1822. 
Vormittags um 8 Uhr entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzrich⸗ 
neten Gerichtsamte zu melden, widrig nlalls er für todt erklart und fein Vers 
mögen an feine Geſchwiſter ousgeantwortet werden wird. i 

Dias v. Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter, .. 

*) Parchwitz den 2. November 1821. Auf dem vormals Schmidt Preiß⸗ 
fden ſetzt Schuhmacher Prietzelſchen Hauſe No. 25. auf der Kıttergafle hir erbt, 
findet ſich für den von bier gebürtigen, ſeit 9 Jahren aber abweſenden und feinem 
Aufenthalt nach unbekannten Sattlergeſellen Cheiſtian Ludwig Ahlefeld, auf den 
G:und des unterm 27ſten April 1790. von dem vormaligen hieſigen Magiſtrat aus⸗ 
gefertigten und dem Ahlefeld bey feiner erreichten Majorennitaͤt in Termino den 
aten Au zuſt 1802. eingehaͤndigten Hppothequen⸗Inſtruments ein Hypothequen⸗ 

Capital von 48 Rthlr. ſub loco 2 eingetragen. Wenn nun der jetz ge Beiiger des 
verpfändeten Fundi behauptet, dieſes Capital bis auf 24 Rthlr. 10 far. excl. Inte⸗ 
reſſen biervon, an den Ahlefeld bezahlt zu haben, deſagten Ueterreſt aber nebſt 
Zinfen zum Depoſito judiciale efferirt und das Aufgeboth des mit dem verſcholle⸗ 
nen Giäybiger zugleich verlohren gegangenen Schuld⸗Inſtruments c der 
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b cchung dleſer Met erxtrahlrt hat, als werden nicht nur der Sattlergeſeſſe Chriſttan 
Ludwig Ahlefeld, oder im Fall er verfforben ſſeyn follte, feine bier voͤllig unbe⸗ 
kannte Erbnehmer, ſondern auch überhaupt alle diejenigen, welche durch Ceſſion, Erd⸗ 
recht oder ſonſt aus einem rechtlichen Grunde in den Beſitz dieſes Jaſtruments gekom⸗ 
men ſeyn oder ein Erbrecht darauf erworden haben ſollten, hierdurch vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, peäreflend aber in Termino den 11. Februar 1822. vor uns zu 
erſchemen, ihre Anſpruͤche an beſagtes Capital zu beſcheintgen „bey ibrem Ausblel⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß fie damit präclubirt, das Inſtrument für amortiſirt 
erklärt, das Capital der 48 Rthlr. im Hypothekenbuche gelöſcht, der zum Depo- 
ſito gezahlte Ueberreſt aber nach Abzug der Aufgebothskoſten, als ein bonum vacaus 
dem Fisco uͤdereignet werden wird. 5 
N g Königl. Preuß. Land und Stodtge icht 

9) Jauer den ı2ten November 1821. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
aſut werden alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment dd, igten October 1804. über ein für den Inwohner George Friedrich Otte 
auf dem Hauſe der Johanne Elifadeth Getsler geb. Sommer ſud No. III. zu Rath⸗ 
ſchüͤtz eingetragenes Capital von 100 Mtölr., als Eigenthuͤmer, Eefionarien, 
Pfandinhader, oder aus einem andern rechtsguͤltigen Grunde Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, zu dem auf den 23ſten Februar 1822. Vormittags um 11 Uhr dor dem 
unterzeichneten Juſtitlarts in deſſen hieſiger Behauſung anderaumten peremtoriſchen 
Termine zur Ans und Ausführung ihrer dießfaͤlligen Anſpruͤche bey Vermeidung 
der 5 mit denſelben und Amortiſation des gedachten Inſtruments hierdurch 
vorgeladen. 7 > \ 5 
a Das Landſchafts⸗Dlrector v. Czettritz et Neuhaus Koldnitzer Gerſchts amt. 

8 : z j Bayer. 
) Brieg den roten October 1821. Auf den Antrag des Beſtters des auf 
ber Stifts⸗Jurledictton zu Brieg ſud No. 9. des Pprolbekenduchs beiegenen Haus 
ſes, Oderamtmann Müller wird der unbekannte Inhaber des Hypotheken Scheins 
vom 2. Miy 1794. über die Majorin v. Mauderode ſub eodem eingetragene Kaufgel⸗ 
der per 1300 Rtolr. und des Inſtruments d d. Brieg den iſten Auguſt 1794 mit⸗ 
sei? deſſen dieſelbe an den ehemaligen hieſigen ſchon verſtorbnen Kaufmann Carl 
Friedrich Schmidt dieſe Forderung abgetreten bat, hlerdurch oͤffentlich vorgeladen 
binnen 3 Monaten und ſraͤteſtens in Termino den 25ſten Februar k. J. Vormittags 
um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtaͤtte ſich perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu mel' en, dieſe vetlohren gegangnen Jnſtrumente originaliter zu übergeben 
und feine etwanigen Anſprüche daraus anzuzeigen und zu beſcheinigen, (onſt aber 
zu g' wärtigen, daß er damit praͤtludut und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichtamt. 85 

. Pohlniſch⸗ Wartenberg in Schleſien den ıflen September 182 t. 
Es haben der verßorbene Pupillen Rath und Hofgerichts⸗Secretair Johann 


Phillpp Weger in Königsberg und fein Bruder der Johann Jakob v. Weger 15 


auf Radine und Biſchdorf hieſigen Creiſes ein Fidelcommiß⸗Capital don 2000 Kehl. 
geſtiftet, welches nach der Erbfolge des Seniors von den einzelnen Mitgliedern 
der ſchleſiſchen und Preuß. Branche der Wegerſchen Familte denutzt werden 
ſol. Es ist nun dieß Capital nachdem es ſchon von verſchledenen 8 
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benutzt, auf den Grund der Kaiſerl. Sanction (ſchleſ. Provineſal⸗Geſetzſamm⸗ 
lung Band J. Pag. 112.) gerichtlich eingezogen worden und ſoll jetzt ven denen 
Intereſſenten daruͤber verfahren werden: a, eb es bey dleſer Einziehung fein 
Bewenden behalte oder nicht, und b. wem, wenn es bey der Einziehung lein Be⸗ 
wenden behalt, das Capital von 2000 Rihlr. nebſt angewachſenen Zinſen als 
freyes Eigenthum zuzuſprechen ſey? Es haben ſich nun zu dieſer Verhandlung: 
1) von den ſchleſ. Nachkemmen des obgedachten Hefratd v. Weger, A. feine 
Enkel und Kinder des verſtorbenen Rittmeiſters Carl Albrecht v. Weger auf 
Biſchdorf und reſp. Buckowine a. die Vorwundſchaft der beyden minorennen 
Kinder des verſtorbenen Mineur⸗Lieutenants Carl Siegismund Tenjamin v. We⸗ 
ger auf Buckowine, b. die verwit. Obriſt Lieutenantis Chatlstte Derfant geb. 
v. Weger, e. der Major Wilhelm Carl Albrecht v. Weger auf Budomine, 
d. die Vormundſchaft des biödfinnigen Carl Heinrich v. Wenger, e. dle Kinder 
der verſtorbenen Frau Landräthin v. Teichmann geb. v. Weger nehmlich der 
Wilhelm v. Teichmann auf Kapatſchuͤtz die Frau Landräthin Caroline v. Frau⸗ 
kenberg geb. v. Teichmann und die Vormundſchaft des bloͤdſiuntgen Gorilicd 
v. Teichmann; B. der Enkel und Sohn des Eapitain Johann Philipp Bebjas 
min v. Weger, der Major Frledrich v. Weger in Tarnowitz. 2) Ven den 
Preuß. Nachkommen des obgedachten Pupillenrath und Hofgerichts⸗Secketalr 
Weger: A, die Enkel und Kinder der Hofräthin Agnes Dorothea Hoper geb. 
Weger, nehmlich: a. die Licent. Raͤthin Agnes Philippine Elifaberh Biom ged. 
Hoyer, b. die verwit. General⸗Chyrurgus Frlederigue Juliane Gerlad, ged. 
Hoher, c. die verwit. Banco⸗Direct. kouiſe Amalle Cbarkotte Erüger geb. 
Hoher; B. die Enkel und Toͤchler der Magiſter Jäſchke geb. Weger, nehmlich: 
a. die unverehl, Philippine Jaſchke, b. die Rendantin Wilhelmine Werdermann 
geb, Jaͤſchte; C. die Urenkel und Enkel des Cammers Serretair Weger, nehm⸗ 
lich dle Vormundſchaft der Oeconom Wegerſchen Mindrennen; P, die Eokelin 
und Tochter der Gerichts⸗Verwandten Raabe, nehmlich die verehl. Landſchafts⸗ 
Kätbin Maraun auf Cammau, gemeldet und werden alle diejenigen, annoch 
unbekannten Descendenten der beyden gedachten Fideicommiß⸗ Stifter, welche 
ein naͤberes oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, e ed aber 
die etwanlgen Descendenten der Eva Eleonora Sylvia v. Weger, welche an 
den Maximilian Ludwig v. Frankenberg verheyrathet ſtarb, ohne daß ven ihren 
Descendenten etwas conſtirt, ingleichen die etwanigen Descendenten des in 
Koͤnigsberg verſtorbenen Stadtraths Weger hierdurch aufgeferdert, ihre Erb⸗ 
rechte und Anſorüche in dem zu deren Angaben feſtgeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 14ten December 1821, Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſtlichen 
Gerſchtskantley entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und legi⸗ 
tim erte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft mit hleſi⸗ 
gen Perſonen der Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten beyden Fideicommiß Stif⸗ 
tern durch die nörhigen Documente nachzuwelſen, fodann aber das Weitere zu 
gewärtigen. Sollten in dieſem Termine Fideicommiß⸗Intereſſenten ausbleiben, 
fo haben fie zu gewaͤrtigen, daß den ſich gemeldeten und legitimirten Intereſſen⸗ 
ten als ſolchen das Fideicommitß⸗ Capital zu ihrer Dispoſitlon wird üßerlaſſen 
werden und der nach erfolgter Präcluſſon ſich etwa erſt meldende 1 
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gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhe⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was als⸗ 
daru nech von dem Fideicommiß⸗Capltal vorhanden waͤre zu begnügen ver⸗ 


bunden ſeyn ſolle . 2 5 
g Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch freyſtandes herrl. Gericht. 


8 Offener Arreſt. \ 
Breslau den ofen Novbr. 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
nichts hiefiger Haupt und Neſidenzſtadt wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
allt und j de, welche von dem ſich von bier entfernten, in Loncurs verfall nen Ban⸗ 
qu er Joſeph Caro etwas an Gelde Sachen oder Brielſchoſten henter ſich haben, Deus 
felden und den Seinigen nichts davon verabfelzen, ſondern ſolches laͤngſtens binnen 
4 Wochen anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran hatenden Rechts ad Depoſt⸗ 
tum abliefern oder gewaͤrtlgen ſollen, daß das verbothwidrig Extradirte zum Be⸗ 
ſlen der Maſſe anderweitig beygttrieben, die gänzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder 
und Sachen aber den unausbleiblichen Verluſt des eiwa habenden Unterpfandes oder 

andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. f . 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
1 AVERTISSEMENTS. 

8 „) Oels den 16. Novbr. 1821. Auf dle in der Zeitung No. 135. von dem 
Canditor Thomas dem Publifo gegebene Warnigung wider ſelnem Sohne noch mir 
auf ſeinen Namen zu eredlilten, erwledere ich vorläufis, daß ich mich durch dieſes 

ſein Verfahren beleidigt fühle, indem ich nie auf feinen Namen mir Eredit zu ver 
schaffen geſucht, Ihn do her diefer Beleidigung wegen fofort gerichtlich belangen, und 
zu feiner Zeit das Publikum dor dem Auefalle des gegen den Hrn. Thomas ergan⸗ 
genen Erkenntniſſes benachrichtigen werde. 


Leſſing. 


. 3 Nicolaus Steiner, Candſtor. 
J Vreslau. Zur letzten Kirmis in Treſchen werde ich ein gemaͤſtes Schwein 
Sonntag den 2 §ſten ausſchle ben laſſen. Sollte die Witterung nicht guͤnſtig ſeyn, 
fo iſt es Montag den folgenden Tag darauf, wozu ergebenſt einladet 
I ö 5 Stiller, Stadtkoch. 

) Breslau. Jemand, der mit eigenem Wagen den 26 ſten oder 27flen 
über Dresden nach Fronkfurth am Moin oder Coin am Rheln fährt, ſucht Reifeges 
ſenſchaſt auf gemeinfchaftliche Koſten für die ganze Reiſe oder fur einen Theil derſel⸗ 

ben. Zu erfragen in der goldnen Gans No. 11. a 
Sͤtctauſte, Copul. und Geſtorb. vom 16. bis 22. Novbr. 1821. 
SE . Setaufte. a a 
Zu St. Ellſabetb. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Helntich Chriſtoph ä 
Beſſiner S. Carl Heinrich Chrlſoph. Des B. Kauf⸗ und ker 
i einr 
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Heinrich Anzuſt Fischer . Marta Hugüfle Frieverife Marlene. Des Königl. 


geld s Razareth : Fnfpectord Hrn. Heinrich Ferdinand Tſchech T. Wilbelmine 
koniſe Ellie. Des B. und Tiſchlers Johann Mocitz Kühne T. Care ile Ju- 


llane Henriette. Des B. und Schuhmachers Frledtich Wilhelm Rec ang 


T. Marla Friederike Amalie. f 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Zuͤchners Johann Friedrich Wrft T. 
Johanne Beate. Des B. und Fletſchhauees Carl Gottlieb Hornig T. Emiitte 
Auguſtine. Des B. und Kuͤrſchners Johann Bartus S. Georg Wilbeim 


Friedrich Hermann. Des B. uad Bäckers Jehann Roß ner T. Au guſte Ma⸗ 


thude. Des B. und Chocolade Pabiikantens Hrn. Gar! Auguſt Neumann 
S. Eau Gottlob Adolph. : 
Zu St Bernhardin. Des ordentlichen Profeſſors der Phlloſophſe an hie ſiger Unis 


perficäe Hrn. Carl Ernft Ehriſtoph Schneider T. Henriette P uline. Des B. 
und Bäudlers Samuel Hanke T. Anna Roſine Ernefline. Des B. und Tuch 
machers Friedrich Wilbeim Sommet S. Friedrich Wihelin. Des B. und 


Schneiders Cart Wilhelm Flöger T. Nofine Doretde Emilie. Des Koͤnigl. 


Ober⸗Landesgerlchts Conzellſtens Hrn. Johann Carl Andreas Biſchof d Ida 


Julie Irlederike Emilie. i ER 
" | Copulirte. 5 
Zu St. Maria Magdalena Der B. und Schneider Johann Andreas Chriſt ian 


Gchlhar mit Frau Johanne Dorothee Henriette geb Mepern oerwit. Bi-iffern. 


Der B. und Schnelder Friedrich Auguſt Mäder mit Frau Caroline ged. Mache 
nitzken verwit. Wichmann. 7 
e ann - Geſtorbene. 5 
Zu St. Ellſabeih. Der Particuller Herr Carl Ferdinand Schmidt, alt 74 J. 


Des well. Krahn Rendantens Hrn. Ebriſtion Daniel Röhl binterl, Witwe, 


Frau Ehriſtiane Regine geb. Mieling, alt 72 J. Des B. und Nagelſchmidt⸗ 
Aelteſtens Hrn. Friedrich Mittmann S. Friedrich Adolph, alt 9M. 


Zu St. Bernbardin. Des B. und Zͤͤchners Carl Gottlieb Liebich S. Carl Eduard, 


alt 29 W. 8 
Zu St. Barbara. Des B. und Baͤudlers Carl Benjamin deſchmann S. Sriedes 
rike Amalla, alt 5 J. 10 M. Des B. und Buͤttners Gottlieb Brauer T. 
Johenna Eleonore, alt 6 N. 


— 


Zu St. Chriſtophort. Des B. und Gurtlers Joh. Heinrich Köhler S Carl Hein⸗ 


rich, alt 19 J. Des B. und Daͤckers Cart Benjamin Puſch Ehefrau Loulſe 


geb. Radeln, alt 27 J. 


Bey der evangel. reform. Gemeind . Des B. und Schneiders Joh. George Pleſch 


———ͥ 


T. Louiſt Charlotte Avelpeide, alt 4 M. f 


